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Deutfthlanös positive vorsihläge .
Der „ Sozialdemokratische Parlamentsdienst� meldet :

Die Relchsregieruug Hai am Sonnabend die llusarbettung der
van der Reporaiioaskammisfion gewünschten vorschlüge abgeschlossen .
Nachmittags fand eine kabinetisslhung statt , die die Grnndlagen für
die endgültigen Vorschläge formulierte und die eine Redaklioaskom -

Mission zur abschließenden Formulierung einsehte . Nach Beendigung
der Redattionsarbeiten trat das Kabinett um Uhr wieder zu -
fammen . Die Ausarbeitung fand die Billigung der anwesenden
Sabine ttsmitglieder . Die Vorschläge werden heule , Sonntag , vor¬

mittag » 10 Uhr . der Reparationskommission durch den Reichssinanz -
minister Dr . Hermes übergeben n>erden .

Im vergleich zu den am Freitag den Vertretern der aMlerien
Staaten auf Wunsch überreichten Denkschriften , die als Programm

der Reichsregiernng zur Stabilisierung der Mark , zur Balanciernng
des Etat » und zur Behebung der schwebenden Schuld zu betrachten
find . Handell e » sich bei den am Sonntag zu überreichenden Bor -

schlage » gewissermaßen um Ansführnogsbeflimmungea .
also um eine Ergänzung der bereit « Lbergebenen Denkschriften . Be -

kauntlich bildet nach Auffassung der Reichsregiernng die Gewährung
einer Goldanlelhe . deren höh « die deutschen positiven Vor -

schlage offen läßt , die Voraussetzung zur Stabilisierung der
Mark und im Zusammenhang hiermit zur Balanciernng de » Etat »
und zu einer Behebung der schwebenden Schuld . Al » Sicherheit » .
leistnng für eine äußere Anleihe bietet die Reichsregiernng der

Reparalionskommiffion neben finanziellen Einnahmen u. a . besitmml

umgrenzte Auffichtsrechte an , die keine Einschränkung der Sonve -
ränitäk der Reichsregierung bedeuten . Da » Kapitel über die von

Deutschland zu leistenden Sicherheiten nimmt den Haupts ril de » Ran -

me » in den Vorschläge « «in . vorausgesetzt , daß die äußer « Anleihe
Nisiande kommt , ist die Reichsregiernng bereit , anch im Z n n e r n
Maßnahmen zu treffen , die sich im wefenNlchen unseren Forderungen
gegen die währnngskatastrophe anschließe ».
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Di « Mitteilungen geben kein ausreichend klares Bild , um
über Art und Inhalt der Vorschläge ein Urteil zu gestatten .
Hoffentlich haben sie den gewünschten Erfolg bei der Repa -
rationskommission , den Willen Deutschlands zur Wieder -

Herstellung seiner Leistungsfähigkeit und zur Mitarbeit am

Wiederaufbau der Welt glaubhast zu machen .

Arbeitszeit unü proöuktionsfteigerung .
Verhandlungen mit der Reichsregiernng .

Die vier Spitzenverbände der Gewerkschaften
sandten am 4. November , wie WTB . meldet , eine Vertretung
zum Reichsarbeitsmini st er , um ihm ihre Stellung -
nahm « zur gegenwärtig viel erörterten Frage der Arbeits -

zest und ihrer gesetzlichen Regelung darzulegen . Die Gewert -

schastsvertreter betonten , daß sie durch eine « inseitige
Behandlung der ganzen Frage durch die Unternehmer
zur Klarstellung ihres Standpunktes genötigt seien . Sie ver -

wahrten sich mit allem Nachdruck gegen die Annahme , als sei
die Steigerung der Produktion lediglich eine Frag « der Ar -

beitszeit . Sie werde vielmehr bedingt durch die verschiedensten
Faktoren . Insbesondere müßten die Unternehmer
s e l b st durch die Art ihrer Wirtschaftspolitik mehr als bisher
produktionsfördernd wirken . Die heutige Politik der Kartelle
und Trusts verhindere tatsächlich die volle Ausnutzung
der Produktivkraft und schädige die Lebenshaltung des beut -

schen Volkes . Sehr zu beklagen sei, daß auch die t e ch n i s ch e n
und organisatorischen Möglichkeiten der

Produktionssteigerung nicht genügend ausgenützt würden .
Die Gewerkschaften seien der Ueberzeugung , daß es zur Steige -
rung der Produktivität keines Abweichens vom Grundsatz des

Achtstundentages bedürfe . Auf diesem Boden seien die Ge -

werkschasten durchaus bereit , bei gleichzeitiger Anwendung
aller anderen produktionssteigernden Maßnahmen ihre M i t -

Wirkung zu einer möglichst ergiebigen Ausnutzung der Ar -

beitszeit zu geben und zu ihrer Anpassung an die durch
Zeit und Umstände bedingten besonderen Bedürfnifle der Ge -

samtwirtschaft . Die Gewerkschaften wünschen , daß die schwe -
bende Arbeitszeitgesetzgebimg dem Rechnung trage dadurch ,
daß sie sich grundsätzlich auf den Boden des

Achtstundentages stelle , gewisse Ausnahmen für Rot -

fälle vorsehe , aber im übrigen es den Tarifverträgen überlasse ,
den Besonderheiten der wirtschaftlichen Lage im Interesse des

Gesamtwohls Genüge zu tun . In diesem Zusammenhang
erschixn den Gewerkschaften eine möglichst gleichzeitige
Vorlegung und Beratung der Arbeitszeitgese�e mit dem

Tarifgesetz , dem Arbeitsgerichtsgesetz und der Schlichtungs -
ordnung notwendig .

Der Reichsarbeitsmini st er begrüßte diese Aus -

spräche und betonte , daß die Reichsregierung durchaus ent -

schloffen sei, die sozialpolitischen Interessen der Arbeitnehmer auf
dem Gebiete der Arbeitszeit zu wahren . Ebenso ernst sei aber
die Berpflichwng der Regierung , alles zu hm , um die deutsche
Wirffchaft , das deutsche Volk und das Reich vor dem Zu -
fammenbruch zu bewahren . Das sei zwar m erster Linie eine

Aufgabe der Außenpolitik , erfordere aber andererseits
auch alle erdenklichen Anstrengungen im

Innern , und nur das Volk , das seine eigenen Kräfte regelt
und ausnutzt , habe Anspruch auf die Achtung und die Jjilfe
des Auslandes . Er hoffe , daß es , wie bisher , einer Verskandi -
gung zwischen Regierung und Arbeitnehmerschaft gelingen
werde , alle diese Gesichtspunkte zur Geltung zu bringen .

„Lorenz * und „ Eichmann *.
Tie Verkleidung der Hochverräter .

De ? „ Sozialdemokratische Parlamentsdienst " schreibt :
In Bayern sind die Putschisten eifrig bei oer Arbeit .

Ei » bereiten sich vor , das Treiben der italienischen Fascisten
für Bayern nachzuahmen . Das ist sich «?, trotz aller Dementis

„ gut unterrichteter " bürgerlicher Journalisten , und daran

kann selbst eine amtliche Widerlegung der jetzigen bayerischen
Regierung nichts ändern . Nach unseren Informationen kann

gar kein Zweifel mehr darüber herrschen , daß sich neben Ehr -

Hardt zurzeit auch Lüttwitz in Bayern aufhält . Lütt -

witz treibt unter dem Namen „ General Lorenz " sein
Unwesen , und Ehrhardt , der sich der Begünstigung durch die

bäuerische Polizei besonders erfreuh tritt unter dem Namen

Eichmann auf . E i ch m a n n - E � h a rd t war sonst , so-
lange er sich noch in Tirol oder anderweitig aufhielt , im

Monat mehrfach regelmäßiger Gast eines be -

kannten bayerischen Professors , der übrigens auch noch mit

anderen Kavpisten eifrig verkehrt . Ehrhardt veröffentlicht «
nach dem Rathenau - Mord eine Erklärung , in der er be -

hauptet , daß die Organisation Consul , dessen geistiges Ober -

Haupt . er ist . nicht an dem Mord « beteiligt sei . Diese Er -

klärung war von Wien aus datiert , wurde aber unter Mit¬

hilfe des Herrn Professors in Bayern verfaßt und auf
Umwegen nach Berlin geschickt . Daß Ehrhardt vor dem

Rathenau - Mord in Begleitung von Escherich sich in Berlin

aufgehalten halt , dürfte den bayerischen Behörden in München
nicht unbekannt sein .

Aus Interesse an einer Klärung der Angelegenheit müssen
wir e » uns vorlausig versagen , noch weitere Einzelheiten mit -

zuteilen . Die Situation in Bayern ist ernst , dessen mag sich
auch die Reichsregierung bewußt fein . Die Regierung ist tm

Besitz von Material . Wir erwarten , daß sie jetzt vorgeht .

Fafeisilsche Arbeitsgemeinschaft tu Bayern . Sie der Mün «

cherter Bencknerstatter der ,D «ut ! ck >en LaaeSzeitung " dradtet , . Haben

ffch 20 vaterländische Oertstte Bayern » einer » n « en SibeitS -

gemeinitbafr unter dem Titel . Baterländikche Verbände Bayern « "
»uianrmenaescklosien . um »ine siärtere Gewähr für ihre Wirksamkeit
nn bevorstehenden schweren Winter zu haben " .

Lerchenfelüs Nachfolger .
München . 4. November . ( TU. ) Heute vormittag hat der vor -

sitzende der Landtagsstaktion der Bayerischen Voltspartei sowohl
dem Fraktionsches der Bayerischen Mittelpartei wie den Vertretern
de » Bayerischen Bauernbundes offiziell mitgeteilt , daß die Bayerische
Boltspartei den Abg . Knillmg als Kandidaten für den Posten des

Ministerpräsidenten ausstelle , und daß sich dieser zur Annahme der

Mmisteevraiidentichost bereit erklärt habe . Aus nachmittag 4 Uhr
ist eine Sitzung der Bayerischen Dolkspartei anberaumt , in der die

Gegenäußerung der beiden anderen Parteien entgegengenommen
werden soll . Man erwartet keine Schwierigkeiten .

Damit ist die bayerische Mintsterpräsidentenkrise nach langen

Schwierigkeiten gelöst . Die Person des neuen Mannes (v. K n i l -

l i n g hat eine reine Beamtentarrier « hinter sich ) spricht

dafür , daß das Ministerium nach wie vor nicht von den eigentlichen

Schiebern , sondern von vorgeschobenen Männern besetzt wird . Heim
und Held werden weiter im Hintergrund bleiben , um nach
Delieben neu « Puppen vorschieben zu können .

Der Kurs Mussolini .
Rom . 4. November . ( TU. ) Der Ministerrat hat beschlossen , alle

nicht vertragsmäßigen össentlichen Staatsbetriebe und all « öfient -

lichen Betriebe , die mit Unterbilanz arbeiten , in Privatbetrieb

übergehen zu lassen . Dazu gehören » ach der augenblicklichen wirt -

schastlichen Lag « auch Post und Eisenbahnen . Ferner be -

schloß der Ministerrat , vom Parlament behufs Neuordnung der

Staatsverwaltung «in « Generalvollmacht zu erbitten .

Nach diesem Beschluß des neuen italienischen Kabinetts

mutz auch der Blindeste erkennen , weshalb das ttalieyische
Industriekapital den Staatsstreich der Fascisten unterstützf hat .
Nachdem es Mussolini zur politischen Herrschast oerholfen
hat , legt es sofort Beschlag auf die öffentsichen Staatsbetriebe .

Auch in dieser Beziehung ist die Reaktion durchaus inter -

national .

Einberufung des Saarlandesrat » . Die Regierungskommission
hat den Landesrat auf den IS . November einberufen . Die Saar -
regienrng wird ihm als wichtigste Arbelt ein « vorlag « über die Ein -
führung einer Einheit « Währung vorlegen .

Die sächsische probe .
Zum Wahlkampf in Sachsen .

Zum erstenmal fest der Wiedervereinigung der beide ' -

sozialdemokratischen Parteien haben sie am heutigen Sonntag
einen schweren Wahlkampf auszufechten . In dein

ehemaligen „ roten Königreich " Sachsen ist die Wählerschaft
berufen , aufs neue ein Landesparlament zu bestim -
men . Die Vereinigte Sozialdemokratisch « Partei verteidigt
gegen den gemeinsamen Ansturm der Reaktionäre von rechts
und links nicht nur die bisher bestehende rein s o z i a �
l i st i s ch e Regierung , sie hat auch darüber hinaus die

demokratische Entwicklung in diesem hochindu -
striellen deutschen Lande sicherzustellen .

Der Landtag ist bekanntlich aufgelöst worden , nachdem
der Bürgerblock von den Deutschnationalen bis zu den Demo -
kraten den Antrag auf Zulassung des Volksbegehrens über
die Auflösung mit der notwendigen Zahl von Wählerstimmen
belegt hatten . Im alten Landtag selbst haben bei der Abstim -
mung über den Auflösungsantrag die Kommunisten den Re -
aktionären wie so oft Handlangerdienste geleistet . Die Kür -

geriichen Parteien führen einen gemeinsamen haßerfüllten
Kamps gegen die sozialistische Regierung , weil ihnen jede
ernsthafte demokratische und sozialistische Politik zuwider ist.
Di « Kommunisten , die offen erklären , daß sie ins Parlament
nicht gehen , um auf dem parlamentarischen Wege die Inter -
essen des Volkes wahrzunehmen , sondern nur um den P a r -

lamentarismus zu dis kreditieren , finden sich
auch in dieser Beziehung auf der gleichen Linie mit dem

deutschnationalen Führer Hergt , der noch vor wenigen Ta -

gen auf dem Görlitzer Parteitag seiner Partei aussprach , daß
die Deutschnationalen mit dem Parlamentarismus fertig seien
und deswegen ihre Tätigkeit aus den Räumen des Parla -
ments hinaus zu verlegen beabsichtigten .

In Sachsen hatte die erste Wahl nach der Revolution eine

ganz überwiegende sozialistische Mehrheit der Volkskammer

gebracht . 39 bürgerlichen Abgeordneten standen 57 sozia¬
listische aus beiden Parteien gegenüber . Als aber am 14 . Na -
vember 1920 der jetzt ausgelöste Landtag gewählt wurde ,
stand diese Wahl unter dem ungünstigen Zeichen der in Halle
vollzogenen neuen Zersplitterung der damaligen
Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei . Die Folge der

Spaltung von Halle war ein sehr erheblicher Rückgang der

unabhängigen Stimmen , hervorgerufen hauptsächlich durch
eine sehr bedenkliche Wahlenthaltung weiter Ar -

beiterschichten . Hatte noch bei den Reichstagswahlen vom
6. Juni 1920 die Unabhängige Partei 609 000 ' Stimmen auf -
gebracht , denen 105 000 kommunistische gegenüberstanden , so
war bei der Landtagswahl die unabhängige Stimmenzah !
auf 286 000 gesunken , während die kommunistische nur um
rund 70 000 gestiegen war , die Zahl der alten Partei aber
auf ihrer alten Höhe von rund 580 000 bestehen blieb . Nicht
weniger als eine Niertelmillion sozialistischer Wähler wäre ' -
also von der Bildfläch « verschwunden , d. h. sie hatten , ange -
widert von dem Parteistreit , es vorgezogen , der Wahlurne
fernzubleiben . So tonnte es kommen , daß der letzte Landtag
zwar auch eine sozialistische Mehrheit aufwies , jedoch nur
wenn man die neun kommunistischen Mandate
den 40 sozialdemokratischen hinzurechnete . Es standen si6
insgesamt 47 bürgerliche und 49 sozialistische — einschließlict
Kommunisten — gegenüber .

Die sozialistische Reaieruna , die aus den beiden noch ge
trennten sozialdemokratischen Parteien gebildet wurde , war
demnach dauernd angewiesen auf die Unterstützung der in

jeder Beziehung unzuverlässigen Kommunisten . Diese hatten
es mehr als einmal verstanden , zur Freude der Reaktionäre

I der sozialistischen Regierung parlamentarische Schwierigkeiten
. zu machen . Der Erfolg der kommunistischen Taktik war
schließlich der schon erwähnte Antrag der Deutschnationalen
und der Deutschen Dolkspartei auf Auflösung des Landtages
dem schließlich wieder die Kommunisten zur Annahme ver -
halfen .

Di « rein sozialistische Regierung mit dem Genossen Buk ?
als Ministervräsidenten an der Spitze und dem Genossen Li -

pinski als Minister des Innern hat in der kurzen Zeit ihre -
Wirkens ornsthaft mit der Demokratisierung in de :

Berwalwng und der Justiz begonnen . Da es sich hier zun
1

guten Teil um Personenfragen handelt , so hat die begonnen :�
Reform begreiflicherweise den hellodernden Zorn der bürger¬
lichen Parteien hervorgerufen , die noch von jeher die Besetzung
aller wichtigen Amtsstellen ihren Klasscngenossen vorbehal -
ten hatten . Jetzt erhoben sie landaus , landab den miß -
tönenden Ruf von der . �utterkrippenwirtschast " , die angeb -

' lich von der Sozialdemokratie betrieben würde . Zudem

machen sie die sozialistische Regierung und die sozialistischen
Parteien skrupellos verantwortlich für die infolge der Geld -

entwertung eingetretene T eu e r u n g und schließlich nehmen
sie die in Sachsen geschaffenen Gesetze über die Derwelt -

lich un g der Schule zum Anlaß , einen religiösen
Kulturkampf «inzuleiten .

Mit diesem Appell an die unklaren Instinkte unaufge -
klärter Wählerschichten , insbesondere der unter dem Druck

der Teuerung schwer seufzenden Frauen hoffen die bürge ? -



: chen Parteien Wahlgeschäfte zu machen . Sie wetteifern in

Demagogie mit den Kommunisten , die jede gerade Linie einer

politischen Absicht vermissen lassen und lediglich in dem Her -
unterreißen der Sozialdemokratie ihre politische Stärke er -

blicken . Die trostlose Lage weiter Schichten der sächsischen
Arbeiterschaft , besonders in den von jeher unter übergroßer
Armut leidenden Teilen des Erzgebirges , läßt es immerhin
als nicht ausgeschlossen erscheinen , daß diese unwahrhaftige
Ausnutzung der wirtschaftlichen Not zu Wah . -
zwecken den Radikalen von rechts und links unzufriedene
Wähler zutreibt . Indessen hat sich der Aufmarsch der ge -
einigten Sozialdemokratischen Parte ! glatt und reibungslos
vollzogen . Die Mittel für den kostspieligen Wablkampf werden

opferwillig aufgebracht . Die Versammlnngstätigkeit war bis
in die letzten Tage eine überaus rege , der Wille zum Siege
in allen Parteigenossen lebendig .

Prophezeihungen sind bei Wahlen immer mißlich , in

diesem Falle ganz besonders . Aber alle Sozialdemokraten
Deutschlands blicken heute auf Sachsen . Sie hoffen , daß die
vereinte Sozialdemokrattsche Partei ihre F e u er p r ob e be -

stehen werde in dem Geiste , der vor der Spaltung die sozio -
listische Arbeiterbewegung Sachsens auszeichnete .

Domkkstitengescbmack .
Ein Teil der deutschen Presse ist aus dem Häuschen ge -

raten . Sie kann den Tag nicht abwarten , an dem der ehe -
malige Kaiser seine zweite Ehe eingeht . Bis in alle Einzel -
heilen werden die Vorbereitungen , die Toiletten der Braut
und andere Dings , die der deutsche Bürger wissen muß , ge -
schildert . Lange Abhandlungen erscheinen über den Schmuck
der verstorbenen Frau des Hohenzollern und über seine Ver -

teilung bei der Erbregelung . Der „ Tag " hat für diese Art

journalistischer Betätigung das richtige Wort geprägt :
„ D o m e st i k e n g e s ch m a ck" . Er irrt aber , wenn er glaubt ,
daß damit auch die ernstere Angelegenheit des umgearbeiteten
Brautschmucks abgetan sei. Diese Frage wird rechtlich geregelt
werden müssen , und wer sie mit einer Handbewegung
„ Domestikengeschmack " beiseite schieben möchte , zeigt damit

nur , wie peinlich es ihm ist , diesen Domestiken ins

Auge zu sehen . Gerade in den Kreisen , die dem „ Tag " nahe -
stehen , ist so viel von der Not des Mittelstandes die
Rede . Rührt den Herrn von Doorn etwa diese Not ? Hat
dieser einsame Verbannte , wie er auch heute wieder in übel

angebrachter Sentimentalität von der monarchistischen Presse
genannt wird , auch nur eine Geste des Mitleids , ein freund -
liches Wort für die Tragödie diesesMittelstandes ,
die zu gleicher Zeit die Tragödie des deutschen
Volkes ist , übrig ? Man lese nur in den Erinnerungen
dieses Herrn nach , die auch rechtsstehende Kreise , sofern sie
nicht mit Blindheit geschlagen sind , mit Entsetzen erfüllen ,
findet sich da eine Zeile , die etwas anderes widerstrahlt als
das großgeschriebene „ Ich " ? Nein , nein , wenn man sich auf
feiten dieses Herrn stellt , wenn man seinen Mantel schützend
vor ihm ausbreitet , sobald auch er der furchtbaren Not seines
Volkes ein Opfer bringen soll , dann nimmt man Platz auf
jener Seite , die besser aufhören sollte , von der
Not des Mittelstandes und von der Not des deutschen Volkes

zu sprechen . _

Teueruaasausschrertlmgen in Forst .
„- . »Lor dem Rathause in Forst hatte sich am Freitag nachmittag

eine große Menschenmenge eingefunden , um zu erfahren ,
welchen Ausgang die Schl ' chtungsverhandlungen in den Lohnang « -
legenheitsn der Textilindustrie genommen hatten . Die Leute ver -

suchten in das Rathaus einzudringen , wurden aber zurückgedrängt
und zogen nun über den Markt . In einem Buttergcschäft erzwangen
sie die Verabfolgung von Lebensmitteln zu ungewöhnlich
billige n Preisen . Dann flutete die Mafle in die Kottbuser und
Berliner Straße . In mehreren Wurstgeschäften wiederholten sich

Der Einfall .
Don Paul Gutmann .

Es ist eine Tatsache , daß die meisten Dichter nur unterhaltend
sind , wenn sie ihr Publikum vor sich haben , llntereinander sind sie
die ledernsten Gesellen von der Welt . „ Das würde ich besser gesagt
haben " , denkt sich der eine auf die Bemerkung des andern , aber
er hütet sich ihn zu Übertressen , weil er der Konkurrenz kein Ge -

schenk machen will . Jeder ist der eifersüchtige Kritiker des andern .

Ich würde sagen , man führe gegenseitig einen Eiertanz auf , wenn

dieses Bild bei den heutigen Eierspeisen sich auf Schriftsteller an -
wenden ließe . Die geistige Sparsamkeit dieser Leute ist ungeheuer .
Die Frau eines bekannten Dramatikers pflegte zu ihren Freunden
nach dem jährlichen Durchfall ihres Mane » zu sagen : „ Die Bande
verdient es ja gar nicht , daß sich mein Mann für sie so plagt . "
Sie kannte die Ztote des Dichter » und wußte , wie schwer die guten
Einfalle zu erjagen sind und wie der beste Einsall einem oftmal »
unter den Händen zerrinnt .

An ihren Ausspruch mußte ich denken , als ich Artaval , den

Novellisten , eines schönen Vormittags besuchte . Er saß an seinem
Schreibtisch mit verbundenem Kopf , die nackten Füße hielt er in eine

Schüssel mit Wasser getaucht . „ Bist du krank ? " fragte ich ihn über -

rascht . „ Nein , ich dichte an einer Geschichte . " Das ganze Zimmer
war von einem stechenden Tabaksqualm erfüllt , so daß man kaum
atmen konnte .

„ Ich bin cyklisch " , sagte er , . wie alle geistigen Menschen . Seit
vier Wochen habe ich meine depressive Periode . Mir fällt nichts ein .
Wenn das so fortgeht , schieße ich mir eine Kugel durch den Kopf . "

Er tat einen tiefen Schluck aus einer Kognatflasche , die vor ihm
auf dem Schreibtisch stand und fuhr fort : „ Was sind wir Dichter
eigentlich ? Bettler des Lebens . Die andern haben ihre großen
Erlebnisse , lieben und hassen , während wir zusammengekauert im

- Dunkel stehn und auf ein Almosen aus ihren ErfahrunPn warten .
Wir sitzen wie die Spinne im Netz und lauern tagelang auf das
Insekt , den Einfall , der un » zufliegen soll . Hier habe ich zwei
Bilder , sie passen zwar nicht zusammen , aber vielleicht läßt sich
etwas daraus machen . Etwas daraus machenl Das ist der Kern
der Sache . Das ganze Leben wird mir verekelt , weil ich es nur
daraufhin ansehe , ob es verwendbar ist . Lust und Schmerz , denen
sich die andern frei hingeben , hören für mich auf Gefühle zu sein ,
well ich daran denke , was ich daraus machen kann . Selbst beim
Tod meiner Geliebten quälte ich mich mit der Frage , ob er wir -
kunxsvoll genug qewesen ist oder ob nicht ein passenderer Abschluß
möglich wäre . Gehe ich zum Bäcker , um mir eine Semmel zu
kanfen , fechre ich mit der Straßenbahn , betrete ich ein Gasthaus , so
sipd das für mich novellistische Einkleidungen . Jetzt brauche ich
nur noch das Erlebnis . Aber es kommt nicht . Es begibt sich zu den
stumpfen Allkctgsmenschen , die es nicht zu würdigen wissen . Ostmals
frage ich mich , weshalb der Weltenlenker so die Geschehnisse ver -

die Szenen billigen Einkaufs . Später plünderte die erregte

Menge zwei Materialwarengcschäfte , ein Delikatessengeschäft " vd cm

großes Schuhwarengcschäft . Schaufenster und Ladcntllrcn ivirroen

zertrümmert . In überwiegender Zahl bete ligten sich Jugendliche

an dem Treiben . Auch Kinder von 13 bis 1-l Jahren waren dabei .

Die Tuchlager zwoicr großer Fabriken wurden ebenfalls ausgeraubt .

Gewerkschafts - und Parteiführer , sowie besonnene Ar -

beiter ermahnten die Menge zur Ruhe . Ihnen gelang es auch ,
die Menge von we tcren Plünderungen abzuhalten . Schupo teak in

der Nacht von Kotlbus ein . Gegen ZV Verhaftungen sind gestern

erfolgt . Die Festgenommenen sind Personen , die in Forst in Baracken

untergebracht sind , also zum großen Toil von auswärts Zugezogene .

Die yetzjagü .
Es vergeht fast kein Tag , an dem nicht in der deutsch - '

nationalen und deu ' schvölkischen Presse Hetzartikel bekannten

Musters erschienen . Die „ K r e u z z e i t u n g" hielt sich bisher
von diesem Treiben fern . In ihrer Sonnabend - ' Abendausgabe

veröffentlicht sie nunmehr einen Artikel aus der Feder des be -

kannten Antisemiten G. v. Below , in dem es heißt :
„ Die Revolution kam den jüdischen Wünschen In

umfassender Weise entgegen : zu erheblichem Tell hatte sie ja den

unmittelbaren Zweck , sie zu erfüllen . Und dennoch waren auch

jetzt die Juden nicht zufrieden . Man denke an die jüdischen

Kommunisten , die deshalb so extrem kommunistisch sind , weil die

anderen unreoolutionären Parteien sie nach ihrer Meinung noch
immer nicht genug zur Geltung kommen lasien . Und soweit sich die

Juden jetzt zufrieden sühlen , erweisen sie sich der einsiußreichen

Stellung , die sie seit der Revolution einnehmen , keineswegs

gewachsen . Die Prob « aufs Exempel mit der massenhaften

Uebertragung wichtiger Posten an Juden ist keineswegs geglückt .
Wir brauchen hier nicht bloß an E i s n e r und K a u t s k y zu
denken , die wesentlich dafür verantwortlich zu machen sind , daß di «

Entente die Kriegsschuldfrage so ungünstig für Deutschland gestalten
konnte ; alle revolutionären Juden trogen mindestens etwas von der

Auffassung Eisners und Kautskys in sich. . . . "

Auf diese Ausführungen , die den Geist unobjektivsten
Demagogentums atmen , jenen Geist , der aus der vergifteten
Atmosphäre der Rathenau - Mörder spricht , einzugehen ,
oerlohnt sich nicht . Daß jedoch ein offizielles deutsch -
nationales Blatt in die deutschvölkische Hetze mit ein -

stimmt , daß sie Ausführungen wie den erwähnten Raum gibt ,
verdient festgehalten zu werden . Auch ein Zeichen der Zeit ,
aber kein rühmliches ! _

Im Spiegel öer �eit " .
Die volksparteiliche . Zeit " schreibt der deutschvölkisch - deutsch -

nationalen „ Deutschen Zeitung " folgendes ins Stammbuch :
„ Wir nehmen gern — wie ausdrücklich hervorgeboben werden

soll — von dem Versuche der „ Deutschen Zeitung " , sich als Hüterin
der Staatsautorität zu geben , Kenntnis . Das wird man um so
lieber tun , als , soweit wir zu sehen vermögen , gcradein ihren
Kreisen das Berhälmis von Staat und Volk immer noch nicht
soweit durchgÄiacht ist , daß man erkannt Hot, wie Volk und
Staat einander bedingen , man im Gegenteil viel mehr
Neigung oerspürt , den Staat einfach zu negieren — an¬
geblich um de » Lolkstum » willen . "

Das Porträt ist nicht schlecht gezeichnet . Unverständlich bleibt

nur di « Borlieb «, die in den Kreisen der Dolkspartei trotzdem für
die Drutschnationalen herrscht . Man nimmt e» dort der Vereinigten
Sozialdemokratie sehr Übel , daß st « „ gerade in der Entscheidungs¬
stunde Deutschlands von der Volksgemeinschaft hinwegstrebt . " Von

dieser Gemeinschaft allerdings . Und die Gründe dafür hat die

. Zeit " selbst bezeichnet . _

Veulsch - lttaulsche Mrtschostsverhandiungen . Die litauische Dele -
gation für die mit Deutschland zu führenden Entschädigunqs - und
Wirtschaftsverhandlungen ist in Berlin eingetrosfen . Die Erösfnungs -
sitzung fand unter dem Borsig des Ostreferenten im Auswärtigen
Amt , Freiherrn v. Maltzahn , statt . Die sachlichen Beratungen be -

ginnen am Montag und stehen unter Führung von Ministerialrat
o. Stockhammer .

geudet , die doch nur für unsereins einen Wert haben . Ein Be -

kannter erzählt mir von dem entjetzlichen Unglück , da » sich in seiner
Familie zugetragen Hot. Jeder andere wäre erschüttert , aber ich

wage die einzelnen Momente der Erzählung gegeneinander ab ,

finde , daß das Ganze zu wenig zugespitzt ist , zu sehr alte Schule ,
und langweile mich . Wo sind die Menschen , die originell erleben ?
Ein Königreich für einen Einfall ! "

Er riß die Bind « von seinem Kopf und schleuderte sie mit
wütender Gebärde in einen Winkel . Dann zog er die Füße aus der

Waschschüssel und sagt « mit einem tiefen Seufzer : „ Heut ist e»

wieder nichts . Der Blutandrang nach dem Gehirn fehlt . Die zehn
Zigaretten haben nur meine Nerven in Unordnung gebracht . "

Ich erhob mich mit einem freudigen Gefühl dichterischer

Empfängnis . Würde er es merken ? Wie «in Dieb suchte ich rasch
und möglichst unauffällig aus seiner Nähe zu entweichen .

„ Ich erinner « mich plötzlich ", stammelte ich, „ daß ich einen Be -
kannten von der Bahn abholen muß " und verließ schleunigst das

Zimmer .
„ Freundchen , dn weißt nicht , daß du für mich erlebt hast ,

sprach ich unterwegs vor mich hin . „ Du Narr , suchst da » Leben , wo
es nicht ist , anstatt e » im Vorbeigehen zu packen . Deine Sehnsucht
nach einem Einfall aber soll für mich der Einfall sein . „ Der Ein -

fall ", Verehrtester , detille ich dein « Geschichte . "

Srvnner blekbt .
Ein Dementi von Joseph Roth .

Der populärst « Zensor der deutschen Republik soll in Bayern —

wo denn sonst ? — seinen Lebensabend oerbringen . Er wäre wohl
geartet , in der schönen Natur , am Chiemsee , ölfenUiche » Aergernis zu
erregen . Die Landschaft würde an chm Anstoß nehmen , ohne ihn
verbieten zu können . Die geduldige Erde würde ihn tragen müssen ,
wie st « Prinzen , Betschwestern und andere Auswüchse des Menschen -
geschlechts «rträgt . Er würde zusehen , wie Kälber gezeugt und ge -
boren werden , und seine Gegenwart wird des Zeugungsaktes 5) eilig -
Zeit bele digen . Pon allen landwirtschaftlichen Tätigkeiten wäre ihm
die Kastration neugeborener Hengste am ehesten genehm — die

Zensicrung der geschlechtlichen Fähigkeiten .
Da er nicht einmalige Wesenheit ist , da sein Name Gattung be -

zeichnet und Programm bedeutet , gilt für Ihn nicht die versöhnlich «
Ironie , mit der man von einer scheidenden Widernalürlichkeit Ab -

schied nimmt . Nicht dem Professor Brunner persönlich , dem in die

unerreichbare Sphäre des „ M esbacher Anzeigers " Entrückten , gill
eine Auseinandersetzung . Wohl aber jenem Brunner , der deutschen
Erscheinung , die sich gemäß ihren Anschauungen nicht durch Fort -
Pflanzung , sondern durch Ansteckung vermehrt .

Diese Brunner - Gattung , sozusagen der Plural von Drunner ,
hat kein Urlaubsgesuch eingereicht , geht nicht in Penston . sondern
bleibt in Deutschland . Brunner ist der Oberlehrer au » Steglitz , der

Der Fweck üss Kommunismus .
Ein Geständnis Krassins .

Aus den Reiseberichten , die der aus Moskau zurückgekehrte

französische Abgeordnete Herriot im „ Petit Porisien " veröffentlicht ,

ist noch folgende interessante Stelle zu entnehmen :
Herriot teilte dem Vclkskommijsar Krossin im Laufe einer

Uiiterredung den Mißmut der französischen kapitalistischen Kreise
über die kommunistische Propaganda mit und bezeichnete

ihn als einen der Hauptgründe , weshalb die französische Bourgeoisie
noch immer der Wiederausnahme der wirtschaftlichen und politischen

Beziehungen mit Sowjetrußland wider , loebe . Daoaufh n soll

Krassin , hell auflachend , erwidert haben , die russische Sowjet -

rcgierung denke gar nicht mehr daran , ihre tommunistljche Propa¬

ganda ins Ausland zu tragen . Diese Propaganda sei für sie nur

eine Wasse gegen die über Sowjetrußland oerhängte Blockade ge -

wesen . Krassin äußerte sich sehr scharf und despektierlich über

die unterirdische Propaganda und über die geheimen

Agitatoren der Dritten Jnternarionale und fuhr fort :

„ Heute benötige ich die europäische Produktion . Werde ich

sie desorganisieren ? " >
Herriot erkundigte sich daraufhin , ob denn die russijche Re -

gierung im vollen Einoernehmen mit der Kommunistischen Partei

aus diesem realpolltischen Boden stehe . „ Ganz ohne Zweifel, " ,
antwortete Krassin .

Daraus geht hervor , daß die gesamt « . kommunistische Propa¬

ganda immer nur das gewesen ist , was wir von ihr gesagt haben ,

nämlich eine rein russische Angelegenheit , die lediglich
unter dem Gesicbtswinkel des politischen und wirtschaftlichen Eigen «

intercsses Sowjetrußlands betrieben wurde . Um die Ententcblockade

zu brechen , drohte Sowjetrußland mit der Zerstörung der inter -

nationalen Produktion , sobald aber diese Blockade ausgehoben wurde ,

dachte die Sowjcttezierung nur noch daran , diese Produktion so

stark wie möglich für die Zwecke des eigenen Wiederaufbaues heran -

zuziehen . Dabei werden nicht nur die Kommunistischen Theorien
über Bord geworfen , sondern auch die kommunistischen Agitatoren
als lästige Anachronismen empfunden und oerhöhnt .

Es ist nicht ganz so sicher , wie es Krassin behauptet , daß die

gesamte Sowjettegierung , und daß vor allem die Führer der Dritten

Internationale darüber genau so denken , wie der « was einseitig auf
die Wiederherstellung der Handelsbeziehungen eingestellte Leiter de »

Außenhandelskommissariats . Sicher aber ist , daß Krassin sowohl in

seinen kürzlich in der Berliner Zeitschrift „ Der Wiederaufbau " vor -

öfsentlichten aufsehenerregenden Aeußcrungm , wie auch in seinen

Beteuerungen gegenüber Herriot am konsequentesten die politischen
und wirtschaftlichen Schlußfolgeningen zieht , di « der neue Kurs der

Sowjettegierung bedingt . Aus diesem Bekenntnis Krassins , das zu -

gleich ein Geständnis ist , entnehmen wir ferner , daß es das Ziel
der kommunistischen Internationale war , auch die Produktion

derjenigen Länder zu desorganisieren , die an der Derhän -

gung der Blockade gegen Sowjettußland gänzlich unschuldig waren ,
wie z. B. Deutschland und DeutschLsterreich . Dem Kapitalismus hat

diese bolschewistische Propaganda wahrhaftig keinen nennenswerten

Schaden zugefügt , im Gegenteil , die politische und gewerkschaftliche

Arbeiterbewegung in Europa ist zum Vorteil der Bourgeoisie teils

gänzlich zerstört , teils empfindlich geschwächt worden . Da » ist die

Bilanz ein « egoistischen , rein russischen Politik .

RuPscher Protest gegen üen Fascistenterror .
Moskau , 4. November . ( WTB . ) Wie die Russische Tele -

graphenagenlur mitteilt , weist der bevollmächtigt « Berireter Ruß -
lands in Italien in ein « Rote an die italienisch « Regierung dar -

aus hin , daß am 1. Nooemb « eine Gruppe bewassneter Fascilten
m die Räume der russisäM Handelsvertretung eindrang , die Aus¬

lieferung oerschieden « diplomatisch « Kurier « sord « te und aus einen

derselben mehr « « Schüsse abagb . Aus Grund dies « Geschehnisse

verlange die D« ttetung , daß auß « der durch das Gesetz oorge -

schriebenen g«ichtlichen D« folgung d « am Derbrechen unmittel -

bar Beteiligten auch jene Beamten zur Verantwortung gezogen

würden , die aus Nachlässigkeit oder aus anderen Gründen die V« »

letzung d « durch den ttalienisch - russischen V« ttag garantierten
Immunität d « Dicnsttäume der Vertretung zugelassen hätten .

in der Kunstausstellung Anstoß nimmt , und zum Glück seinen Regen -

schirm — die Waffe seines Geiste » — in d « Garderobe abgegeben

hat ; Brunner ist der Staatsanwalt , d « Einstein oerurteilt : Brunn «

ist der Abonnent des . Lokal - Anze . g « » " : der Les « d « Ech «l - Woche ,
d « geistig « Kasttat .

Einmal hörte Ich einen Dortrag Brunn « « — « sprach ( natür -

lich ) in der Universität . Es war ein klein « Hörsaal mit einem

Dutzend Bänken etwa . Da saß Brunn « neben Brunn « , in Männer -

und Franenklcidung , um einen Unterschied d « Geschlechter zu mar -
ki «en . Auf dem Kathed « stand Brunn « im Bratenrock — und

hielt sein « eigenen Mehrzahl einen Vortrag . Es war ein gespensti -
sches Erlebnis .

Brunner ttug ein kleines Schnurrbärtchen , «inen hohen Schädel
— gleichsam zu Propagandazwecken — > hatte schwarze flackernd «
klein « Augen , eine behäbige Gestalt : ein « Ob« lchr « erscheinung .
Wenn er was Besonderes gehabt hätte — er wäre weit wenig « ge -
fährlich . Ad « er hatte nicht » Befond « « » . Nur Allgemeines . Er

war die Enizahl von Brunn « . Und das macht Brunn « gefährlich .

Sogar sein Fanatismus war lein « Besonderheit . Alle Zuhörer
waren fanatisch . Alle Brunn « in Deutschland sind fanatisch . Fana -

tische M ttelmäßige . Das Maß , mit dem sie messen , ist ihr eigenes

Mittelmaß . Sie sind weder verworfen , noch « haben , sie stehen

zwischen dem Idealen und dem Lerworsenen und sind beider

Gegensatz .
Ihr Schmerz beim Anblick ein « Nacktheit mag vielleicht ehrlich

sein . Vielleicht schneien sie, mpil ihnen Schönheit wehe tut . Aber ihr
beamtet « Brud « hört den Schrei und handelt so, wie jeder , dem

Gott den Verstand genommen hat , um ihm dafür « n Amt zu geben :
« konfisziert . . . .

Ich dementtere also Brunn « » Abschied . Brunner bleibt . . .

„ Aida " Im Deutschen Opernhaus . Ein « festliche , ein « pompöse
„Aida " . Erstaufführung , deren sich der Khedive von Aegypten nicht
hätte zu schämen brauchen . Ein prunkvoller Aufwand an Kostümen ,
Schmuck , Mobiliar , Ballett , dazu ein « rechtschaffene und Phantasie -
voll « Arbeit , um neue Regieeinsälle , die im Auseinanderrcißen der

Menschenmasse » zuweilen den Zusammenbang der Szene lockerten ,
im ersten und zweiten Bild dagegen die unausbleibliche Treppe
und eine mystische Abschaitierung der Lichter sehr klug für das
Drama und das theattalisch Wirksamste ausnutzten . Nicht sehr
wesentlich waren ein paar Ungenauigkeitsn im Kostümstil oder in
d « Verwendung von Emblemen , wesentlich «, daß alles noch so
Bunte stilecht schien und immer mahnend und Interessant wirkte .
Das Monsterbild des zweiten Akte ? war im Aufbau bis zum
Himmel hinan von verblüffend « , großartiger Wirkung , der Zirkus
Busch kann das nicht üppiger ausgestalten . Rehmen wir es als

Zeichen , daß es der Charlottsnburg « Oper wieder gut geht , daß
sie Geld hat und es in den Iubiläumstagen an eine gute Sache vn -
wendet . — Frau S a l o a t i n i ist , Gott sei Dank , ihrem Bat « so
ähnlich wie eine Elfe einem Faun , sie sang mit dem Temperament
einer großen Spielerin , Erregung und Empfindung stark verstnn -
lichend . Frau Wilmax - Hansen , ein « Königetocher von schlich -



Herlins Jinanznote .
Die Werke sollen „ abgcstoszen " werden .

Die von uns an anderer Stelle gebrachten Angaben des
Berliner Nachrichtenam�es über das Anwachsen des

städtischen Defizits oeranlassen die bürgerliche Presse
zu den üblichen demagogischen Angriffen auf den „sozio -
listischen " Magistrat , der nach Meinung der „ Deutschen Tages -
zeitung " „ feine Aemter el,� icherwcise niederlegen und damit
die nackie Tatsache bestätigen sollte , dah unter den gegenwär -
tigen angeblich besten demokratischen Grundsätzen eine Wirt -

schuft überhaupt nicht möglich ist ". Das steht aus demselben
Niveau , wie die heftigen Angriffe , die die Deutschnationalen
z. B. in ihren Blättern mit Vorliebe gegen Milchpreis ,
städtische Ernährungspolitik usw . richten ( für die deutsch -
nationale Dezernenten verantwortlich sind ) .

Nicht ganz so weit geht das „ Tageblatt " . Michaelis
will zwar auch heute noch die Gewerbesteuer nicht be -

willigen , trotzdem jeder bürgerliche ehrliche Kommunalpolitiker
zugeben muh , daß die Steuer für die Stadt unentbehr -
l i ch und für das Gewerbe durchaus tragbar ist . Aber

in den bürgerlichen Fraktionen siegt eben der „ heilige
Egoismus " . Richtig ist , daß durch Einschränkung der Ver -

waltung große Summen erspart werden können und jetzt
bereits durch radikales Vorgehen gegen die Hilfskräfte und

Arbeiter , deren Zahl um Tausende vermindert wurde , erspart
werden . Michaelis wie die anderen bürgerlichen Politiker ver -

gessen nur , daß das Gros der Verwaltung aus Beamten

besteht , die der sozialistische Magistrat nicht entlasten kann .

Und welches Geschrei erhebt sich nicht im bürgerlichen Blätter -

wold , wenn Sozialisten darauf hinweifen , daß das Prinzip
der U n k ü n d b a r k e i t bei der Lage der Gemeinden zu
einer kaum erträglichen Last wird .

Ein Skandal aber ist die Ungeniertheit , mit der immer

wieder die Verschleuderung der Werke gefordert
wird . Wörtlich sagt Michaelis :

„ Und weiter müßten die städtischen Werke , die als die eigen t -

llche Verlustquelle anzusehen sind , abgestoßen werden . "

Wie würde der für Michaelis doch vorbildliche Kaufmann
zu betiteln fein , der als erste „ Gesundungsoperation " seine
auf vielleicht hundert Milliarden zu schätzenden Sachwerte ab¬

stoßen würde , die ihm nicht nur nichts kosten , sondern allein in

diesem Jahre etwa 800 Millionen Ertrag bringen ? Ein solches

Verfahren wäre eine gewissenlose Kurzsichtigkeit .
Die Politik der Arbeiterparteien wird umgekehrt dabin gehen

müsten , zwar die personellen Ausgaben der Verwaltung auf
das äußerste Mindestmaß einzuschränken , den Besitz der Stadt
aber zu erhalten und wirtschaftlich durch mustergültige Or -

ganifation und planmäßige Finanzwirtschaft weiter auszu -

gestalten . Die Stadtwirtschaft ist keine doktrinäre

Erkindung der Sozialisten , sondern eine unentbehrliche Ent¬

wicklung im modernen Industriestaat . Sie steht nicht am

Ende , sondern erst am Anfang ihrer Entwicklung . Ihr gehört
die Zukunft trotz aller Augenblicksschwierigketten .

Eifernde Staatsanwälte .
Der „ Wahre Jacob " vor dem Schwurgericht .

Wie bereits verschiedentllch mitgeteilt wurde , hat die Staats -

anwoltschaft in Stuttgart in den letzten Wochen eine

eifrige Tätigkeit dahin entfaltet , daß sie in Buchhandlungen usw . Jagd
aus die Nr . SZS des „ Wöhren Jakobs " vom 28. Juli d. I . macht «,
wobei ihr auch glücklich drei Exemplare dieser Nummer in die Hand
fielen . Die Beschlagnahmeverordnung stützte sich daraus , daß in der

betreffenden Nummmer ein Bild enthalten war mit der Ueberschrift :
„ VUima ratio der Republik " , da » die Hrnrichtung einiger Vertreter
der reaktionären Kreise Deutschlands durch einige Arbeiter versinn¬
bildlichen sollte . Di « Unterschrift lautete : „ Den Monarch ! st « n

gewidmet " . Die Staatsonwolstchaft sah in diesem Bild eine Aus¬
reizung zum Klassenhaß und politischen Mord , ferner eine Gefahr -
dung der östentlichen Ordnung und Sicherheit und erhob gegen den

damaligen verantwortlichen Redokteurs des „ Wahren Jakobs " und

gegen den Zeichner dieses Bildes unter Berufung auf Z 13t ) StGB .

entsprechende Anklage . Der Fall kam kürzlich vor dem Schwur -

tem Wuchs und desto schönerem gesättigten Alt . E ch ö p f l l n al »

König Kipnis mit prachtvoll ausgiebigem Bah als Oberpriester ,
L a u b c n t h a l , trotz der Stereotypie seiner Bewegungen , ein

heldenhaft frischer Radmes , Chöre und Tänze glänzend bereitet ,
das Orchester unter W o g h a l t e r überschäumend und sich seiner
Hauptroll « freuend : ein « Aufführung , die sich sehen und hären losten
karnv Wenn Herr H a r t m a n r es versteht , diesen Erfolg auszu -
schlachten , wird er über manch « Sorg « hinwegkommen . K. S. .

komödicnhaus : „ Die Erwachsenen " , von Sling . Der kuriose
Humorist Sling , der gegen di « Vertiefung unserer schlechten
Laune und des Markstandes einig « recht wirksam « Gegengifte ge -
fundcn hat , ließ das Familienlustspiel „ Die Erwachsenen " austüh -
ren . Mit Glück und zur Erheiterung . Denn wie sollt « man nicht
zufrieden sein , wenn ein siebzehnjährige » Mädel , frisch oon der

Schule entwischt , die Schlafmützen unserer Zeit aufrüttelt ? Sie
heißt melodisch Evelin « und setzt allen , di « sich klug und erwachsen
dünken , im Grund « aber dickköpfig und dummköpfig sind , die Köpfe
zurecht . Sie ist ihre «igen « Reparatianskommistion und saniert den

Verstand von mehreren Onkeln , Tanten und sonstigen Narren .
Außerdem bringt lle ein «n Prachtbengel , der nur an periodischer
Faulheit leidet , auf den W« g der Arbeit rmd Verlobung . Nach
dieser knappen Inhaltsangabe sieht das Stück etwas schoblonenhasi
aus . Es ist aber nur äußerlich in den allen Lustspielrohmen ein -

gespannt . Der Witz glitzert an vielen Stellen wirklich , und e» gibt
besonders im zweiten Akt Gesprächspartien . die wohlgeschliffen , mit

Paradoxen ergötzlich beiät und beinahe Wahrheiten sind . Diese »
Tippen an den lustigen Ernst oder die ernst « Lustig -
kcit des Lebens und der Liebe dachte sich Sling als seinen Stil .
Es gelang allerdings nicht immer . Der Komödienplauderer ver -
hätschelte sich zu sehr in Uebersichliqkeit . Er mikroskopierte nicht
genug , er guckte nicht ileißig genug in seine Menschen hinein .

Man hätte das Stück auch nicht so abgehackt und episodenhaft
spielen dürfen . Slings Lustspiel besteht aus Pointen . Nur die Epi -
lodensiguren , etwa der sehr gewinnende Prokurist Hans Hermann ,
durften de Pointen stochernd bringen . Di « Hauptipicler jedoch , das
liebliche Fräulein Charlotte Schultz und der Oheim des Herrn
Stahl - Nachbour , hätten das Statkato glätten müsien . Es Ist
im Theater eben so, daß der Komödienschreiber seine Witzrateten
mit Macht binauspufft , daß dann aber der Komödiant bemüht sein
muß , das Wortfeuerwerk In eine gemildert « Sprach « zu verwandeln .
Die Psychologie des Schreibtisches ist nicht die Psychologie de <
Bühne . _

M. H.

Urania - Vorträge . Tanbenllralie : Sonnt . , Mont . , Mittw . ,
Freit . . D er Mensch vor l oooua � a h r e n" ; TienSt . . Eine
Neiiein « Sonnenland » : Donn . . Der h e u Ii q e F r e i d - i I S.
kämpf in der Türke i »: Sonnad . . FilmgedeimnIIseund
F i l m w u n d e r». — Jviliölidenftrntze ; junnt . . Die in n linierende ,
sinaende und l a ch e n d e S p > e ch m a ! ch i n e»: DienS » . . von
Kopendagrn nach Stockbelm » ; Mitfw . « leticher der
Hochaebirgc » ; Tonn . ,S ü d I n d i sch es Paradies II »; Freit .
. Aeqhvten and der Nil » ; Sonnad . . Arokaiockner und
S a it r i n».

Im TentsMen Qvrrnhau « beginnt Moniag die stellwoche , »c Feier
de « 10 jährigen vejlehen « mit Mozart « . Hochzeit de « Figaro ».

oericht Stuttgart zur Verhandlung . Der Vertreter der Staatsanwalt -
schaft hielt seine Anklage in vollstem Umfang aufrecht und sah in
dem Bild die Ermunterung zur Errichtung der Diktatur des Prole .
tariats . Die Darstellung einer durch Arbeiter vollzogenen illegalen
Enthauptung sei geeignet gewesen , aus die ohnehin erregten Arbeiter -
mosten ausreizend zu wirken Die beiden Angeklagten bestritten jede
der ihnen zur Last gelegten unlauteren Absichten . Auch der Ver -
leidiger , Rechtsanwalt Ehristlieb ( Stuttzar : ) zeichnete in seinem Plä¬
doyer die Lächerlichkeit der Anklage . Be ! der Beurteilung des Bildes
und seiner Auslegung seien von der Staatsanwaltschaft in blinder
Weise alle tatsächlichen politischen und nicht zuletzt künstlerischen
Momente verkannt worden und unberücksichtigt geblieben . Die Ge -
schworen en verneinten in beiden Fällen die gestellten Schuldfragcn
und so kam das Gericht zu einem völligen Freispruch . Die
Beschlagnahme der genannten Nummer wurde aufgehoben .

Der Ausyang dieses Prozesses läßt den Eifer gewisser Juristen
aber nicht erlahmen . Durch Beschluß des Amtsgerichts Stuttgart
wurde „ Der Wahre Jakob " wegen eines Gedichtes „ Denkt an den
9. November " indessen erneut beschlagnahmt .

Zum 9 . November !
Zkn die Arbeitnehmerschaft ( Srost - BerlinS !

Die Plenarversammlung der Gewerkschaftskommission Berlins
und Umgegend hat befchlosten , den 9. November , den Tag der Revo -

lulion , durch Arbeiisruhe zu begehen . Entsprechend diesem De -

schlusse rufen wir die Arbelinehmerschast Groß - Derlins auf . au

diesem Tage die Arbeil ruhen zu lasten , um damit zu beweisen , daß
sie entschlossen ist , die Errungenschaften der Revolution unter allen

Umständen zu verteidigen .
Angesicht » der sich lägllch frecher gebärdenden Reaktion ist es

jetzt besonder » dringend notwendig , gegen die reaktionären Machen -
schaften d « Unternehmertums und jür den Achlslundentag , gegen
Orgesch , Eonsul und andere Mörderorganisalionen , gegen Teuerung
und den verbrecherischen Wucher , gegen Monarchie und für die Re -

publik , nachdrücklichst zu demonstrieren .
Mir erwarten darum , daß die Arbciknehmerschaft Groß - Dersins

einmütig und gejchlosten unserem Rufe Folge leistet , um durch eine

wuchtige Kundgebung zu zeigen , daß an dem machtvollen MMen
der arbeitenden DevSlkerung olle Bestrebungen der Reaktion und

ihrer Merkzeuge scheitern werden . Die Demonstration findet
im Lusigarlen statt . Sammelplätze und Ausmarschplan werden
tu der vienstaguummer de » „ Vorwärts " bekanntgegeben .

Nolstandsarbciten müsten ausgeführt werden . Art und Um -

fang bestimmen die betreffenden Organisationen .

vereinigte Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Vezirksverband Groß - Berliu

Th . Fischer .

Gewerkschaftskommission Berlins und llnigezend
Sabaih .

Der Wahlkampf in England .
London . 4. November . ( WTD. ) In ganz England erfolgte heute

die Nominierung der Kandidaten für die Parlaments -
wählen . Bis gestern abend wurden 3395 Kandidaten provisorisch
aufgestellt , di « sich wie folgt verteilen : Konservative 4( 56, Arbeiter¬

partei 414 , Unabhängige Liberal « 325 , Nationale Liberale 190 .

Gegen etwa 54 Kandidaten , davon die meisten Unionisten , sind keine

Gegenkandidaten ausgestellt worden .

Laudou . 4. November . ( WTD. ) Nachdem der Tag der Nomi -

nierung der Porlamentskandidctten zu Ende gegangen ist , können
keine weiteren Kandidaten mehr aufgestellt werden . Di « Ucber -

raschung des Tages bildet die Nominierung des irischen Nationa -

listen Davlin in Liverpool gegen den früheren Generalstaatsanwalt
Leslie Scott . Nach den um 3 Uhr nachmittags vorliegenden Mel -

düngen werden 37 Konservative , 7 Nationalliberale , 5 Liberale .
3 Arbeiterparteiler und ein Nationalist , die keine Gegenkandidaten
hatten . In » Unterhaus einziehen . Lloyd George und der neu « Gene -
ralstaatsanwalt Douglas , die keine Gegenkandidaten hallen , gelten
als wiedergewähll .

Llopö Georges Gffenftve .
Londoa . 4. Nov . Lloyd George hat heute in London eine aufsehen -

erregende Rede gehalten , in der er seine ursprüngliche Drohung mit
der sozialistischen Gefahr etwas milderte und vor allen Dingen vor
der durch die Reaktion drohenden Gefahr warnte . Die Rede begann
mit einer Lobrede auf die Koaliticnskegierung und faßte in kurzen
Worten ihr « Haupwerdienste in den letzten 6 Jahren zusammen .
Lloyd George sagt « unter dem Beifall der Versammlung , daß viele

Konservativ « , die sich heute entschuldigen , weil sie der Koalition ange¬
hört haben , in einigen Jahren stolz darauf sein werden , daß sie
die » System einmal unterstützt haben . Der Redner führte weiter

au », daß die sozialistische Gefahr , wie die Kommunal -

wählen gezeigt hätten , viel weniger drohend sei . al » die

Gefahr einer Reaktion . Unzweifelhaft wüste man die

Soziallsten und ihre revolutionären Bestrebungen bekämpfen , aber

zunächst sei es notwendiger , den reaktionären Strömungen entgegen -
zuarbeiten .

Der deustche vostchafter Graf Drockdorfs - Ranhau ist in Moskau
angekommen und am Bahnhos von Vertretern des Außen -
kommistariat » begrüßt worden . Der Graf bezeichnete in kurzen
Worten die Durchsührung des Zusammenarbeit « » » beider Länder
als sein « Aufgabe , von deren Gelingen er überzeugt sei.

Devisenkurse .

WirtschM
Zur §rage üer proöuktionssteigerung .

Während Sachverständige der internationalen F nanz und d. .

Reparationskommission über die Möglichkeit einer Stabilisierung der
Währung beratschlagen , gegen die die F nanzwelt Deut chlands , die
Industrie und selbst di « Reichsbank eine geradezu unfaßbare Gleich -
gültigkrit zeigen , nnternimmt ein Teil der Tagespreise kom sch an -
mutende Versuche , das Problem auf ein anderes Gleise zu schieben .
Hier ist nicht zu reden von den Kommunisten , deren unsachl che De -
magozie jedem denkenden Arbeiter offenkundig stt . Wesentlich ernster ,
schon wegen ihrer politischen Macht , ist die oon Unternehmern
bezahlte und ihnen willenlos dienstbare Presse zu nehmen .
Dieser sind unsere Feststellungen , daß ein wesentlicher TeU unseres
wirtschaftlichen Verfalls von der Valuta herkommt , daß man also
sie zuerst stab lisieren müßte , sehr unangenehm gewesen

Das Haupwrgan der Agrarier , das trotz der maßlosen
Auewucherung des Volkes durch seine Hintermänner gelegentlich eine
Krokodilsträne um den oon den Agrariern enteigneten Mittelstand
weint , bekommt es fertig , zu behaupten , die hohen Löhne der
Arbe tcrschast hätten die Rohstoffe so sehr verteuert . Es wirft ihr
rücksichtslose Konjunkturausnutzung im Kohlenbergbau und
in der Eisenindustrie vor . Nun misten wir es alsol Herr Stinncs
hat die Unzahl der industriellen Unternehmungen , die er nach dem
Krege an sich gebracht hat , mit dem Gelde der Arbeiter -
schaft gekauft , und die Arbeiterschaft ist es wohl auch gewesen , die
ihm neulich die Milliarde . Papiermark auf den Tisch des Hauses ge -
legt hat , mit der er die große Mnderheit der Aktien der Berliner
Handklsgesellschast gekauft hat . Vor so plattem Blödsinn staunt
selbst der agrarische Laie ! Aber weiter . Man behaupte ! , der
Arbeiterschaft sei der Mehrerllag der Produktion in steigendem
Maße zugute gekommen . Da » ist einigermaßen erstaun ! ch. Denn
in der letzten Woche bekamen qualifizierte Arbeiter im allerhöchsteg
Falle 8— 10 Goldmark Stundenlohn , gegen mindestens 29 Gold -
mark bei achtstündiger Arbeitszeit vor dem Kriege . Der Agrarier
aber bekam für seinen Zentner Roggen im freien Handel 8— 10,50
Goldmark gegen 8,2 M. vor dem Krieg « ( immer 1 Goldmark gleich
1000 Papiermart gerechnet ) . Und wenn nun Gen . R e i ß m a n n
ausgerechnet hat , daß unter den heutigen Verhältnissen auf den
Verbrauch des Arbeters höchstens 4 5 Proz . des Vorkriegsvcr -
broi - ches kommen können , so zeigt di « obige Rechnung doch ein -
deu ' ig , daß der Arbeiter heute nicht einmal ein Drittel oder
33 Proz . davon tatsächlich bekommt , so daß heute der Agrarier seine
Lebenshaltung gegenüber dem Arbeiter um das Drei - und Mehrfache
oerbestert hat ! Wer in Lalutafett schwimmt , hat es wirklich leicht ,
den Arbeitern Heilmittel zu empfehlen , da« ihn nichts kosten und die
seinen Wohlstand nur vermehren können . De Ausbeuter des Volkes
haben noch immer die Stirn besessen , sich als die einzig wahren
Volksfreunde auszugeben . Wie sollte es heute anders sein ?

In Wirklichkeit hat der S a ch b e s i tz aus der Geldentwertung
ungeheuren Nutzen gezogen . Er ist es auch , der jetzt mit der Stützung
der Mark gar keine Eile hat . Denn die Frage der Mehrarbeit , die
jetzt mit so großem Pathos aufgeworfen ist , ist in Wirklichkeit eines
der schwierigsten Probleme . Ueber die Notwendigkeit der
erhöhten Kohlenförderung sind sich all «, zu allererst »aber die Berg -
arbeiter klar . Aber sollen wir noch mehr Schnaps , Schokolade und
Drillantenkolliers für die neuen Reichen produzieren ? Wenn irgend -
wo Mehrarbeit von Nutzen sein kann , so doch nur da , wo damit
«ine b es ser « und billigere Versorgung des Marktes
erreicht wird . Wo aber ist dieses der Fall ? Wir behaupten , daß
kein Mensch das genau voraussagen kann . In der Möbelindustrie ,
Textilindustrie , Maschinenindustrie und anderen Zweigen hat die
Landwirtschast vielfach ihren Dedarf auf Jahre hinaus gedeckt ,
sie hat die Arbeitskraft , die in diesen Berufen zur Versorgung der
Sandw rtschost beillug , auf lange Zeit vorausgekauft . Achnlich geht
es mit anderen neuen Reichen . Glaubt man , daß eine Mehrprodllk -
tion , für die vielerorts bereits das Betriebskapital fehlt , bei der ge »
schwächten Kaufkraft der Arbeiterschaft , bei der völligen Unmögf' ch -
koit , Ersparnisse zu weichen und in ihrem Werte zu erhalten , auf aus -
reichenden Absatz stoßen wird ? Im Ausland sicher nicht , wenn man
kein « Schleubcrausfubr auf Kosten des Bolksvermögens treiben will .
Im Inland aber ? Wer soll denn au » dem ger ngen Mehrerllag ,
den z. B. die Mehrproduktion den bereits mit Ueberstunden tätigen
Arbeitern bw. ngt , die Kaufkraft aufbringen , um der Voltswirtschaft
stetigen Absatz zu garantieren ?

E » ist nun einmal so : Die Hellung des Währungselends ist
heute die Voraussetzung für ein « bester « und gesündere Produktion .
Eine Stabilisierung der Währung wird aber unzweifelhaft mit

Krisenerscheinungen am Warenmarkt verbunden sein , weil jeder ,
der bisher Infolge der Geldentwertung w die Ware zu fliehen suchte ,
jetzt die Entdeckung machen wird , daß er mit vielen Dingen auf lange
Zeit hinaus eingedeckt ist . Bevor eine Liquidation der Geldent -

wertungswirtschaft erfolgt ist . hat die Frage der Mehrproduktion
keinen Sinn . Hat man aber nicht den Mut , an da » Haupt -
Problem heranzulleten , so ist e» zwecklos , der Arbeiterschaft vor -
zureden , es solle noch meljr gearbeitet werden : sie hat oft genug
zusehen müsien , wie der Ertrag der seit 1919 ständig gestiegenen
Produktion ihr mit einer Verminderung des Reallohnes
entgolten worden ist , während das lachend « Sachkapital Re -
parationen für sich, nicht für die Entente , erhob . Soweck aber
Mehrproduktion durch bessere Organisation der Betriebe
erzielt werden kann , Ist da » nicht eine Sache großer Redensarten
und Programme , sondern Sache des Handelns — aber für die
Unternehmerl

Die AEG . über dos Währungselend .
Im Geschäftsbericht der AEG . findet sich folgend « Stelle :
„ Inzwischen hat der Niedergang unserer Valuta erschreckende

Fortschritte gemacht ; jeder Ausbli ' ck ist verwehrt , so -
lange nicht die Währung ins Gleichgewicht zu
bringen ist . Stetig steigende Preise ausländischer Rohstgffe
und fortwährende Erhöhung von Torifen für Angestellte und Ar .
beitcr zwingen zu Preiserhöhungen mit gleitender Skala und oer -
schärften Zahlungsbedingungen . Di « Folgen dieser ungesunden
Wirtschaft für Industrie und Handel können nicht ausbleiben .
Die ungünstige Lage des Geldmarltes vermehrt die Besorgnisse . "

Die VIrlschaftsverhandlunaen zwischen Deutschland und der
Tschechoslowakei Bei den In Dresden stattfindenden tschechosivwa -
kisch deutschen Wlrlschaftsverhandlungen wurde ein C i n v e r -
nehmen erzielt . Es sind nur noch einige Fragen oon geringerer
Wichtigkell zu verhandeln . Die t ' chcchoslnwakischen Vertreter kamen
Deutschland entgegen in der Fn - ge der Regelung des Verhältnisse »
der privaten deutschen Versicherungsgesellschaften ,
welche sich vor dem Umsturz auf dem Gebiete der tschechoslowakischen
Republik geschäftlich betätigt hatten . In der Tschechoslowakei wer -
den die Prozesse eingestellt werren , welckie aus den Bersicherungs -
antragen entstanden sind , die vor dem 2S. Februar 1919 abgeschlossen
wurden , soweit e « strittig ist . In welcher Währung die Versicherungen
ausgezahlt werden sollen . Fern - r wurde der deutschen Forderung
bezüglich der Regelung des Veredelungsversohrens bei
Stickereien und bezüglich der Ausfuhr oon Gerste nach
Deutschland stattgegeben . Von deutscher Seite wurden
die tschechoslowakischen Forderungen erfüllt , welche die Einfuhr
von Malz und Hopsen nacki Deutschland betreffen , und zwar
in dem Sinne , daß die bisherigen Vereinbarungen mit kleinen Ab -
Lnderungen erneuert und verlängert wurden . Deutschland kam der
tschechoslowakischen Forderung auf Regelung des Textilabkommens
vom 10. April 1922 entgegen . Auch in der Frag « der Ausfuhr von
Kunstdünger nach der Tschechoslowakei wurde ein Abkommen
erzielt , da » auch diese Frage für eine spätere Zeit regelt . Die
Unterzeichnung der Abmachungen wird wahrscheinlich am Diensw "
erfolgen .



OewerGhaftsbewegung
Die Setriebsrätekongreß - Mache in Serliu .

Ein klägliches Aiasko .
Die Kommunisten hotten zu Freitagabend Ii Jndustriegruppen -

oersammlungen zur Wahl der Delegierten zum Betriebsrätekongreß
einberufen . Alle diese Versammlungen sind , wie die PPN . zuver¬
lässig feststellen konnten , geradezu kläglich besucht gewesen . In
den Borussiasälen in der Ackerstraße hatten sich 3 0. in Bökers Fest -
sälen in der Weberstraße ZOO Personen eingefunden , im Rosen -
thaler Hof niemand , in den Sophiensälen SO , im Englischen
Garten in der Alexanderstraße 2 0 , in Kliems Festsälen in der

Hasenheid « 15 Personen ; ebensoviel bei Feyfara in der
Melchiorstroße . In der Schulaula in der Auguststraße waren
120 Personen versammelt , im großen Saal des Deutschen Hof
in der Luckauer Straße 8 0 und in der Aula des Frledrich - WUHelm -
Bymnasiums in der Kochstraße nahezu 150 Person « n. ( In
dieser Aufstellung fehlen nur die Versammlungen in den Andreas -

glen, Andreasstraße , im Dresdener Kasino , Dresdener Straß « , und
der Reuen Welt , Hasenheide Nach den Sophiensölen waren

zwei Dersommlrmgen anberaumt . D. Red . )
In allen Dersammlungen suchte man fleißig nach Nicht -

t o m m u n i st e n , die sich bereit fänden , als Delegierte zum wilden
Detriebsrätekongreß zu gehen , damit er nicht nach außenhin als
»«in kommunistische Parteiangel�gcnheit erschiene ; ober man fand
nur vereinzelte Arbeiter , die sich zu dieser Rolle hergaben Für
»ine ganze Reihe von Berufen z. B. die in Berlin sonst stark
kommunistisch orientierten Buchbinder konnte man überhaupt
kein « Delegierten austreiben ; st « sollen in den nächsten Togen noch

{
«sucht werden . Im ganzen bewiesen die Veronstallungea das

eradezu klägliche Scheitern des Betriebsrätekongreßrummels .

Unzureichende Gehaltsrcgelnnge « im Bankgewerbe .
Vom Allgemeinen Verband der Bankangestellten wird uns ge -

schrieben :
Heber das am 2. November zwischen dem Reichsverband der

Bankleitunaen , dem Deutschen Bankbeamtenoerein und zwei kleine »
ren Organisationen getroffene Gehaltsabkommen für Oktober und
November verbrsitet der Deutsche Bankbeamtenoerem Mitteilungen
in der Presse , die unrichtig und irreführend sind . Der Deutsche
Bantbeamtenverein behauptet , durch das Abkommen sei 1. das
Oktobergehall verdoppelt , 2. das vorläufige Novembergrhalt
um 3 6 Proz . gegen den Oktober erhöht worden . Beides ist
falsch . In Wirklichkell beträgt die Steigerung des Oktobergehaltes
nur 74 bis 82 Proz . gegenüber dem unzureichend geregellen Sep -
tember , für den die Anocstelltea 25 Proz . weniger erhatten haben ,
als ihnen nach dem Abkommen vom 15. September zukam . Die
Steigerung für November gegenüber Oktober beträgt nicht 36, son -
dern nur 7 bis 0 Proz . Und durch diese Steigerung von 7 bis
9 Proz . wird bereits eine N ovemberteuerung von 36 Proz . als ab¬

gegolten betrachtet .
Diese Differenz zwischen 7 und 36 Proz . erklärt sich daraus ,

daß die 36 Proz . Teuerungsabgeltung pro November nicht von dem
vollen Okwberbezug , sondern von dem unzulängliche » Sep »
tembergehalt zuzüglich dem von allen Organisationen abge -
lehnten Schiedsspruch vom 12. Oktober berechnet werden . .

Durch dies « Bereinbarunq wird die Tarifsrog « erheblich v er »
schlechter t. Aus diesem Grund « hat der Allgemeine ver »
band der Deutschen Bankangestellten mll Recht sein «
Teilnahme an dieser Vereinbarung abgelehnt und sich dadurch
vollst « Handlungsfreiheit in der Wahrnehmung der Bankangestellten -
interesien bewahrt . Diese feste Haltung des Verbandes hat zu einem

Parten Zustrom neuer Mitglieder in den Verband geführt .
Zu Dienstag ist vom Reichsarbeitsministerium ein Schied »-

gericht zusammengerufen worden , das die Torifftreitigkell zwischen
dem Allgemeinen Verband und dem Reichsverband der Bank -

lsitungen schlichten soll .

_ _

Schiedsspruch für das öuchüruckgewerbe .
von den Arbeitgebern abgelchnk .

WTB . meldet : „ Nachdem die Verhandlungen im Tarifausschuß
her deutschen Buchdrucker am Frellag ergebnislos verlaufen waren ,
trat gestern ein vom Reichsarbett - minister eingesetzter Schlichtungs -
ousschuß zusammen . Nach dem Schiedsspruch sollen die Löhne im

Buchdruckgewerbe für die Zeit vom 5. bis 18. November um 55 Pro -
zent , kür die Zeit vom 19. November bis L Dezember um 70 Proz .
gegenüber den Oktoberlöhnen erhöht werden . Dieser Schiedsspruch . »
der im Spitzenlohn eine Erhöhung um 2643,25 M. bzw . um
3370,50 M. bedeutet , wurde von den Arbeitgeberver -
tretern nach eingehender Beratung einstimmig abg » -
lehnt , well sämtliche aus dem ganzen Reich anwesenden Tarif -
kreisvertreter bei der gegenwärtigen katastrophalen wirtschaftlichen
Lage des deutschen Buchdruck - und Zeitungsgewerbe » eine derartige
Mchrbelastung des Gewerbes nicht veranworten konnten . *

Daß das Gewerbe durch die hohen Papierpreise so über -
aus stark belastet ist , daran sind die Gehilfen so wenig schuld wie
die Prinzipale .

Schiedsspruch im BersicheruugSgewerbe .
Der vom Reichiorbeittministermm eingesetzte SäklichtungS -

auSschuß fällte am 3. November einen Schiedsspruch , nach dem im
Monat Oktober gegenüber dem September 1922 für sämtliche
DireklionSangestellten folgende Zulagen festgesetzt wurden :

Lehrling « und Jugendliche 25 Proz . , Angestellte bi « zum vol »
lendeten 2V. Lebensjahre SS Proz . , Angestellte über 20 Jabre
45 Proz . , Angestellte über 24 Jahr « erhalten außerdem 600 M.
Alters rulage . verheiratete Angestellte außerdem weiter « 600 M.

Daneben ist «ine Kindetbeibitse von 250 M. für jede « Kind
festpeieyl worden . Die Speicnsätze für Außentätipkril wurden um
45 Proz . erhöht . Die im September vereinbarten Orrszulagen und
Besagungszulagen bleiben weiter bestehen , mit Ausnahme von
München , desien OrtSzui ' chlag auf 10 Proz . ermäßigt worden ist .
Der OriSzuichlag für Hamburg ist auf lP/g Proz . erhöht worden .
Di « ErkläriingSfrift über Annahme des Schiedsspruches läuft am
11. November ab .

_

Achtung , öetriebsvertrouensleute and Fraktionen
der Gewerkfthosten , Richtung Amsterdam !

Nachdem die Verschmelzung der beide » sozialdemokrakischea
Parteien technisch darchgesührt ist . fordern wir alle Betrieb » - und
Gewerkschaslsfraklionea auf . die Znfommev legung der Fraktionen
sofort vorzunehmen , resp . dl « Fraktioasoorstände neu zu bilden .
Die genauen Adressen der neue » Fraktion » -
vorstände sind sosort einzusenden .

Znschrlstev und telephonische Ansragea sind von setzt ab nur
noch zu richten on do » vetrieb » s « tr « tarla� der ver -
einigten sozialdemkrotlschen Partei , SSSS . ewdea -
ftraße S ( Tel . : DSnhosf 5086 —«8) . Reiataecht . holz .

Lohnbewegung der Mufikinstrinneutenarbetter .
In einer vollbesetzten Funktionärversammlung alter Gruppen

der Mufikinftrumentenlndustrie berichtete Dorn über da » Ergebnis
der Verhandlungen sür den Monat November . Gefordert waren
75 Proz . Zuschlag aus alle bestehenden Löhne und Attordiäye für
die ersten beiden Lohnwochen des Monat « November und gleich -
zeitiger Rückwirkung auf die beiden letzten Lohnwochen de » Monais
Oktober . Die Unternehmer legten Wert darauf , das Abkommen für
den ganzen Monat abzuschließen und boten in diesem Fall für die
erste Hältte November S0 Proz . und 40 Proz . für den Rest de «
Monais . In zähem stundenlangen Perbandeln sei den Unternehmern
dann Schritt für Schritt folgendes Zugeständnis abaerungen worden :

L Eine Teuerungszulage , gestaffelt nach AlrerSklasien , von
4000 . 8000 , 2000 . 1600 und 1000 M. II . Auf alle Löhne und
Akkordsätze erfolgt ein Susschlag für die erste Lohnwoche von
60 Proz . . für die zweite Lobnwoche von 70 Proz . und für die
dritte Lobnwoche von 85 Proz . Da « Abkommen läuft also auf
drei Wochen , und e » betragen danach die Durchschnittslöhne :

1. Woche 2 Woche 8. Wocke
rnännl . Facharbeiter über 20 Jahre 188 . — 200 . — 217 . 50

Hilfsarbeiter , 13 , 169 80 170 . — 184 . 85
weibliche Facharbeiter , 18 , 181 . 60 140 . — 152 . 25
Lehrlinge pro Woche im 1. Lehrjahr . . . . . . 420 . —

» 0 0 » 2. w . . . . . . 622 50

0 0 0 » 3 0 » » . » » . 1050 . —

0 0 0 . 4. . . . . . . . 1830 . —
Pneumatiker :

1. Woche 2. Woche 8. Woche
Facharbeiter . I . . . . . . .198 65 21105 229 . 66
Hilfsarbeiter . . . . . . . .168 . 86 179 . 40 195 . 20
Arbeiterinne « . . .. . . . .180 . 06 147 . 75 160 . 76

Im Name « der Perhandlungskommission empfahl Dorn die
Annahme , wenn da « Ergebnis auch nicht unseren Erwartungen
entspricht . Der nicht erreichte Teil unserer Forderungen könne
nicht ein Kampfobjek » sein .

Von zwei eingereichten Resolutionen forderte eine restlose «
Festhalten an den gestellten Forderungen , zumal di « Teuerung « -
welle weiter steige , während die andere die Zustimmung davon ab «
hängig machen wollte , daß bei steigender Teuerung schon zur
dritten Lobnwoche die Möglichkeit neuer Forderungen sichergestellt
werde . Leidenschaftlich wurde um di « erste Resolution gekämpft ,
die dan « mit knapper Mehrheit abgelehnt wurde . Die zweite wurde
zurückgezogen , nachdem der Versammlungsleiter erklärt hatte , daß
die Untetnthmer bei den Verhandlungen die Versicherung abge -
geben hätten , bei weiterem erheblichen Steigen der Teuerung schon
in der dritten Lobnwoche zu Verbandlungen bereit zv sein . Ohne
diese Zusicherung hätte die verbandlungSkommission sich nicht aus
die dritte Woche festgelegt . Gegen eine erhebliche Minderheit wurde
da « Abkommen dann angenommen .

Die Versammlung legte dann noch die Höhe der laufenden
Sonderiinterstüyung für die streikenden vloSinstrumentenarbeiter
fest , di « über den bisherigen Verdienst hinauSgehi . und verpflichteten
sich alle Funktionäre , in einmütiger Geichlosienbeit hinter den
Streikenden zu stehe » bis znr Erreichung menschenwürdiger Löhn « .
Bekanntlich betrug der bisherige Lohn 45 , SV und 60 M. Gefordert
find 120 M. . was von verschiedenen Rednern al « zu gering be -
trachtet wurde .

Erinnert wurde noch an den Beschluß , daß alle Funktionäre

politisch organifiert sein und die Arbeiterpresse lesen müßten . Die
neuen gedruckten Lohnabkommen sind vom Sonnabend ob auf den

Zahlstellen der Klavierarbeiter und auf dem Bureau erhältlich .

Lohnabkommen in der Kuopfindustrie .
Eine Versammlung aller in der Knopfindustrie beschäftigten Ar -

beiter und Arbe torinnen am Freitag in der Aula der „ Sophien -
Schule * nahm Stellung zu dem Ergebnis der letzten Tarifoerhond -
lungcn mit den Arbeitgebern Verhandelt wurde am letzten Donners¬
tag . Von den Vertretern der Arbeiter wurden folgende Lohnzu -
schlage ab 2. bis 16. November gefordert : Für Arbeiter über 18 Jahre
60 M. , Arbeiterinnen über 18 Jahre 40 M. , Jugendliche 25 M. und

Lehrlinge 15 M. pro Stunde .
Nach langen Verhandlungen bewilTgten die Arbeitgeber ab 2»

bis 16. November einen Zuschlag in Höhe von 50 und ab 17. bis
Ende November von 60 Proz . aus alle Stundey - und Akkordlöhne .

Fräulein Gladesch , di « den Bericht gab , empfahl die An »

nähme dieser Zugeständmsie . Auch Branchenleiter Schulz trat

hierfür »in . — Di « Versammlung stimmte gegen eine schwache
Minderheit dem Abkommen zu .

Bon der Opferwilligkcit der in dieser Branche beschäftigten Kol -

legen und Kolleginnen zeugt eine Mitteilung des Vranchenlc ters ,

nach der schon in einem Betriebe zur Unterstützung Arbeitsloser
1750 M. gesammell wurden .

_

701 ( 5. OberschSncweid « . Achtung , Mitglieder der Bereinigten

Sozialdemokratie : Dienstag , nachm . 3H Uhr , Lokal Heßdörfer ,

Breitenau - , Ecke Mlhelminenhvfstraß « . Stellungnahme zu den Be -

triebsratswahlen .

ver Hasenarbeikerstreik in Königsberg t . pr . ist beigelegt . Der

Tagelohn wurde auf 1900 M. festgesetzt .

vergarbeiterstreik in Pole « . In den Kohlenrevieren von Dom -

browa , Oberschiesien und Krakau haben die Bergarbeiter am Freitag
die Arbeit weder gelegt .

ScatM « XuuDOtteibciterBtTbnb . ©ntpp « Mineral ««, Ort * uni ffette :
ßeuU , fionntu #, oomtittca 9 Uhr liiruppenversammlnn - , int Eotal von Pr�er .
Michoellirchstr . 7S- . Bericht von unserer LohnoerhondlnilS . - Deutschlr «er .
tehrobuad , Settiou III . Abt . Statjjcn » und «letnbahner , Dnuubuäbttncbt .
Monwg 7 Uhr im Saal 4 btt Sewerlschast - Hnuses , aUt�cbexperfcmmlime .
Vollzählige « Erscheinen der Kollegen au , dieseu Betrieben tft P, licht . Ktntrttt
wir argen Vorzetgunq b«, MirgliebÄiuches . — gnnlttsni « der Soljiuimime ,
öolbfcifKn . , S». «i >schler °i . « nb grösereiK - tsch «: und . wbeiter . Dlönsiag 7 Uhu
bei Kraotz . Adalbert slr. 21, allgeinein « Funttionärversammlung . BoUzägllgcs
Erscheinen mit Mitgliedsbuch ist Pficht .

Sirmeno - Echuckert . Kleiabauwerl : Montag nachmittag 4lu Uhr bei Mas -
fanit , Hcidetruz , Versammlung sämtlicher Mitglied « der Deretnigten Sozia . .
demokratischen Partei . — Dynamoweil : Dienstag nachmittag Uhr bei Mar »
sandt . Heidelr " - 1,, „„ rnmtit/fc *» Mitnlledee der Vereinigten Sozial «
demoiratischen
sandt . Heiüelrug . Versammlung sämUicher Mitgiiebee der Äereintgteu Sozial
demokratischen Partei . — § n beiden Versammlungen sehr wichtlge TagesoiM
nnng . Partei - und Gewerkschastsausweis legitimiert . — Ter Fvaltronovontand

Amt
aus »

gentraloerbaub der Schuhmacher . Montag 7 Uhr Beztrlsversammlnngen der
Kchoüarbetter idroh - Berlins in den bekannten Lokalen . — Veriammlung der
Maschin - narbeitcr und Fertigmache rinnen nachmittags bsh Uhr KSvenuker
E trage 127». — Bersauuniung der SchSsremacher Dienstag 6 Uhr «vpenixer
Strafe « 127».

Semerk' ckastslarteil Spandau . SewerkschastsvorstSich «, Vetrirbsrät « Evan »
bau ». Seegefeld » und Staaten »: Montag b Uhr in den Sermanta - Salen ,
Stresomplafe , wichtige gusammenkunsr . Icher Betried und jede Ecwertschast
nuife vertrien sein .

Dentscher WerktneiflerperbaAd . Versammlung aller Wertmeister und techni -
sche» Angestellten der zigoreitenindusirt « Dienstag nachmittag b Uhr im flr .
Ilauranl „ gut Schleuse ' . MUhlendamm . — vezielaverei » 7. Versammlung Sien »-
tag »Vi Uhr in der Patzcuhoser Brauerei lBlauer Saal ) , Turm - , Erle «trvm -
strafe «. Bortrag de» Herrn Legat . °n,rot Dr. g e ch l i n vom Auswärtigen
Uber da » Thema „Bevaralion und Aufeenpoutik . Di« Kollegen werden
gefordert , zu dieser Lersammlung zahlreich zu erscheinen .

Zentral »erdand de« «ngestelten . Milaliedervevsammlunge ». E h « m i e :
virnstag Ist Uhr in der Reue » Phisharmonie , KSpenuler Str . 90/27; Metall :
Montag pstnktlich 7 Uhr i » Havelland » Zeslsälen , Neue Fciedrichstr . LS. Be»
stätiguag der in der Funktiouärversammlung aufgestellten Delcgieeten , Wirt «
schaftliche Tagessragen . Reserent Kolleg « Frife Schmidt . Bericht über die Tarif »
verha . rdlungen ; Nahrung : Montag L Uhr in den o«ntroI . . ,rstsälen , Alt «
Jakob sie. LuW: Weifeense « . Hohenschönhausen : Dienstag T' .h Uhr
im Restaurant Hep«. Werfecnsee , Berliner Aller L4.

Buchbinder , Richtung Amsterdam . Für all « dem Verband der Buch »
dinder und Papierverarbelter angedäriaea Bertraueeispersoneit ,
Betriebsräte und tSeneralversanintlungsdelegierte , Richtung Amsterdam ,
Bersammlrutg am Dienstag nachmiitag zlz Uhr im Alexandriner , Alexandrinen -
strafe « »7». Funktionär - und Partelauswe . s legitimiert . Snmpatbijlerend «
kdnne » eingeführt wende ». Pünktliches Erscheinen wegen zeitiger Räumung
de» Saale » notwendig . — Der Aktloitsausschllfe .

Verband der Buchbinder Und Papierveraebetter . Betriebsräte der retnrn
Buchbindereien , Briefumschlag und Eieschäsisbuchsabiiien : Dienstag s Uhr im.
Lokal vo» Eievert , Friedrichstr . 10, Betriebsräteverfammlung . Es ist unbedingt
»orwensig , dafe alle Obengenannten erscheinen , da wichng « Tagesfragen zu
erledigen find . — Mittwoch 0 Uhr in den Zrntral - Festsälen , Alte Iakodstr . L2,
Berfammluna aller in Buchdrniieresen beschäftigten Buchbinder und Buch.
bind ereiarberteri nnen . Da auch über dl « neuen Lohnverhondlungen Bericht
erstattet wird , ist da » Erscheinen aller Pflicht . — Die Branchenlei tung .

Verantwortlich kllr den redakt . Teil : Pietor Schiff . Berlin ; svr Anzeigen :
Th. Sloäe , Berlin . Berlag BorwärtS ' Berlog ch. m. b. H. . Berlin . Druck:
Borwärts . Buchdruckerei u. BerlagsanNalt Paul Singer u. Eo „ Berlin . Lindenstr . Z

dierzu 7 Betlaqen

Bon ärztlichen Autoritäten gegen Erkältimgen , besonder , zum Schüfe « gegen
Seckpp « und bei » nlsea rSnäunx , Va, sab elmunx . anerkannt und vieliach
verordnet find pnnkivria - pnstkllea . Sie greisen den Magen nicht an und sind
angenehm von Seschniack In allen Avotdeke » und Drogerien erdältlich . _

■! Mlcr

b « ' ccnifiHii
»««»poebo - �i- Oeto ' - a « • «- ■olfier/MVI
■ royamllev » « �
Mlc «ana . Zniinnhm >» x. iniai >ma -
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i ErhältlUch In Apotheken
; Chent . - rtiarm . Labotat

Otto & Co . ,
Frankkort a. »l . S.
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Trikotagen ' Abteilung
Damen - Reformbeinkleider mit « njenmhum Futter . . . . . . . .* * saA H. 1075 . -

Damcn - Schlupf bcinklcidcr

Mitte ! feiner Baurnwolltrikot mit rerptirkt » « Schritt . . . . . . . « m Sttzck IL 720 . -

Starker Baumwolltrikot mit er - jornnKtem Fnttar . , » » » , » » » » «in » Stück M. 1512 . -

Schwarze Flor - Damen - Strümpfe . . . . . . . . .. . . . . . . .da , P« * r M. 575 . -

Trikot - Einsaizhemden mit PikeeinsäUen , Mittelgröße , dai Stüde M. 2400 . -

Ganzwollene Sport - Stutzen . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . dn Paar U. 1350 . -

Ganzwollene Sport - Strümpfe . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .das Paar M. 1500 . -

Ski - Socken in großer Auswahl • Mars - Wickelgamaschen

Herrenwäsche ' Abteilung
Weiße Oberhemden ♦ Frackhemden • Farbige Oberhemden

Aaferttgottf mach Maß in « ifener HwafUnarhnrlHercl

Eingang neuester Perkai - und Zephirstoffe
Steife u . weiche Herrenkragen - Taghemden u . Nachthemden

Schlafanzüge
neuester Föritz und Farbe , in leichteo und schweraren Stoffen

aschestoffe e«. 80 em breit , in Tersohiedenen Stärken und Preislajon

Flanelle baumw . , 70 — 80 cm breit , gestreift n. elrfarb . , f. Unterwäsche geeignet , in vench . Qualitäten

S C h 1 C i C r 8 1 0 f f C an . 110 — 115 am brait , bestickt , ia raiehar Anavahl
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Gstmärkisthe Ilüchtlingsnot .
Von Karl Dressel .

Die Not der oberschlesischen Flüchtlinge war kürzlich Gegen »
stand der Verhandlung im preußischen Landtage . Grauenvolle
Bilder des Flüchtlingselends wurden von den einzelnen Red -
nent entrollt . So richtig und gut es ist . daß das Flüchtlings -
elend im Landtage besprochen wird und wirksame Hilfsmaß -
nahmen von der Regierung verlangt werden , so ist man doch
erstaunt , warum nicht einmal das ganze Flüchtlingsproblem
mir seiner großen volkswirtschaftlichen Bedeutung aufgerollt
wird ; denn es handelt sich, abgesehen von den Vertriebenen
der anderen Abtretungsgebiete , nicht nur um oberschlesische
Flüchtlinge , deren Flüchtlingselend jetzt erst akut geworden
ist , sondern auch um über 550000 Vertriebene aus
den ehemaligen Provinzen Westpreußeir und Posen .

Diese Vertriebenen gönnen von ganzem Herzen ihren
oberschlesischen Leidensgenossen jede Hilfe , aber sie verlangen ,
daß sie mit gleichem Maß gemessen werden und daß man sie
bei der Behandlung der Flüchtlingsnot nicht vergißt . Das
Elend der ostmückischen Flüchtlinge ist außerordentlich groß ,
über 550 000 Menschen sind von Heim und Herd vertrieben
und viele von ihnen sind durch die Beschlagnahme ihrer Der -

mögen und Grundstücke bettelarm geworden . Die Sparkassen -
guthaben armer Leute sind durch die polnische Valutaverord -

nung , die die polnische Mark der deutschen gleichsetzt , volltom -

mcn wertlos geworden . Dieselben werden ihnen noch nicht
einmal ausgezahlt , sondern widerrechtlich vorenthalten . Diese

Völkerwanderung aus dem Osten hat noch lange nicht ihren

Abschluß gefunden und wird dauernd gespeist durch neue Ge -

waltmaßnahmen der polnischen Behörden .
\ Infolgedessen haben sich nicht weniger als 30 000 Deutsche ,

in der Mehrzahl Ansiedler , mit ihren Familien gezwungen
gesehen , Auswanderungsanträge zu stellen , lieber 70 000

Flüchtlinge befinden sich noch in der Dauer - und Lagerfürsorge
des Roten Kreuzes . Welche gewaltigen Summen hier auf »
gewendet werden müssen , nur um den Leuten das nackte Leben

zu erhalten , erhellt aus der Tatsache , daß die Derpslegungs -
kosten einer Person im Lager im Durchschnitt 52 M. täglich
ausmachen , ohne die Zlufwendungen für Kleidung und Taschen -
geld . Eine große Anzahl der im Lager befindlichen Flücht -
linge ist nicht mehr voll erwerbsfähig , Kriegsbeschädigte ,
Nc. ttenempfänger aller Art , Witwen und Waisen bevölkern

die Flüchtlingslager und haben in absehbarer Zeit gar keine

Aussicht , aus demselben herauszukommen . Es ist dies der

Satz , der sich aus der großen Anzahl der Vertriebenen der

Provinzen Westpreußen und Posen herausgebildet hat , deren

Zukunft geradezu trostlos ist . Die Witwen und Waisen liegen

seit Iahren in den Lagern . Sie in das Erwerbsleben einzu -
gliedern , scheitert fast immer daran , well keine Kommune ge -

neigt ist , diese bedauernswerten Opfer des Krieges aufzu -
nehmen .

Die deutsche Regierung hat die Aufgabe , vor »

beugende Maßnahmen zu treffen , damit nicht noch
mehr Menschen das gleich « Flüchtlingselend durchkosten

müssen . Die jetzt schwebenden Verhandlungen mit

der polnischen Regierung in Dresden bieten dazu

die geeignete Gelegenheit . Sollte es nicht möglich fein , die

polnische Regierung zu veranlassen , die Minderheitsrechte der

Deutschen zu schützen und neue Gewaltmaßnahmen zu unter -

binden ? Die rigorosen Maßnahmen der polnischen Behörden
dürfen nicht länger stillschweigend hingenommen werden . Das

Flüchtlingselend der ostmärkischen Flüchtlinge , diese wirkliche

Kuliurschande , muß endlich einmal an der Quelle verstopft
werden . Die deutsche Regierung hat noch Mittel an der

Hand , um jenen Zuständen ein Ende zu machen .

Trotz der niedrigen Sätze der Flüchtlingsfürsorge plant

die deutsche Regierung einen Abbau derselben und hat

dafür einen besonderen Kommissar eingesetzt . Das in d e m

Augenblick , in dem die Unterstützungssätze für Rentenemp

fanger aller Art wegen der dauernden Entwertung der Mark

erhöht werden müssen und die Not unter den Flüchtlingen
immer höher und höher steigt . Die Flüchtlinge haben geduldig
ihr Los getragen , sie wissen , daß sie sich hier nicht an eine reich -
besetzte Tafel setzen können , doch eines können sie verlangen :
daß , wenn man sie vor ihrer Auswanderung als fürsorge -
berechtigt anerkannt , sie nicht später dem Elend preisgibt .

Aufgabe der R e i ch s t a g s f r a k t i o n der Vereinigten
Sozialdemokratischen Partei wird es fein , im Parlament auf
diese Dinge mit aller Deutlichkeit hinzuweisen . Die Partei
muß der ostmärkischen Flüchtlingsftage jene Aufmerksamkeit
schenken, die sie auf Grund ihrer großen volkswirtschaftlichen
Bedeutung verdient . Sie muß dafür sorgen , daß produktive
Flüchtlingsfürsorge getrieben und dadurch der Weg für den

Wiederaufbau im Innern Deutschlands beschritten wird .

Mchtung , Genossinnen !
Erste gemeinsame Konferenz der Vertreterinnen
der Frauen in den Kreisvorständen , der Kreis -

Vorsitzenden für Arbeiterwohlfahrt und Sinder -

schuhkommisflon Montag , den 6. November ,
abends SU Uhr , im Gefangsaal der Schulaula

Znselstrafee ( nahe Spillelmarkt und 3 onnoroi fe¬
tt rücke ) . ( Stadt - und Vezirksverordnete , Bezirks -
ansschufe , Frauenausschuß , kinderschutzkommis -
sion — Vorstand — werden um Erscheinen ge¬
beten . ) wichtige Tagesordnung . Mitgliedskarte

legitimiert .

Zilmschau .

halt ; Sin ßeBernrntn macht sich den KarnevalZrauich eine » jungen Mädchen
zunutze , vcrlätzt es , ohne auch nur die Maske gelüstet und ihm tnS ( 5c-
ficht geschaut zu haben . In abgekatcrtem Spiel zieht die verheiratete
Schwester der Verführten den Lebemann in ihre Netze und bei der Ver -
solgung durch ihren Mann bis ins Schlaszimmer der jüngeren Schwester
und zur Ehe mit dieler . MS dann endlich aus dem zynischen Ehemann
ein eisersüchtiger Gatte geworden ist, wird ihm reiner Wein eingeschäult
und alles löst sich in Wöhlgesallen aus . An das Manulkriptgcscheben denkt
man gar nicht , man übersieht den Inhalt , genicsit aber jedes Bild bei
Einzelwertung in seiner Einzelwirkung . Mau blättert in einem prächtigen
Bilderbuch . Namentlich das Vorspiel ist ein verfilmtes Karnevalsgedicht .
Konsetti und tollste Ausgelassenheit . Lichterzlanz und Schneegeriesel ,
Seiden - und Goldflitterpracht und ticsilcs Heizcleid , verlöschende Lichter
unö heranbrechcnder Aschermittwoch . Martin Garas Regie verdient
volles Lob , sie ist aus einem Gütz . Und Jea LenkesshS hübsches Ge¬
sicht patzt nett in diese niedlichen Bilder . c. d,

vortrage , vereine und Versammlungen .
Bund der ftrieWuerletztrit , Witwe » und Waise » der Tschechoslewakischen

Ziepublit , Ortegrupne Sratz - Berli ». Nächste Monatsvrrsaunulung Dienstag ,
7. November , 8 Uhr , im (besellschastshaus , Dresdener Etr . U-ü. Aussprache
mit der Deputation , die beim hiesigen «oirsul vorgesprochen hat .

Fraueuchor „Frohst »»- , Charlotte »barg , M. d. A. E. - B. Di« nächste
UedungssUnid « findet Montag , den 6. November , von 8—10 Uhr, im Lotal
Breuer , Euerickesir . 87, statt . Sangesfreudige Eenosstnnrn sind herzlich will »
kommen .

Die Filme der Woche .
Welche Wohltat , wenn der historische Film einmal auf da ? groß « Pathos '

verzichtet und es sich genügen lätzt , in einen bunten Rahmen eine hübsche
kleine Handlung zu stellen , . die durch keinerlei leeren Prunk ermüdet . Der Film
» Tie Torfiter Napoleons - , nach einer Novelle von Fr . W. van Oestären
von der roulinierten Fanny C a r l s e n mit Filmgesiihl In sehr ledendige .
Bilder gebracht , hatte im Mannorhaus ungewöhnlichen und verdienten Erfolg . ;
Da wird nnr in stilsicher gestelltein Rahmen die kleine nette Geschichte her -
untergeplaudert , wie ein kleines Mädel , dem der simple Leutnant Bonapartc
in der Stadt Valence den Weg ins Leben ermöglichte , dem späteren Frnn -
zoienkaiser sein Leben rettet . Wie nahe lag die Versuchung für den Re -
gisseur , sich Lorbeeren als Geschichtswtederläuer zu verdienen . Friedrich
Zelnik hat den anekdotischen Stoff ganz im Anekdotischen belaffen , hat das Ge -
schichtchen mit Soiibrettentempo übergoffen und allerlei wirksame und
geschmackvolle Einiälle in die Begebenheiten gestreut . L y a M a r a
Ist Napoleons Tochter . Ein keckes, guecksiibernc » Dwg , das , wenn
ihm die Weltgeschichte zu langweilig wird , den Generalen und Verschwörern
eine Nase dreht . Lya Mara macht das mit Charme und Natürlichkeit .
Ftlm Napoleon — Ludwig Harlan . Seine letzte Filmrolle . Als er tot
da lag . sah man ihn lebensvoll , echt, menschlich grotz im Film . Erschütternde
Phantast ! l des LichisPieiS . In Episoden Magnus Stifter und Heinrich
Peer bildbast stark .

Hat man so wüstes Zeug erduldet wie » Wenn die Mark fällt - —
Manuskript von Ida Wust , Uraufführung Mozarksaal — dann darf man
zweisein , ob sich der Film je ganz aus dem Matsch Übeln Unsinns wird
herausarbeiten können Was da alles vor sich gebt ! Ein Chauffeur stiehlt
der Gattin des Arbeitgebers , mit der er ein Verhältnis hat . ein Perlen -
kollicr , aber er will gar nicht stehlen , sondern : da ist noch jemand , er bat
gemordet — ach — Polizei , Prrhasiung , belastende Schriftstücke . Verwick -
hing , Ausklärnng . Selbstmord . Verlobung — Ouafich , Und da ? stammt
alle « von Ida Wüst . Und gibt Br uno Kästner Gelegenbeit , Bruno Kästner
zu sein . Da » ist herzlich wenig . Uebrigens der Film ist vorzüglich pholo -
grapbleri .

Wie ein in Bilder gepretzter Operntexi spricht der Film » Ton Juan -
an , der im MarmorbauS gezeigt wurde . Die besondere Gestaltung
de « Don - Juan - MotivS fehlt , auch der diamattlche Zug . Aber es ist vier
Kultur in den Bildern , die von Albert Heine io mri einem Schutz alter
Burgtheater - Tradiiion mehr geschmackvoll alS jebendig inszeniert wurden . Weit
über allem Durchschnitt die Darstellung / tz. A. v. Schlettow , ein
interessanter Don Yuan , Margarethe L a n n e r , eine temperamentvolle
Donna Anna , der hochbegabte Hermann W l a ch etn eigenartiger Don
Octavio . _ p —s.

» FaschingSrausch - , ein Schauspiel w ewem Vorspiel und füns Akten
erlebte w den Rtchard - OSw ald - LichtsPtelen seine Urans -
führung . Es ist eine bunt « viumenkelle ftimmungSzartefter Bilder . In -

öriefkasten der Redaktion .
» riefkiche Auskunft wird nicht erteilt . - Jeder für den Briep
kaftin bestimmte » Anfrage kllze man einen Buchstaben und eine Nummer
der. Eilige Anfragen trage man in der Juristischen Sprechstunde . Lindenstr . 8,

u bot pari . link », vor . Schriftstücke und Lerträge sind mitzubringen .
K. R. 1000. I. 78 435 M. , dazu kommt die stinderzulag «. 2. Ja . —

F. St . 42. 1. Di « Miete mutz entweder im Eeschäftslokal der Bcrmreteriu
oder auf ihr Postlcheckionto eingezahlt werden . 2. Einstimmigkeit ist nicht er-
farderlich . Es genügt , wenn olle Mieter eingeladen und die erfchinrcncn die
Wahl vorgenommen haben . 8. Die Ausstellung einer besonderen Vollmacht ist
nicht notwendig . — S. Z. 04. 1. Der Spruch des Mieteinigungsamtrs ist
unsere » Erachten » ein Fehlspruch , da zu seder Aür . diaung die Zustimmung des
Mleteinigungsamtr » vorliegen muß. Wenden Sie sich beschwerdesllhrend au
das Hauptmieteinigungsamt in Berlin , Neue Friedrichstr . 80. 2. Rufen Sie
rort da » Mieteinigungsamt an und »erlangen Ei « Herabfetzuna der Miele .

Nach unserer Bufiaifung kann das Gericht dem Antrag « auf Räumung der
Wohnung nicht entsprechen . Roch tz 19 der Bekanntmachung des Magistrats
zum Schuß « der Mieter usw. vom 12. Mai 1921 kommen in Ihrem Fall « die
tztz 1 —8 dieser Verordnung in Frag «. — «oru . 1. 49,50 M. Die Miete können
Sie unter Abzug des Porw » durch Postanweisung übersenden . Für las Der .
halten des Verwalters sind Sie aber beweispflichng . Können Sie den Beweis
nicht erbringen , so sind Sie zum Abzug des Porws nicht berechtigt . 2. Für die
Schulzeit besteht kein Lohnanspruch : die Froae ist jedenfalls äußerst strittig .
Potsdam 18. 1. Zweifelhaft . Stellen Sie sich ober auf den Standpunkt , daß
dem Wirt die Reinigung des Hauses obliegt . 2. Der Hundcrtsaß steht dem
Hauswirt in jedem Falle zu. _

Wetter bis Montag mittag . Kühler , zeitweise heiter , veränder »
vch, ohne erhebliche Niederschlüge . Ziemlich frische , nordwestliche Winde ,

( Schluß de« rebaktloaellen keil, . )

Xatoenodtllstpa und Radtabrer ! Der Staub der Landstraße ist bekannt -
llch reich an Krankheitserregern . Er reizt die Echleimhäuie und begünstigt An-
steckungen und Erkältungen . Schützen Sie sich durch paaklaela . Rastkllea ,
beut dewährten Bordeugenrittel . Sie sind angenehm von Geschmack und greisen
den Magen nicht an. Bon ersten Forschern warm - mpsohlen . Erhältlich ' jn
Apatheken und Drogerien .

hervorragend bewährt bei :

Sicht
Kheuma
Zschias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerz «, .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure ans . ZluSgc
zeichnet bei Schlaslosigkeit . In allen Apotheken erhältlich . Be- i - tuaei
Acid . acot salic . , 0406 •/ , Chinin . 12,6 Lithium , ad 100

Best . 64. 3 «/ ,
Ämyium .

Stoffe
furHcrren - u. Oamen - Bekleidung
bostefabrliste , große Auswa' jfyarkaiifmeterweis !

Koch & SeeSand » :
Gertraudtenstraße 20 —21 .

Erstklassige Herrenbekleidung
AnxQge , Paletots , Schlüpfer , prima Stoffe
Vollwertiger Ersatz für Haß : : Zivile Preise

H AX FLUSS , RosenlhaEer Straße 58

Mengenabgabe sänitlicher
Artikel rorbehalteo .

oeoR . idis * een

Vamenkleidung
Faltenrock aus gestreikt - - » foen

pnktUchen Stoff

. . . . . . . . . .

.

Bluoe aas reinseidenem China - - q - t »
krepp mit Jabot

. . . . . . . . . . . .

SISSär . . . . . .5750 . .

K. leld au « reinwoIL Cheriot . " renn
mi » schwarzer Tresse garniert * »/vv/ . " '

Kleid aus kunstseidenem s O A/VF
Trikot mit Peristieker « l . . . . l * ' w. /l/ . —

Pelzmantel , Pelzkragen
und - Muffen

In vielen Peliarten

I Transportable Öfen ]
- Eisarne Danarbrandöfea -

j Majolika - Kachelöfen
. . . .. . . . . .ltMIMi0><l*l"*0***IIS0Mt0a»H«iSSStSltlllSIIIM»«IMSItMSMSilf

UN C • KÖNIOSTRs «

Seidenstoffe

Paillette schwan oder farbig , . eoA
42 cm breit

. . . . . . . . . . .

Mtr . •

M . . ,W ( äbS" ° ° d
Mo, 1650 -

Serge Halbseide , ffli Jacken -
und Mantelfutter , i QQrt
ca. 120 cm breit Mbr. A� - ÖU . -

Febfutterpliisck <Y7( \ f \
ca . 115 cm breit . . . . . .Mit . - fc» vU . "

Astrachan ffli Jacken und OODA
Mäntel

. . . . . . . . . . . . . . .

Mtl . �yUU . -

Brohat für Hüte . Taschen OQArt
und Besätze , 60 cm breit . MtT . �" » A/ . ~

Krawatten - Seide in groOet Auswahl

I Seiden III 11 - Reslei
| fchvrarz , in Tenchiedenen Breiten \

\ Breite 100 cm . . . . . . .Meter Z

« panpauerstr «

Damenwäsche

mit Stickerei - Ein -
Ta�Kema

T- ch - mJ 1350 -

Nj - ltW 1550 -

Beinkleid mit Stickerei - Ansaa 890 . ~

B . 14UUSÄS : U25 . -

P�. - - IZ, « - 1 » ��° IS50 -
Hemdhose mitSpachtel - Moti * 1 47 5 . "

W elfter Unterrock , *\ A. C\
mit breitem Stickerei - Ansatz

Wimer - und

| Weltanncmo - Prclsilsle
| s nur nach auswärts
: auf Wunsch kostenfrai

KuckenwiacktucK
Reinleinen , grau - rot kariert | OA
Größe 56x56 cm . . . . . . . . . .lo/U # - *

M ilitarkandtuck
Halbleinen , 0 1 H
Größe 46x100 cm

. . . . . . . . .

ZLU . ~

Frottierkandtuck

weiß , Ktäuse Istoff 50x100 cm 350, "

Tasckentucker
Weiß Linon mit Kerdelkenteg ry
Große 40x40 cm

. . . . . . . . . . .

D i
Batist mit Hohiaaum und reich -
gestickter k jour Ecke

. . . . .

. 74 . -

Strickwaren

Füßlinge f. Oamenstrümpfe , qq £
Reinw . feingestrickt . schwarz

Reinwollene Kimonos q .
fein gestrickt , ( arbig . . . . .AwOU, "

Remwoll . Anzüge für kleine
Knaben , ( eingestrickt , ( arbig ,
Jacke , Gamaschenhose und ? ? /�/ >
Mütze . . . . . . .Mittelgröße

Strickwolle schwarz , lOOgt . 4l 5. "

i

sitz.

in alter bewährter Gut « !

geeignet für alle Arten von Wäsche .
Alleinige Hersteller ; HENKEL & « IE . . DÜSSELPOBF , aucH der altoe währten . . HENKO " ( Henkers Wasch - und SlolCh - Soda ) .



Feuer breitet sich nicht aus , hast du Minimax im Hausl
Nene B

Grofter Sadisdiaden verhüfct .
Am 31. Aüffust 1922 , morgens 6 Uhr , brach in meinem

Landhaus in Hausflur und Schlafstube ein Brand ans . Nach
Binsehalten der Lichtleitung entstand KnnsohluB und setzte
die Isolierung der Leitung m Brand , so daß diese sofort bis
an die 4 m hohe Beeke in Flammen stand und in der Nähe
angebrachte Vorhangs gefähr dete . Hit dem auf dem Haus¬
flur angebrachten Minimax - Apparat wurde der Brand sehneil
gelöscht und großer Sachschaden verhütet .

Falkenberg i. d. Mark , den 3. September 1922 .

gez . : Eduard Koch , Landwirt .

esreise :

Brand im laboralorlinn .

Am 23. September 1922 , ' /,4 Uhr , brach im Laboratorium
durch Ueberschäumen einer Bestillationsblase ein Brand
ans . Bas Oel fing beim Ueberschäumen Feuer und brannte
zum Teil auf dem Tisch , zum Teil auf dem Boden , wohin es
brennend herabgeflossen war . Bas Eingreifen mit Minimax
bewirkte sehr schnelles Erlöschen des Brandes .

Berlin , den 26. September 1922.

Allgemeine Gesellschaft für chemische Industrie m. h. H.
( Laboratorinm )

gez . : Unterschrift

Berlin W 8 ( R. 8) MINIMAX Unter den Linden 2

EMtKAiX

E

Ufiiiil
BOOQQOCQCO

6 Uhr :
Rosenkavatier

Schauspielhaus
VI, Uhn

George Dandin

Der Arzt wider Wen
Tbeatcr t. d.

Xömggrätz. Str .
Nachm . 3 Uhr !
Wund . Ces . Kreisler
8 U. : JOdlnv . Toledo
(önka, Dntüt Rln, Pohl

Stiohi, Line). Boadl
Mo. ; Wund. Codi. Kitlslor
DI. ; JQdln v. ToledO
MI- (ntd. Gr*. Rroislo
Do. ; Wund. Gndi. Rnlslir
Fr: : Jüdin v. Toledo
Sbdd Jüdin v. Toledo
Stgj Jüdin v. Toledo
Mo. . ; Wund. Sedi. Knisler

Xomödienhaus
3 S-- Prinzessin Olalz

Tägl . 7Ä» Uhr ;

Berliner Id .
7. 15: Madame

Poninadonr
Frltzi Massarya . Q.
Roberls , Wir!. Biskol

Centrai - Theater
3 U. Rosmersbolm

u.' ? DißKIßinbütser
Deutsch Opernhaus

7 Uhr : Ai d a
■tj . 7«/s : FIp. Hoctazalt

Im Tneand . Westens
7 Uhr : Lohengrin
N/, U. bei kl. Preisen
Raub d. Sabinerin n.
Mtg. VI, Samson

und DalOa

4 Uhr . Uli Piilnha»d ..?
8 Uhr: Die Leiter I
PranAdaaOm . b . D.

Lustsplelhaus
3' / , Uhr ; Werwolt
ID. ; Nestelknflpfcrin
mit Max Adalbert
Metropol - Theater

3U. . Die Bajadere

uÄoik - BerllD
Neues Operett . - Th.
3>/ , Ein PrachtmSd .
l ' /i Die schwarze

Rosa
Neues Tb. am Zoo
7' / , Uhr : Dorlne

und der Zufall
Opeiette *. Gilbert
NeuesVolkstheator

�idiael Krämer
Renaissanoe - Th.
Hardenbergs tr . 6

Oeschloss . Dienst
7 Uhr ; Das Band

Erste Warnung
Schlller - Th Charl .
8: Die 5 Frankfurter

Rosenminitag
Mtg. 8 : Gitz,. Iviiihiaea

Thalia - Theater
3 Uhr SdAa Zeit, d. Ut

üb? PriQzOooJiiao
Tb. a. Nollonderlpl
3V, ü. : Hehn an Oiepdi

7*1« U.
nniwli d. RmniMaai. ttr .
4 U. ; Dil Plirrtuclinrddl»

7</ >u. : Sch! emibl
Wallner - Theater

I U. ; Die hiolao
Sünderin

Deutsch . Theat .
Z' /tU. ; Die Büchse

der Pnndora
7 Uhr : Der lebende

Leichnam
( Alexander Molssi )
Mont . VI, : Simsen

oder Scham n.
Eifersucht

Xammerspiele
Z1/, Uhr : Der Raub

der Sabinerinnen
8 Uhr : Timotheus

in flagranti
Mont. 8: Timotheus

In flagranti

Hr. Schauspielh .
( Karlstraße )

Z1/, Uhr ; Orphens
In der Unterwelt
7' / , Uhr : Der Wider
spenstigenzabmung
Kloelier , Bergner ,

Oraetz
Mtg. ?1/, ; Der Wider¬
spenstig . Zähmung
Kloelfer , Bergner ,

Craetz

Walhalla « Theat .
Tägl
7 %;
Mus!

Molty Wessely
Paul Heidemann

ainnun • . neav ,

f Die teils loft
us!-; von h. Hirsen

Theator

Tolles Caprice
Tägl . Viä Ohr :
Eine liebesnadit
Die Hyflne

mit

Siagfr . Sariseh

Volksbfihne
VI, Uhr :

Die Lfige
Mont . ?>/,Uc lieber
die Kraft (Ii. Teil )

Lessing - Th.
Heute u. morgen 7' / ,

Der Biberpelz
Montag 7: Paust

Deot. Könstlef -Ili .
Heute bis Sonnt ? 1/ ,
Käthe Dorsch In !

Miel . Die Lore
Mtg. ?1/, ; RltkiDcndi in
Mad . Sana • Qine

Residenz - Th .
Nehm , 4 Uhr kl . Pr :

Die aiänblger
Tägl . 8 Uhr :

. _nii Amstüdt Jul
Falkenstein In :

Schlafwagen -
kontrollenr

Trianon - Th .
Nehm . 4 Uhr kl . Pr. :

Der Vater
Täglich Vi« Uhn

Erik » Gllssner In

Sissi
d I e K a hatte

Tliealerid ,

ICöniö9r <>t2ep - s #r

Sj ' ÜÄM"
w

Lfideri" .

AttckiK
io &- �" meisfers

jeden Sonnt ag - �3�
bei kleinen Preise «

Kleines Th .
Nehm . 4 Uhr kl . Pr- -

Totentanz
Täglich 8 Uhr;

Ipes Mao
Jrene Triesch

circus
Busch

« Mi Smitai
10 Crb -

� Scraliaal
3 Uhn MttirTrhmf
I anreh Kindlrei

T/i ' . DI' llibtlunjet
das neue gewalt .

� Manegeschaust
Jdn fniniittäuazl

AUCXANDEBPLATZ
Zum Paradien

der Damen

WEINBERGS WEQ
S finden von

Gestern

Romische Oper
(71' , ) Dir . : James Klein ( TVJ

Die große internationale
Revue In Z5 Bildern :

B u r o p a

spricht
d avo n ! I

Uebertrlftt Paris und London u
Pracht und Aussltttuag und Ist
das Fabelbaltcste , was auf
einer Bühne gezeigt worden Ist

S Prachf ' Ballette t !
200 nitwiriieniieil
Mister Jackson v. Alhambra .
Theater In London mit soincn

engliachcn Oirls
Hauptdarsteller ;

Margit Such/ , Rosa Felsegg .
Balzer - Llcbtensteln , Max Laoda ,
Albert Kutzner , Bruno Kästner ,
Arnold Rieck , Mlzl Metelka , Else
Reval , Walters , Splra , Bartels usw.
Vorverkant nnnaterbrochen .

BOHOStBEES
BASENHEIDE

Die Macht der
VersuehnnB Sonntag , den 5. Norember

mittags 12 Uhr

Hentefbdüäuh�mtlnerual
Käthenerstr . 32 , Hilu Fiutnur Rita

Lustiger Absnd

Senü - Geordl
Voss . Ztg . : Man lachte , Juchzte ,
quiekte , bog sich vor Vergnügen . .
| Rtrtm: Varn. tt -l ontik1/, ?!!. Saükiiu 1

Montag , d. 6. November
mittags 12 Uhr

MSre�Weme

\ TT�iV . MUSIKINSTRUMENTE
V WyVMUS I KEL AT T EN emößdm

die Wtedergaba tm n Tflustk . , Ges cltl�
und JfircLche in höchster yotlQndung . &

V O X - H A U . 5
AM POT3 DAM E EL » PLATZ

B E R . L I N WQ - POTsS DAM £ R,sSTIL - 4
F ER N3 - PR - - KURFÜRST 2/54 6 öSOQ • LÜrZOWö347 - 6554 " - 6555

VORSPIEL BEREITWILLIGST ♦ VERZEICHNISSE KOSTEN LO 5

UFA PALAST AM ZOO
Biohsrd - OswsM - FDn der üfs

LUCREZIA 50RGIA
Regie : Richard Oswald

MdhI « 3 Vorstellungen

tS , l/ »7 u. 9 Uhr iw Vorverkauf 11 - 1 Uhr .

Oolizstraße 9
Nollendorl 1613

AlUbcndlicta IP/, Uhr : Das neue
dritte Programm . Vorverkauf an
allen Theaterkassen und ander Kasse
d. Theaters » II —Z u ab 6 Uhr abends

OÖ0
Potsdamer Str AS j

Jugend
Tnraistr . 12

Die Macht der
Versuchung

KnBtHii
Unterh <3lrung $- Varfel - 4

4 vhr | 8 Uhr
Der beliebte I Da, ttmadonoil «

KachmIKagj - Tee > Varlett - Frogramm
Ab II Uhr: Beate v, Gthumnag , flesanp

mit groaaem Orcheeter .
TsezäcMslU Xdoh » «zgeap itly Abtaflaog .

Tägl. S Uhr
Internat .

Variete
Sonntag 3. 30 zu
halben Preis , das
volle Programm

Casino - Theater
Bnüm Idl�erl 8 Uhr :

MBlIen Piimefidien

Moritzplatz 16077
ledeu Abend 71», L.

und Sonn
tan nachm

3 Uhi

ELITE -

Sänger
f Volk «
� prellte

Vorvkf . U- l ' /ju . 4- 6

Itmhd « DomiaGtd. Tbuttr
MWdfcfr. liKtotlh -Tlatt ; )
iniWH' / . mrhhlO1/, «.
hnhdn hM . Hui«: luii
hnmä , hilStmtT. tihn .
kih. rMMnUmfr : . Eleu
Satnnvi, Pnat Biliniu.
tathlll Skituf, 1. Sohtiuo.

MM
Pctsilamer Str. 19
Ed» Msiiirettusti .

Z. Wocne

Wnnder des
Sehueeseh &hs
EiiuFidisiiititlSdiu -
sdnkti hrds Eiptii

6 Akte
Jugendliche

hanen Zuiritt
Anfang7u . 9Unr

Sonntags
Beejnn tV, Uhr



nelka
Variete — Kabarett — Billards

Frledrlchstr . 59/60 , Ecke Leipziger Str .
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Anna Müller - Linke
im Duett mit Geoi * Kaiser

Richard Schwarz W- " '
Thea Stolz / Antje Vlindcr

Fritz Wilhelms / Frenkel / Elga Rosser / Itera
Lama / Walpurga Stober / Franz u. Uesl KSnig

Ballett Sylphenzauber
Einstudiert von Bson Molkow

2 Kapellen 2

Josef Blrnbanm n . CarloTamborlnl

Im Tomiersaal , I. Btase , nachmittags n. abends

UM « mit lotaMHeli .

Reichsfalirt 1922
4. bis T . Oktober über 800 km .

Leipzig — Breslau — Berlin .

lODiUtart - IOOlamM
D. K. W. Sieger im Bergrenneo.
D. K. W. Sieger im fladirenDen.
D. K. W, lieger iD der Oesamt -Bewertmig.
Unser neuester Triumph erweist klar ,

daß der D. K. W. - Motor insbesondere im

schwierigen Gelände u. schlechten Straßen
den schweren Motorrädern ebenbürtig ist
und an Zuverlässigkeit nicht überboten
werden kann .

Arbeiterl Angestellte ! Fahrt im Beruf
und zur Erholung nur 70/3

D . K . W .

▼erlnnjcf Progpek « e nnd gltgeMUtcn .

Zschopauer Moloren - Werke
I. S. Rasmussen , Zschopau Nr . 25 , i . Sa .

ROBWWkBRWBBMWRRRRARBM » » » - « » »

WWnTä "
Taubanstr . 8 Uhr

Oer Mensch vor
UOOW Jahren -
Klein . Saal 5>/,v :
Tiergeschichten a.
dem atrlk . Urwald

Invalidenstr� 8 Uhr
Die masU . , sing .
n. lacbend . Spr «eB-
msschine

jMer de: Oiteo:
( Rose >Tbeater )

| ' •/ , U. ; DerTod der
Ladg Pembroke

ITELTB

2 VontellDogeD
Nachmj 8' / , Ohr
EnnäßigteFrelse
Abends TV, Uhr :

lariEte -SjieljIan
Rcichaballan - Th .
Allabendl . VI, Uhr

Iwliliidnii . JD,
halbe Preise
STETTIREB

jjjSäng .
- ML Dönkoff-
( fa tntl ' l

>R,teUVlI

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biete

bei MusilcjuGesang�
bietet das

aMBrtoÄiMiatt

iüweMaftsliaü ! "
Engel a Ufer 25

SehuheJCederl
werden 3 bis 5 mal

billiger
unb Sohlen . Obcclcbet , laschen - , Siemen - u. ]
Sotlel - Cebe * »erben unglaublich Baujtho ' t , wenn
Sir die Pat . nt l . ederschmicre gebrauchen . Jedermann
rann selche selbst erzeugen Gegen Frantesenbung von

\ 50 M erhallen Sie bt' e Sotfchciften per Pest staute .

Msr Ml . HiV. laliUa ! . . Dsrllv W 50 1

HAMBUnG - AMfiAIKA UMII
4 IH0INJAHI » O! § N t T MIT t t *
UMITKD AMERKAM UMU IMC

Kuh

| Reste - Haus |

C. PC12
| InttkunSh . 5

Imegstcffe
Kostünistetfe
Mantelstotie
lleiiierstofie
Seidenstoffe

| Mäntel, Kcsflhne
Mi

r/o Batkit !

Magen¬
leiden , schwache SSet'
bauung . sviagenbe -
schivcrben werben de-
beben durch Reiche »
« aSeiNroVleo
Seit »0 Jahren be¬
rühmt b. ihre Wir¬
kung. ffll. 100,- u. 225. -
in b. Progerien erh. ,
aber echtnurm Firma

Otto Seidel. Eeüia 43
8>se «ba>wi" tra | » 4,

Iauchtrdank
idduBttddjNta
iaa ti. Itilnhi ch
nsWI». fflitani nr -
Uiifiid, «f. Pnii i.
»dhl. Akiewautj
*. 100. Oadn. eitrs .
last. Gsiogltiiiät ,

Klmbee1. f
Ii

NORD - , ZENTRAL - UND SÖD -

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN usw .

Biniaa Bofird . ning Ober deotseha and
auslandlseh . HAftn. - H. rvorrag . nd .
III. Klasse mit Speis . - und Raucnssal .
Erstklassig . Salon - u. Ksjütandampf . r

Et SEND AHNPAHRK ARTEN
zu Schalterpreisen . Zusammen¬
stellbare Fahrscheinhefte für das
In - und Ausland

SCHLAFWAOBNPLXTZB
Bettkarten für deutsche und für
Internationale Schlafwagen

RBISBOEPXCitVBRSlCHERUNQ
ohne Zeitverlust zu günstigen
Bedingungen , auch für Uebersee

LUFTVERKEHR
Rundflüge , Reklameflflge , Brief -
und PaketbetOfderung _

Etwa «öchenilicht Abfahrten ten

MAMBURG nach NEW YORK

Relseauskänfte und Drucksachen durch

HAMBURG • AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter In
B B R L I N W 8, Unter den Linden 8. {

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Straüe ( Kaufhaus Uetz ) .

FrachtauskQnfte erteilt das
Schiffsfrachtenkontor O. m. b. H.
BERLIN WS , Unterden Linden 8 1

Spezialarzt
Geschiechtsleidcn , Syphilis , Blutunters .

Dir. 0. löser. MM . 9
n. AICX. - PL 9- l,f - 7,Stgs . 10-12, L) am. sep . l

R E M E N ■

. Mauretania "
| schnellster Dampfer der Welt

Regelmäßige Passagier-
BDd fraditliDien oadi

allen Weltteilen
DIREKTE LINIE

Hamburg
via loolliamptoo-Qierboirg

NEW YORK
mittels

Depbdirastin - PassaprdainpfEni .
Kfichbte Abfahrt :

iPoitilampt. . Saxonia ' B. novbr .
14 2UO Ton »

( Die Dampier besitzen KOhlriaine
zur Aufbevahrung leicht verderb¬

licher Güter .

Günstige Gelegenheit auch
| zur Reise nach Southampton

Kajüte £ 3. 10
LS . —

Amrmmn

Weil Parlephon » und Belaplatt «
Die ganze Welt scheu Immer hatte .
Dazu ' n Reseuanz . «ustt . «pparat ,
Der spielt und ftnat mb pfeift unb lacht.
Heil Jebor freut sich , Tag und RachL
Gitarren , Lauten . Menbelruen >
Sind in der Eelleltien erschienen .
Auch Seigen . Bogen unb dergleichen
Kannst ebne Dollar du erreichen .
Dazu ' u Musttalien - Eorttment ;
So etwa » man Spezialhau » nennt

Verkaatostellen ;
Reinickendorfer Strebe 117, Bedttr . 57,
Bronnenstr . 25, Schönhauser Allee 130,
( IrOnauerslr . S. WclBeniee , Bert . AIIee2I ,
Zentrale und Engrosverkaul ; Michael -

klrchstrabe 19 ( Pabrlkgeblude ) .

Varpflegunfl für Reisenda 1 1 1 g r Klasssn .
R « lsogopUcK - Varslohcrunfll
Nbh . r . Auskunft durah

NORDDEUTSCHER

! iCiH - iU09 - Lllll
Nächste Abfahrten der Post - n.

I Schnelldampfer von Cherboars
und englischen Häfen nach

I Canada jBioniT 9. Nov .

New York . Berengarli ' 1 1. Nov .
1 New York , Jlssri «" 11. Nov .

New York Jcithii " 11. Nov .

Wegen Passagen u. Frachten
wende man sich an

Gunard See Transport j
Gesellschaft " a

linturg . Bensr Jnssfenistieg 5
oder an

Gunard Linie

Reisehureau G,m,h,H.
Berlin , Hotel Bristol ,
Unter den IJndcn O

+ BREMEN *
und a t I n a Vartratanpan

Auskunft e,
Drucksachen und Piatzbclegiaig durch ;

In Berlin :

KafOten -
Linden 1

Norddeutscher Lloyd ,
bureaii . Unter den
fHotcl Adlon ) ,

Ltojdrelseboreao F. Montanas , In «
▼nUdenstraBe 93 .

TransatL Reise « und Verkehrs «
bnraau . Budapester StraBe f ,

Weltreiseburcau . Union ' , O. m. b . R, ,
Unter den Linden 22 .

r au ringe
Dnh. - GoldOOOgst .

v. 4000 . - Hk . an

333- 585 is reiMsw .
Namen und Etuis umsonst

_ Apparate , moderne Ehringe

Traurinofabr . Alb . ThalaCo «
1. OttiiSII : 1. 19. Sevdehtiali 5 (Spittiliiisrkt )
l. fitsdiäfl : ChätkiltenDDij, Bismardistitli 76

( OiteniMflAb tiplirttitlatfi -Plifi ) _

MWRR Brillanten i
O Verlan , Sbelmetall vench

Fuss " Vi ' Äi -
Bi 0-°lfn . 8 - 1 unb Z- 5>/ , Uhr MW

Kaufe Deinen Trauring
direkt in der Fabrik

H . SCHNEIDER & SOHN
jetzt Französische Straße 15 , vorn II .

Plnucs . Flügel preiswert .
stein , Münzstraha 10. .

Naben -

Drum pri » « , wer
Bleis ewig bindell

' Q Als Selbsthersieller liefere ich Ip
Qualität und Preis einzig dastehend

TrBwrtoae
1 Ring Dukatengold v. M. 6000 an
1 Ring 585 gestempelt v. M. 4! 00 an

ges , gcsch . 1 Ring 333 gestempelt *. M. 2500 an

IH . Wiese , Juwelier
Ausführliche Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
Garantiescheln für gesetzlichen Gold Inhalt .

Tclegr - Adr. TrauringKanone Berlin .



HenMetcks
aus schönem , molli «

gen Zlauschstoff
in verschiedenen
leuchtenden Farben ,
sauber verarbeitet
mit ondersfarbi .
ger Garnierung

Kleiö
aus schönem Pope .
line in verschiede .
,en entzück . Farben
' auch schwarz ) rei .

zend mit bunter
Stickerei geziert

HmSKoeä .
aus marinefarbtg .
Cheviot in der be .

liebten pliffeeform

bis Bsufs
fesche Zumperform
aus einfarbigem
flanellertigen Stoff
mit weißer Step .
perei . Verzierung

KönmsXr . 33
Am Bahnhof Alexandepplatx

Chausseestr . 113
Beim Stettiner Bahnhof

Wegen Des ertehrungsgemfiß stsrRen AnDronges ouf unsere inserDtcngeirole kennen scbrlfülc &e Eestellungen nuf Dieselben nickt kerücRsIcktlgt werDeni

i»!ii Rots-
f lii !»« PL.Biohard Kerrmann , Wilhelfflslr .

Gold - » . ?lsttn - , Silbersaehen , Srillanten ,
alte Hünzen , Zahngebisse , Uhren , Ringe , Ketten usw ,

zahle ich unbedingt die reellsten und höchsten Tagespreise . Der weiteste Weg ru mir lohnt sich sehr ,
Sei Ankauf FahrgeldvercOtung {

für

im
SUbcr - t Briiianlen

■ Plaiin,alleNanzen
Dlircn , ZahneciJisse
■ Hohe AnkaufKpreise W

Hodaiti
Linkstraße 46

Ecke PotHdamer Str
und PotMdamer Plutx ,

Zaime rr m nur erstKl

zahl .
oon 100 a,, Ausfuhr . . Tci>.

Spcz . Zähne ohne ( iaumenplatte -
1 Linienstr 220, nahe SchLnh. gATor. 0—7. Sonntaa TO—12|

S' e eli un�d] a" c kTe n,�r : pfJreuz - , Silber - ,
_ Zobel - Fuchse

zu wirklich billigen Preisen . " Wftz
J. Jägermann , Prinzessinnenstr . 14. Ecke Oranienstraße ,

am Moritzplatz . — Telephon : Mnritzplatz 157 05., Olli ITILII -

Enorm
Kleiderstoffe Damenldeldung

Sportflanell Q«*utit . . . . . . . . .vu . 450 ° ° Eleganter Satin - Unterrock - - . ä ihm » . . . 1875 ° °

Prima Samtflanell « r uorpmroek . n » a Mattne « m»t . 485 ° ° ' NM • fr * tPBS Schwarzer Alpaka - Mantel .

. . . . . . . . . . . .

1875 ° °

Einfarbige Flanelle . . . . . . . . .. . . . . . .. . . 450 ° ° « M- « M M Moiferne Falten - Pöcke . . . . . . . . . . . .« « . - 1475 ° °

Moderne Streifen « . klw « «. » bi « « . . « r . m . - 695 ° ° M M M M Hochelegante Wollkleider . . . . . . . . . .« ° ° . - 6900 ° °

Reinwollene Popeline « . iio embr,Ti » i . Färb «», m» t . 167500 JSSL
D amen wäseKe

Kostüm- Cheviot � wen . 130 ° » brdt _ _ _ _uh . 1850 ° ° ZZZZI
- Stickerei -Untertaille

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . 235 ° °

Kostümstoffe « > » . o » . « « 140 « « brei » . . . . ». r . 1675 ° ° f WS� _ _ _ Elegantes weißes Korsett

. . . . . . . . . . . . . .

350 ° °

Herren -Anzugstoffe, 140 «mbref » . . . . utr » sa - 1375 ° ° « W PHma Drell - Korsett u Verarbeitung

. . . . . . . . .

395 ° °

Herren - Ulsterstotfe . 130 - 140 « br - . . . . * * . 2500 ° ° M SM U M tzik ~ Erstklassige Schlupfhosen . . . . . Färb « 59 5° °
mS & Sm MM / Elegantes Taghemd «ich xami - n

. . . . . . . . . .

675 ° °

Extra - Angebole Beinkleid prlma Renforc *. reich garniert . . . . . . .. . 675 ° °

Eleganter Batist - Prinzeßrock . . . . I67500

Gläsertucher hattieinen . gee. « d geb. . . . . . .stock 195 ° ° Stickerei - Unterrock . . . . .. . . . . .. . . . . .. g�Zvo
Künstler - Kaffee - Decke uoxim

. . . . . . . . . . . .

1975 ° °

Damast - Handtücher halbleinen , ge. . « d geb. . . staek 695 ° ° �J�rdinen

Wollgem . Hemd oder Beinkleid « r Herr - - - - -1 275 ° ° Etamine « « . 1

. . . . . . . . . . . . . . . .

„ et « 395 ° °
Bnsatz - Oberhemd ri . i . » « . . 1 . . . . . . . . . . . . 11 /5

Mr Etamine - Stores mit breiten EinS &t «» . . . . .» « i - 1650 ° °
Gestreiftes Oberhemd SU««8? . . 1?1. 2850 ° « V Künstler - Garnitur 3. . mg

. . . . . . . . . . . . . . . .

1450 ° °

Das moderne Kaufhaus

LOEBMANN & SINGER
Berlin - Schönehera , Hauplstr . 113 , Ecke Tempalhofer SiraBa
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Offenen Fluges durch die Weltstadt .
Der Potsdamer Platz und Umgebung .

Wollte man eine Legende über ihn schreiben , sie müßte so de -
ginnen : Als der Satan auf Berlin spuckte , entstand der Potsdamer
Platzl Er ist Berl ns Schoeckenskammer und sein Lachkabinett , der

satanisch brodelnde Kessel mit der diabolischen Großzügigkeit , der
immerfort rollende Film :

,Weltstadtverkehr� .
Auf den ersten Blick ein roüft - s Durcheinander » und Aneinander -

uorbeigeschiebe und »gehaste von Elektrischen , Lastautos , Wogen und
Wägelchen , Autobussen , Droschken , Autos und Fahrrädern , mit
fluchenden , fuchtelnden , laufenden , springenden , sicheren und nervösen ,
zappelnden , zitterirden , zögernden , ängstlichen Menschen . Ringsum
Rattern und Knattern , Hupen und Klingeln , Kommandieren und
Schimpfen . Ucber allem liegt in der Luft der Schrei : „ W är ' ich
er st ' rüber ! " — Der Berliner flucht und der Provinzler zittert ,
die Jugend witzelt und der Afthmotiker keucht . H er werden die
einen zu sicheren , selbstbewußien , bewunderten Grobstadtakrobaten ,
oie anderen zu mitleidig belächelten , beschimpften , bestürzten . armen
Würmern " . Um sie brandet und braust es : sie sehen sich schon über -
fahren und im Leichenschauhaus ausgestellt . Da hebt die brav «
Berkehrsschupo — „ der ruhende Pol m der Erscheinungen
Flucht " , für die gichtigen alten Herren und die verängstigten Tonten
im Rcuruppiner Kapotthütchen die lebende Rettungsinsell — das
Signalhorn . Ein Signal : an jeder der Straßenecken hebt sich ein
Schupoarm , und schon stockt der Vorkehr und stauen sich Wagen auf
Wagen , Elektrische auf Elektrische , Autobusie und Rodler und warten .
Nicht umsonst warnt am Rande de » Platzes , der wie Londons
Cheapside und New Porks S. - Avenue - Ecke gefährlich und heim »
tückisch werden kann und schon so manchem Leichtsinnigen das Leben
gekostet hat , ein Sanitätsschrank mit Tragbahre und Verbandzeug .

paffontea .
Ein großer Teil der Passanten ist sicher und gewandt ; er kennt

den Dreh , und dos Alltägliche und Gewohnte machte ihn gelenkig
und helle und lehrte ihn , sich prompt und sicher mittenmang durch
Elektrische , Wagen und Räder ungerädert durchzuwinden . Aber
die anderen - - 1 Sie sind Schupos , Kutschern , Chauffeuren und
Radlern rn ( Brauel vor dem Herren . Da ist z. B. jener ältere Herr ,
der durchaus interessiert seine Zeitung ' M Gehen liest : ein Kutscher
kann noch im letzten Moment seine Lies « holten : ein Chauffeur
muß bremsen . Der Kuticher flucht : „Oller Dusiel , tret ma de Liese
nich uff de Beene ! Se sinn ' woll taubstumm , wat ? " , der Chauffeur
g bt ' s ihm von drüben : „Varrickter Affe , de broochst mo de Zeitung
nich usf ' n Kühla zu kleb ' nl Ick kann se ma selber koofen ! Dostehstel "
Ein Radler will ausweichen : der Herr , wie au » dem Schlafe geweckt ,
läßt seine Zeitung fallen , springt entsetzt beiseite und — dem Radler
in die Schechen ; ein Schwankon und beide liegenl Dar Kuddel »
m u d d e l i st fertig : dos Signolborn meldet sich, und die Der -
kehrsstä - unq ist da . Etwas später : ein Kollege de » Herrn von eben ,
nur ohne Zeitung : er träumt im Wachzustande : er denkt vielleicht
an sein Rendezvous , oder welch « von den drei Normaluhren hier um
Gotteswillen seine „ Ieliebte " gemeint hat , oder an den Dollar —

halten oder nicht halten ! — , oder an die neuen Preis «, da — fährt
ihm ein Auto fast auf die Zehen . Er wacht auf , der Träumer , sieht
sich unfaßbar um , zittert und bebt : der Chauffeur hatte noch gerade
zur rechte » Zeit scharf gebremst . ' D' e neue Verkehrsstörung
ist wieder da. Der Chauffeur klettert fluchend au » seiner Koje und
fuchtelt mit seinen geballten Fäusten dem armen Wurm vor den

Augen : „ Ihn ' ham se woll die Oogen mit Marjarin « zujeschmiert :
oda ham Se Ihren Vastand noch bei Wertheim in de Jarderobel
Denn sehn Ce ' n mal holen ! Sie - - ! " Ein anderer : . Nu sag '
mal , Mensch , warum bist « nur ufsjestanden . wenn De noch nich ' aus -
jeschlofen hast ? ! ? " Ein Dritter : „ Na . Ausust , beruhise Dir , ick hätt ' n
schonst jratis in de Charit ? jefahren ! Ick bin ' n anständijer Mensch ! "
Inzwischen hat der Schupo geschlichtet , der Chauffeur angekurbelt und
der Verkehr geht weiter bis zur nächsten Störung , die bald da ist .

Caf £ s uns Platzanwärter .
Der Auflauf verströmt : die Pasianten stehen wieder aus den

Bürgersteigen und warten , bis ihr Weg frei wird , oder verziehen sich

in eines der Cafes zu einem Kaffee , einem Rendezvous ,
einem Geschäftsabschluß . Denn auch solche werden hier ge -
tätigt , von der Koks - und Juwelenschiebung bis zum großen Luft -
gefchäft , vom kleinen reellen Verkauf tos zum großen ehrlichen
Handel . In allen Cafes — «ine jede der sechs Ecken besitzt eins ! —
ist fast ständig Hochbetrieb . Und doch hat jedes der Cafes sein «
Eigenart : Josty seine große Lauskundschast , Fürstenhof und Polast
ihre soliden und unsoliden Pärchen , ihre Wertheimkundschost und
ihre Wannsecabonnenten . Bellevue seine vornehmeren und „ge -
büldeteren " Leute , Gelegenhatskunden au » dem Westen , dazwischen
lüsterne Witwen und bessere allemsitzende Mädchen , solid « und kredit -
fähige Stammgäste aus dem Geschäftsviertel und die üblichen Talmi -
gents . Der Clou ist Vaterland mit seinen Konzertenthusiasren , seinen
Zeitungslcsern bei einer Boa - L>. seinen vielen Pärchen und —
„rleinen Mädchen " . Die letzteren gehören zum «. fernen Bestände
per Platznnwärter . genau wie das Heer von Blumen -
fr a u e n , Ob st Hökerinnen . Zegarettenfrltzen und
« chokoladenmaxen o. G. ( ohne Gewerbeschein » , den Schuh »
Putzern und Z e i t u n g » h S n d l e r n . die da » Bild buntfarbig
kolaneren und erheitern . Wer Berliner Bon - Ton kennen lernen
will , muß bei einer Blumenfrau stehen bleiben und lauschen : . Na .
lunger Herr , n schönen Strauß für ' » Fräulein Braut ? " . N' pracht »
oollct Bund Alpenveilchen für die Frau Iemahlin ? " Denn sind S »
aber Hahn im KarbT „ Scb ' n Se mal , det Iedicht von . ' wr Chry -
(«thenjel . Wat Sie nich ' allet fagen , die Chrysanthemen sollen
mch frisch sind ! Wenn Sie man noch so frisch wären wie diel " Oder
an dem Obwagen : „ Die Birnen sollen nich ' weich sind ? Denn missen Se
se kochen , denn wer ' n se weich ! " Nebenan : . Prima EßSpse « ! Garon »
i - eri mürbe Ware ! — Wat sagen Sie . d « Jewicht stimmt nich !
Auiust , zeich mal dem Herrn den Weg zu Ruhnkel Der Herr bat ' t
nnt die Augen ! " Ueber den Platz kribbelt und krabbelt die Masie
- llsiensch " zum naben Wertheim , zur Leipziger , zur Potsdamer , zur
Wanniee » oder Ringbahn , zur Untergrundbahn , die von unten
dumpf heraufgrollt . Es ist « n ewiges Gehen und Kommen , bis tief
in die Nacht hinein , wenn die Wurstmaxe , und Wurst -
mächens zu Dutzenden hier mit ihren fliegenden Läden , mit Koch .
kesiei , Schrippentarb und Senftopp die Stände der Blumenfrauen
besetzt haben und ihre „ Prima Heißen , goranttert Rind und
Schwein anbieten , die kleinen Mädchen hier an den Ecken frech .
kokett ihre Zigaretten paffen , die Grünen einem Dewerbeschemlosen
nachjagen , und statt Autobus und Elektrischer der Pferdebu » zum
Westen hinaus schwankt . Es ist Nacht . Man geht die Potsdamer
straße hinauf .

O -

An derPotsdomer » rücke , der Selbstmörder brücke ,
ist ein Austauf . Zwifchendrein Grüne und Feuerwehr . Wieder ist
einer in den Kanal gesprungen . Am Brückenrand « lag sein Hut und
in Ihm ein erklärender Zettel : Hunger und Nohrungssorgen hatten
Ihn ins Wasser getrieben . Die Wehrleute stochern mit Stangen und
entern mit angeseilten Beilen im Master . Morgen früh oder st , drei
Tagen werde ich, wie schon so oft , unten auf der Steintreppe ein
Segeltuchpaket seben . den erstarrten , aufgeblähten Körper de « Selbst .
rnörder ». Ich denke an die Frau , die Ich vor einigen Tagen auf dem
Potsdamer Platz den Borübergehenden Wäsche und Haushaltung » -
gegenstände anbieten sah und Ihne entsetzliche Not . die ste zwang —
wie viele andere — , ihre Wohnung auszuverkaufen . Nagen hörte ,
ich denke an den Menschen , der mir bei Josty seinen Mantel zum
Kauf anbot , an da » unterernährt « Gesicht und die stumpfsinnig ver -
glasten Lugen , die mich vor Bellevue angebetteit hatten . Das war
der Anfang — unten die Wasterblofen , die von einem toten Körper
aufsteigen und kalt und grausam im Scheinwerfersicht de , Polizisten
zerplatzen , find das Ende ! Ich geh « welter . Auf der Straße im tag »
hellen Licht elektr scher Lampen hacken und hämmern , schweißen und

schmieden schweigsame nächtliche Arbeiter am Gleise der Bahn . Laut

gellt ihr Hämmern durch die still gewordene Nacht und den grau »
kalten Nebel und singt ein Lied von vrbett und ernstem Wollen . Ich

Höne « s und atme wieder auf . hoffnungsvoll und getröstet , und über -

sehe den Pferdeommdus , voll von schwankenden und gröhlenden

Nachtbummlern au » dem . wilden Westen " der Weltstadt , die schlafen

gegangen ist . . . .

Venn öie Polizei sich irrt .
Auch da » kann vorkommen , wie ein Chauffeur , ein Michael

Koblhaa » von einem Chauffeur , jüngst landgerichrlich erwies . Er

hatte von einem Fahrgast am SE. August die achtfache Taxe ver -

langt und bekommen . Der Fahrgast erstattere die Anzeige , und
da » Polizeipräfidium Charloirenburg bekundete v » r dem Amts -

gerichts , daß die achifache Taxe erst am S. September hätte in An -

rechnung gebracht werden dürfen . Somit wurde der schuldige
Kraiidroschfenienter zu 30 M. Geldstrafe verurteilt . Zu Unrecht ,
wie sich bald herausstellen sollte . Denn der Berurteilw legte Berufung
ein . Die Hauptverhandlung vor dem Landgericht brachte nun Klarheit
tu dre Sache und Gerechrigkeit der versolgien Unschuld . Es wurde

durch Zeugen und durch Sachverständige einwandtrei festgestellt , daß
dre Polizeivercrdnung am 11. Angust härte ericheinen sollen . Die

bureautratische Maschinerie gebar die in Frage stehende Verordnung
rechtSlräflig aber erst am 3. Oktober . Die VerkebrSftelle des Polizei «
amr » Berlin Mitte brachte aber in tariflichem Leichtsinn eine Früh «

geburt dieser Verordnung schon am L8. August auf die Welt . Sie gab
an diesem Tage schon polizeilich abgestempelte sog . „ Nottarise " heraus ,
die von dem Verein der Krnsidroschkenbesitzer sofort an die Mitglieder
verteilt , von dresen in den Wagen angebracht und von den Fahrern
sofort in Kraft gesetzt wurden . Dies geschah zwei volle Tage ohne
jede behördliche Einmengung , also in vollkommener Ordnung . Nach
zwei Tagen des Frieden « — plumps — kam die Anzeige , die

Polizei , das Amtsgericht — ein ganzer Orkan entsesielten Bureau -
kratiSmu » . Diesmal aber pfiff er aus dem falschen Loch . Da »

erstgerichtliche Urteil wurde aufgehoben , der Chauffeur freigesprochen .
Such dir Polizei kann sich irren I

Zalsthgelövertrieb en xros .
Nachbars Boden als Geldversteck .

Eine Geldscheinfälschung größten Stil » ist von
der Falschgeidabteilung der Reichsbank aufgedeckt werden , bevor

Schaden angerichtet wurde . Der Fälscher ist ein Buchdruckerei »
besitzer Otto Wiehl « au » der Iahnstraße 7, der w der Oranien -

strahe (52 seinen Betrieb hat . Wiehl « wurde von Beamten der

Falfchgeldabteilung der Reichsbant , als er feine Wohnung v erlösten
hatte , auf offener Straß « festgenommen .

Unmittelbar darauf durchsuchte man feine Wohnung und die
Geschäftsräume auf dos gründlichste . In der Druckerei wurde in
einem sargfältig gewählren Versteck ein ganzer Stapel von
falfchen Fünfhundertmarkscheinen der weißen Hilfs -
banknote vom 7. Juli 1g ? Z gefunden . Als dann die Beamten die
Wohnung in der Iahnstraße bettaten , warf Frau Wiehl «
eiligst eine Blechdose in da » Herdfeuer . Di « Beamten beob -
achteten jedoch den Borgang und holten die Dose noch unversehrt
au » dem Feuer heraus . Sie enthielt zwei Schlüssel , die zum Schloß
eine » Bodenverfchloge » paßten , der Wiehl « nicht gehört . In diesem
fremden verschlage fand man nun ebenfalls « inegroßeMenge
F o l s ch s ch e i n e und alle Druckplatten , außerdem auch
noch einen Stoß falscher E te u e r w er tz ei cke n mit den
dazu gehörenden Druckplatten und mehrere gefälschte Aktien�
bogen mit Zinsscheinen sowie eine Menge unsittlicher
wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften schon wiederholt mit den
Gerichtsbehörden in Konflikt geraten und erst im Frühjahr d. I .
deshalb verurteilt worden . Im Verkehr sind nur eine kleine Anzahl
der Falschscheine außerhalb Berlins aufgetaucht . Zum Verttieb hatte
Wiehl « die Leute gewonnen , die früher die unsittlichen Bücher für
ihn verbreiteten . Mehrere von ihnen konnten in Berlin verhaftet
werden . Die Menge der beschlagnahmten Falschscheine überttisft
alle », wo » bisher auf diesem Gebiete dagewesen ist . Aus ihr geht
auch hervor , daß zur Vertreibung « ine großzügige Organi ,
fation g «plant und zum Teil auch durchgeführt war . Die falschen
Scheine find besonders kenntlich durch den Aufdruck brauner
Farbstreifen , die die Faferftteifen nur mangelhaft nachahmen .
Es ist daher nötig , genau auf die F a f e r str e i f en zu achten , die
bei den echten Roten in da » Papier eingewirkt sind und
erst mtt Hilf « einer Nadel von ihm gelöst werden können , da ste nicht
aufgedruckte Farbstreifen , sondern Pflanzenfasern sind .

Eine außerordentliche Stadwerordnetensitzong findet am nächste «

Dienstag um S Ubr statt . Die ordentliche Sitzung vom Donnerö «
tag fälll wegen der Revolutionsfeier an « .

7]
Die Welt ohne Sünde .
Der Roman einer Minute von Dickl Baum .

„ Dank einem gewisten kleinen Malheur , einer gewisten

gar nicht besonders großen Erplosion waren diverse Häuser
so freundlich einzustürzen , respektive ihre Keller , Küchen und

Salons der Oeffentlichkeit preiszugeben . Staunenswertes trat

zutage . Piepo , Stütze des Komitees . Hauptbrüller des

Bruderschaftsgedankens wurde erschlagen uorgefunden unter

einem höchst gerechten Treppenbalken und sterbend über einer

Höhle voll von Schätzen , Konservenbüchsen . Zwiebäcken ,
Weinen und Dingen , deren Namen wir sogar vergesien haben :

es lebe Piepo der Gerechte . Weif « und Fürsorgliche ! " Bern -

ward kippte wieder ein Glas voll in feinen Mund und lachte
fein Hobes Kastratenlachen .

„ Geplündert also . Alles wird abgellefert, " sagte Ansel »
mus knapp . _

„ Väterchen ! " rief Bern ward , „ Herr Präsident ! Maiestät !
Nichts geben wir davon zurück, nichts . Frage nur Isabell , sieh
nur Jiabell an ! "

Anselmus sah sie an . Sie schnippte nur mit ihren kleinen

nackten Fingern .
„ Nichts, " rief sie und lachte . Plötzlich wurde sie ein wenig

ernsthafter und schaute über ihn hin . „ Wie siehst du aus ,

Anselm ? " fragte sie ihn wie ein Kind . „ Pfui , du bist schmutzig .
Du bist nicht ein bißchen hübsch , mein Bub . weißt du das ? "

Sie nahm ihn an der Hand , mit zwei Fingerspitzen nur , und

führte ihn vor den Spiegel , der zwischen den Fenstern hing .
Da sah er sich um . Staub der Explosion überkrustet « ihn ganz :

seine Wimpern waren abgesengt , die Augen schwammen in

Schweiß .
Isabell lächelte in den Spiegel , ein unbegreifliches und

mifreizendes Lächeln . Anfelmus ging quer durch den Saal und

blieb vor Bernward sieben .

„ Du warst es , der in der Kirche auf mich geschosien hat ? "

fronte er leste . „ Du warft der Mann im Auto ? " Bernward

zuckte einmal mit den Lidern .

„ Ja, " sagte er dann .

„ Warum ? "
„ Das weiß ich nicht . Ans Haß . Aus Wut über deine

Rede in der Kirche . Aus Eifersucht . Wahrscheinsich aus

Eifersucht . "
„ Das ist schön . " sagte Jsabell , die dicht neben den beiden

Männern stand . „ Das ist schön , wenn man stch morden

möchte um mich . Was tust du ihm nun . Anselm ? "
Anselmus schüttelte nur den Kopf . Aber Bernward sagte :

„ Er tut m ! r nichts , dein Heiliger . Er tut dir nichts , der

Bruder . Es gibt keine Sünde in seiner Welt , hast du e » noch

nicht genug gepredigt bekommen ? Und also ist alles erlaubt .

Komm zu mir - , du kannst mich küsien , es lohnt nicht . Ihn zu

betrügen . Küsse mich , er wird zusehen , der Bruder .

Anselmus zitterte sehr heftig . Um ihn da » berauschte
Geschrei stieg und fiel , quoll formlos durch den Raum .

Fratzen tanzten in Blauweiß und Schwarz . Da » Gramms »

phon schrie Gemeinheit , an den Wänden entlang tanzten

welche dazu , unzüchtig und fast bewußtlos . Er legte die Hände
vor die Augen , da horte er es wieder : draußen vom Süden

her kamen ste .
„ Besinnt euchl " rief er ; „ste kommen : e » ist vielletcht da «

Letzte . Hört ihr sie nicht ?"
„ Solange das Grammophon spielt , hören wir e » nicht :

nur das Grammophon darf nicht aufhören ! " schrie e » in

einem verschattetcn Winkel . Anselmus tat ein paar Schritte
der Stimme entgegen . „ Johannes ? Bist du denn auch hier ? "
fragte er in dos Schwindlig « , das um ihn schwankte . Men -

schen schälten sich aus dem Schattenwinkel und dann trat

Johannes vor . Er war nackt

Das blaue Licht riß seinen mageren , lärmen Knabenleid

! aus dem Dunkel vor alle hin . Er hieli eine Hand quer über '

feine Brust und trug den Kopf gesenkt , das lange Pagenhaar !

bullte seine Wangen gonz ein „ Johannes ? Was ist mit dir ? �
Bist du von der Barrikade fortgelaufen ? " Johannes nickte .

„ Ich — habe dir meine Ration gegeben — "
sagte An¬

selmus leise . „ Du weißt , wie lange ich nichts gegesien habe — "

IoffCttnes nickte wieder .

„ Sagst du mir nichts ? Und warum bist du nackt ? "

jsabell stand neben Johannes , sie strick ganz leise mtt

ihrer überaus nackten und begehrlichen Hand über die blau »

weißen , zitte - nden Flanken des Knaben . „ Er muß nackt

seiix — "
sagte sie : „ er ist schön — siehst du es denn nicht ? ,

Er ist so schön . Er kam aus der Hölle und war schmutzig
wie du . Ich habe ihn ausgezogen und gewaschen , den Buben , !
nun soll er nackt bleiben . Er gehört heute mir , nicht dir . Nicht '

dir . Wenn es noch Blumen gäbe in deiner verfluchten , ver -

fluchten Welt , dann müßte er « inen Kranz tragen , die ganze
Nacht . " Mit einemmal schlug das Finstere und Drohend « in

ihrer Stimme um und wurde Lachen . „ Uebrtgens ist es sa

warm : er wird sich nicht erkälten, " sagte sie übermütig und

ließ den Knaben au » chren Händen . Anselmus stand geschüt -
telt und in sich geballt , der Anblick ihrer Hand zwängte seine
Zähne aufeinander . Er suchte Lust .

„2>ick frage ich, Johannes : warum bist du hier ? Warum
nackt ? Warum ißt du geplündertes Gut ? Du warst nicht
hungrig heut « . Was du bier ißt , sttehlst du Kindern und Ster -

benden , das weißt du . Und du warft mir der Liebste — Io -

Hannes — "

Johannes hob das Gesicht , er hatte sonderbare Augen ,
Augen wie ein Tier , sie phosphoreszierten grünsich und trans -

parent . Er ist wahnsinnig — dachte Anselmus einen Augen -
bück .

„ Sterbende sind wir alle . " sagte Johannes flüsternd und

ganz ohne Klang . „ Ich bin siebzehn Jahre alt . Ich weiß
nicht , wie satt sein ist : ich weiß nicht , wie Wein schmeckt ; ich
weiß nicht , wie Salz schmeckt ; ich weiß nicht , wie ein Baum

aussieht ; ich kenne kein Weib . Und morgen bin ich tot . Ich
muß heute noch viel lernen — Bruder . "

Anselmus ließ die Hände fallen , in ihm zerbrach eine

letzte Anspannung . Wie mutlos sie all sind , wie verzweifelt .
Nicht einer glaubt Daran , daß wir morgen noch leben könnten .

Auch Ich glaube nicht mehr — . ,�Du hast recht , Bruder, " sagte
er unhörbar und wich zurück . Der Kreis der Trunkenen und

Tanzenden entließ ihn . Wände schoben sich in die Weite ,
irgendwo lief dos Grammophon ab , komisch jammernd , und
als es schwieg , kam düsterer Lärm von draußen . Die Luft
bebte von Schüssen der lautlosen Geschütze tmd feindlicher
Nähe . Das Grammovhon holte Atem und gellte von neuem
los . Anselmus wich bis an das Fenster , er schlug die Lappen
zurück und lauschte gedankenleer hinaus . Alle Fenster der

Straße warfen den gleichen Wahnsinn in die Nacht hinaus
wie dieses hier . Qual und Berauschtheit , Wahnsinn des

Unterganges . Erdige Gesichter starrten da und dort aus den

Fensterhöhlen , suchten den Himmel . Der Mond war ver -
blüht , der Himmel gedunkelt . Die Armee war schon in der

Stadt ; vielleicht hatten sie schon den Brand gelöscht , die

Feinde , vielleicht schlugen sie setzt schon Brücken über den Fluß ,
kamen schon , sagten schon nach ihm ; nach ihm zuerst . Es war

Zeit . Es war Zelt , das Werk zu retten : den Gedanken . Das

Komitee hatte Johannes bazu auserseden , es in Sicherheit zu
bringen , wenn Anselmus fiel . Aber Johannes hatte den Ge -
danken verraten . Treu blieb heute keiner . Sie glaubten ja
nicht mehr . . . .

( Fortsetzung folgt . ; Z



Die Ehefrau zu Diode gemartert .

Wegen bestialischer , tödlicher Mißhandlung seiner Frau wurde

der 49 Jahre alte Schlosser Paul Kucke aus der Frankfurter Allee 38

verhaftet . Der trunksuchtige Mensch war arbeitsscheu und

ließ seine Frau allein für den Lebensunterhalt

sorgen . Zum Dank dafür mißhandelte er sie fortgesetzt , so auch in der

Zum Dank dafür mißhandelte er sie fortgesetzt , so auch in der

der Nacht die Wohmmg und suchte bei ihrer verheirateten Schwester
der Rüdersdorfer Straße Zuflucht . Dort klopfte

>cht um S Uhr an der Wohnungstür . Der betrunl
et nun in der

Nacht zu gestern wieder . Die bedauernswerte Frau versieß noch in
_ . . . _ . . . . . . . � � -

HjgM
lopfte

Nacht um 3 Uhr an der Wohnüngstür . Der betrunken « Kucke stand
auf dem Flur und drohte , daß er die Tür einschlagen werde , wenn
man ihm nicht öffne . Als seine Schwägerin endlich öffnete , um eine
Gewalttat zu oerhindern , drang Kucke , in der einen chand ein Beil
und in der anderen ein Tranchiermesser , sofort ein und stürzte sich
zunächst auf sein « Schwager . Sobald er aber seine Frau er¬

blickte , ließ er von ihm ab und fiel über dies « her . Mi t Beil
und Messer schlug und stach er blindlings auf st «
ein , so daß sie an » unzählige » Wunden blutet «. Dann

riß er die Schwerverletzt « an sich und s chleppte sie über die

Straße in seine Wohnung zurück . Morgens um 6 Uhr fand man
die Unglückliche tot auf dem Hofe siegen . Sie ist wohl

weiß von

Oas golSene Zigarettenetui .
wie Zeugen sich irre « können .

,tfi hat {« kommen müssen . « Unter diesem Tbema veranstaltet die
Vereinigung der Freunde von Religion und Völkerlrieden
am Dienstag , den 7. November , abends 71/, Uhr , in der Fürftin - BiSmarck -
Schule , Chartottenburg , Sybeljir . 2,4 ( Nähe Bahnhof Savygniplatz ) , eine
Revo lutionSfeier . Die Festreden halten Alwine Wellmann und
Pfarrer Bleier . Außerdem haben Frl . Güder ( Gesang ) und der Männer -
chor Harmonie ( MASS . ) ihre Mitwirkung zugesagt . Orgeloorträge werden
die Feier umrahmen .

BezirkSbildangSauSschuft Grost - Berliu . Heute nachmittag S»/ , Uhr
in der Zilien Garnisonkirche , Neue Friedrichstr . I, Festkonzert (2. Serie ,
rote Karten ) , die . C- Dur- Messe ' von Beethoven . Karten zum Preise
von 30 M. in der Sakristei . — Heule nachmittag 3 Uhr im Neuen
Theater am Zoo , JebenSftr . 2, . Ghges und sein Ring « von Hebbel .
Karten ü 60 M. find noch an der Kasse zu haben . — Für sämtliche Theater -
Vorstellungen im Monat November wird ein Zuschlag von 10 M. pro Karte

1. Abt . VA Uhr Funktion ltrsttzmi « Vt Sdnootb «, _8. «bt . (4. Distrikt , Westen ) . TA Uhr Sitzung der BeznstzfUhrer hei Wiemer .
Blllowstr . 58.

1«. «bt . 7' ,-j Uhr Funktionärfitzung Bei Trllmper , Fleusbnrger Str . 8. Die
Bezirks ! ) iicher mitbringen .

14. « bt TA Uhr bei ibillwald , Putbulser Str . 34, FunktionSrsttzung .
15. «bt . 7 Uhr Sitzung der Parteifunktionäre und Betriebsvertrauensleute bei

Obligo , Stralsundcr Str . U. .
18. « bt TA Uhr bei fttliget , Hussitenstr . 34, Sitzung sämtlicher Funktionäre .
17. «bt . 7 Uhr� Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Suchlond , Samoa - , Ecke

Pankstr . 82.
unktionäre bei Mielsch ,

Sprengelstraße .
18. «bt . 7 Uhr Konferenz oller Funktionäre bei .
19. Abt . VA Uhr Sitzung der Bezirksfithrer und

Ehristianiastr . U. 5.
2«. Abt . VA Uhr Funktionärsitzung bei Pose , ttvloniestr . 15.
ZI. « bt 7 % Uhr allgemeine Fun ktwn ärversauunlung bei Lehmann , Schulstr .
22. Abt 7>h Uhr Sitzung der Betzirlsfllhver mit dem «hteilungsvorstand bei

»rhoben . Verlosung von Kun st werten , Keramiken und
Büchern t Ziehung am 1. Dezember . LoS pro Stück 20 M. zu haben im
Bureau des BczirkSbUdungSauSschusieS , Lmdenstr . S, 2. Hos 2 Tr. , Zimmer S,
und bei den BildungSauSschutzmitglirdern der Abtellungen . Die Gewinne
Legen zur Anficht im Bureau au ».

Zu « ZNühlenbrand la Oggersheim . Bei der Ausgrabung der
bei dem Brandunglück verschütteten Feuerwehrleute stellt « «s fich
heraus , daß nicht sechs , sondern sieben Feuerwehrleute das
Opser deS schrecklichen Unglücks geworden find . E » find sofort
Schritte unternommen worden » für die Hinterbliebenen zu sorgen .

W a l l b u r g. Bor einiger Zeit erließ ein Kaufmann T. in einer

Mittagszeiwng ein Inserat , in dem er ein goldenes Zig a -
rettenetui
vor dem Sl

zum Kaufe anbot Nach seiner Behauptung , die er

Schöffengericht auch eidlich bekräftigte , fei dieser junge
Mensch der fetzige Angeklagte gewesen . Dieser habe ihm erzählt ,
daß er mit dem Inhaber der bekannten Iuwesierstrma Godet u. Sohn
näher bekannt sei und erst » on diesem ein « Taxe des Etuis erlangen
wolle . Beide hätten sich nach dem Geschäft begeben . Der Ange -
klagte sei hineingegangen , während er auf dessen besonderen Wunsch
draußen gewartet hade . Als ihm die Geschichte zu lange dauerte ,
sei er in das Geschäft hineingegangen und habe zu seinem Schrecken
bemerken müssen , daß der Angeklagte bereit « dürch eine Hintertür
verschwunden war . Auf Grund der eidlichen Aussagendes T. und

zu neun Monaten GefSnant » verurteilt . Hiergegen
er Berufung ein . Bor der Strafkammer behauptete er mit großer
Entschiedenheit , da » Opfer einer Perfonenoerwechse -
l u n g geworden zu fein . Er habe zufällig , als er fein Mißgeschick
im Untersuchungsgefängnis anderen Gefangenen erzählte , von dielen

gehört , daß ein ebenfalls in Unterfuchungsbaft sitzender Vogel sich
gerühmt habe , bei der Firma Godet . ein Ding mit einem goldenen
Zigarettenetui gedreht zu haben " . Das Gericht beschloß , diesen
Zeugen sofort zu vernehmen . Dieser erklärte , daß er tatsächlich der

Täter gewesen sei . Eine Gegenüberstellung mit den Zeugen , die

Vogel der wlrklitöeTLterfst . Das Gericht kam auf Grund

dieses Sachverhalt » zu einer Aufhebung de « schöffengerichtlichen
Urteils und der Freisprechung des Angeklagten .

Für die von Einbrechern ausgeplünderte Witwe Dummer

sin , Hussitenstr . 70 , Seitenfl . 1 Xrj sind bei uns eingegangen :

nuffon 800 M. — Unbekannt 100 M. — 6 Werkmeister der Firma
L. Spitz u. Co. , . Rechenmaschinenfabrit , 450 M. — Summa 11 250 III .

Unsere VorwSrksspediklon für Charlottenburg III befindet sich

fetzt Kaiserdamm 102 , Garth . I .

Groß - berliner Partei - Nachrichten
der vereinigten Sozialdemokratischen Partei .

54. « bt Shottottenb »! «. Dienstag , den 7. Roaembee , Ist
Versammlung In vre Anja bee 25. 24. »emeinbesthni
tan der »»tzpnovtybrück «) . tagesorbnuag : „Ilnse ,
dir Teuerung «. Referent «dg . Dr. Mosen , W. " "

Bezirks nuoschnß für «rbeitermohlsahrt und «inberschutzloMMisstOA . Dienstag
vormiltog 11 Uhr pllnMich wichtige Sitzung ü » Jugendheim Lindenste . 5,
2. Hof, 3 Tr .

4. «reis Prenzlauer Berg . Montag , den 8. b. St , CA Uhr , crmeiterte ttreis »
oorsdautissttzuttg hn Phystkzimmer der Derneindrschule Seneleiderstr . I.

5. greis Feiedruhshain . Montag , den I. November , 7 Uhr , in Schmidt » De-
sellschaftshaus , Fruchtstr . 35», erweiterte greisvorftondssttzung .

5. «reis . Montag , den 5. November , TA Uhr , Sitzung de , enger «» «tetawe -

�chnbes
mit ben Abteilungsleitern bei

14. «vei , Reukölln .
Reim , Urbanstr . A.

Montag , ben 5. November , 7 Uhr , erweiterte
standsfitzung an bekannter Stelle .

17. «reis Lichtenberg . Montag , den 6. ö. M. , T Uhr, Funktion ärsttznJ »» ha
Arbeiteamt , Schreiberhauer Straße , Eingang I , Maxstraße . Wichtige Tage ».
ordnung . Erscheinen Pflicht

19. «reis Pankow . Montag , den 5. November , VA Uhr, im Jugendheim Brette
Straße , »reisdelegiertenversammlnng . Die ISer - Nommisfio » der fr . USPD .
ist lruch eingeliTde ' n»

29. «reis Relalckenbarf . Montag , de » I. November . 7 Uhr, In her 1. Eemeinbe »
schule, Reinickendors - Ost , Lindauer Straße , erweiterte «reisvorstandsfltzuug .
Alle Abteilungen müssen vertreten sein .

9. «reis . Dienstag , ben 7, November , TA Uhr, erweiterte Vorstand »sttzung bei
Kulkat . Lauen burger . Ecke Uhlandstraße .

15. «reis . Dienstag , den 7. November , TM Uhr , «emeinfame Sitzung aller
vereinigten Elternbeiräte in der Schule , Riederfchöneweide , Berliner , Ecke
Hasselwerder Etvaße . Die soz. Lehrer des 15. Kreises sind dazu eingeladen .' Wedbin g. Arbeitsgemeinschaft der «inbersreunbe . Die Ril '

Dir Bostelarbeit in der Deuieindeschule Ruheplatzstraße Z
Freitags , Eemeindeschuir Putbuser Straße Dienstags nie

lud

Gemeindeschule Bö) .
straß « Mittwoch von

Donnerstags

Ratzay , Vrllffeler Str . 43.
25. «bt . 7 Uhr Sitzung der Funktionäre bei Grunewald , Kameruner Str . 12.
35. « bt VA Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Drelse , Schreinerstr . 18.
39. «bt . 7stj Uhr Funktionärionferenz in den Räumen der Juristischen Sprech »

stunde , Lindenstr . 3, L Hof, parterre . _ .41. «bt . TM Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Schult Mneiendorsee
Straße 5.

42. «bt . 7 Uhr hei Hiille , Bergmann str, 99, Funktionärionferenz .
44. Abt . 7 Uhr in der Oberklasse der Schule Reichenderger Str . 41—45, «on -

frrrnz aller Funktionäre , Betriebsvertrauensleute und Elternbeiräte . Er »
scheinen der BezirkssüHrer Pflicht , da die lkartothek geregelt wird .

45. Abt . Pünktlich 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre w der OberNasse der
Forster Schule .

49. « bt 7 Uhr bei Geißler , «balitzer Ste . » , Sitzung der «bteilungsleitung .
Brzirkskassierer und Funktionäre . �

4». «bt . 7s ; Uhr bei Präfke , Prinzenstr . 33, Sitzung sämtlicher Funktionäre
der « SPD .

77. « bt Schoneberg . TM Uhr Funktionärversammlung in der Eomeniu ». Schule .

de » erweiterten Vorstandes in der
lschlutz an den dort vm 8 Uhr stattfinden -

Gvßler
offin C
mtgeb

Erna Büftng .
. . . „ _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _ _. . bände , Selchowstraße .
Einigung filr die Frauen " . Referent Genchse

Montag » und Donnersta
Uhr , Gemeindeschule

. Stadtdad Gericht -
Herste. 49 Mittwoch

und Freitag von 5 —8 Uhr . Die Genossen und Genossinnen werde » gebeten , !
ihre Kinder an den Stunden tu den ihnen nSchstilegenden Schulen teil - �
nehneen zu lassen . >

13. Keei » Tempelhos , Marie ndves , Maelenfelde , Lichtenrade . Ei nlo Motte « für
die Revolutionsseier , die am 9. November fin Gmnnafluw , Marienborf ,
ldaiserstr . 21, stattfindet find bei ollen Bildungssunttionären und den Be

Snsang TM Uhr . Ei Preis 20 M. , Kinderzirksfilhrern zu haben .

henke , Sonntag , den 5. Ttovember :
11. Kreis Vchlneberg . Um 7 Uhr veranstaltet der Schllneberqer Männerchsr

JÄteundsrhofl * fi » Bürger faal de « Reuen Rathause ». Schöneberg , Rudolf -
Wilde- Platz , ein Konzert Um rege Beteiligung wirb gebeten .

Morgen , Montag , den S. November :
4. « St TM Uhe bei Schwartz , Blankenfelde str. 19, Funktionärversammkn »«.

Kartotheklarkrn mitbringen .
Ibt 7rr Uhr außer » rdeittlich
hauter Str . 28/24.
USPD . dringend not

Funktioieärsttzun « im Bürgerheim , Akte Schvn -
nen sämtlicher Funktionäre , besonder » der fr .

berg .
Frankenftraße 10.

It «bt . Friedcnan . TM Uhr Sil
Luisen - Schule . Soßlerstraße , im
den Frauenabend .

tztenkSlln . 9t Abt . 6M Uhr Lorstandssttzllna , TM Uhr FunktionSrsttzung bei
Mäutzler , München er Str . 23. — 93. « bt 7 Uhr Borstandsfitzung mit
sämtlichen Bezirksführern bei Koffmann , Hertzbevgstr . 25. Materialausgabe .

108, «bt . OberschSueweibe . TM Uhr im Konferenzzimmer der Kottmeper�öchule
Vorstands - und Funktisnärsitzung . Tagesordnung : Neuwahl de , Dor -
stände, . Erscheinen Pflicht .

118. « bt Lichtenberg . Im Anschluß a » dte «reisfirnktionärfitzung im Arbeits¬
amt kurze Besprechung übet den organisatorischen Aufbau . Alle Ad-
teiliingsführer müssen erscheinen . _ . _

125. Abt Weißensee . TM Uhr im Sitzungssaal de » Rathauses , «lberUnenstr . 6.
Funktionärversammlung .

Frauen Veranstaltung am vienstog . den 7. Hovember :

7. « bt VA Uhr bei Dohm« , Schtegelstr ." volkowirtschost im SBcnbel der Rr *
8t « bt Frl »enen . TM Uhr in der ;

Stellung bet Frau im Orient ' . Referenfin Genofj
195. « bt Ablershos . TM Uhr im Feuern , ehr - Dien st

Thema : „ Die Bei
Kurt Kietzmann .

127. « bt Refnickenbots - West. TU Uhr im volkshau », Scharnweberstr . nt
Thema : „ Bas bringt die Einigung de » Frauen " .

Aebermorgen . Dienstag , den 7. November :

27. nnb St « St
straße 49, Mitglie .
der Konsumgenossenschaft . - -- - - - - -,

- - - - - -

„

- - - - -

,
44. «bt . Am 2. November verstarb unser langjährige » Mitglied Genosse Her-

mann Mrvse . Raunynstr . 7». Die Einäscherung findet nachmittag » 5 Uhr
im Krematorium Baumschulenweg statt Zahlreiche Beteiligung der Genossen
und Genossinneu wird gewünscht .

5t « bt Ebarlottenbnrg . 2, und 8. Gl

7t «�' ll
sammlung .

120. « bt Friedrichoselbe . Pünktlich 7 Uhr MitgUederversammIn »« fit der
Mädchenschule , Wilhelmstr . 29. vortrog de, Genossen Dombrvwe « Uber
„ Die Währunqskroge " . 2. «ussprache . 2. Neuwohl des gesamten vor -
stände ». 4. Verschiedenes .

Derwaltungobeemt «. 5 Uhr im Gesanasool des Sophien - Lnzeum «, Weinmeister¬
straße 15/17, wi listige Konferenz aller Funktionäre der vereinigten Partet
Tagesordnung : Fortsetzung der Aussprache in der letzten Konserenz .

Dentschee verkmeifieeveeband . Bezirk Silben und Moabit : 7 Uhr Versammlung
Im Patzenhoser Ausschank , Turm - , Ecke Stromstroße /Langer Saal ) . Thema :
„Außenpolitik ' . Rescrent Genosse Dr. gechlin .

Fravenveranstalkungen am Dienstag , den 7. November :

4. «reis Prenzlauer verg . 7 Uhr fil der Knabenschule Sonnenburger Str . 20,
ng aller Helfer der Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde .

Gruppe . VA Uhr bei voradasch , Friedrich -

T Ut) i bei Mickleg , Potsdamer Straße , Funktion ärver -

Sitzung

? ugenüveranstaltungen .
verein flrbeitersugenü Hroß - öerlin .

Morgen . Montag , den 6. November :

friede»«»: Jugendheim Offenbacher Str . 5», Bortraa : „ Die sozialistische
kchaftsordnung ' . — Petersburger viertel : Jugendheim Semeindeschule

Eckertstr . 15, Mitgliederversammlung .

cni/MVAio

Otialifäfs waren !

Mäntel
i Schlüpfer * Paletots ♦ Raglans]
1 in la Yerarbeitang . genau

wie Mafearbeti

15000, - w . 39500 . -

Peizel
In großer
Aatwahl

und Sie bleiben mein
| Kunde . DV " Kein Kaufswang

Besichtigung erbeten .

tinmal j
ständiger I

Sacbma drlagtad von Prlyiea ss SOrronpro/oen

Qold - , Silber - ,
Platin - er� .

Zahngebisse , Juwelen
GoldtvarenfabnJi H. Schneider <e Sohn

jetzt Französische Straße 15 , vom II

+ Geschlechtskranke +
klcc veraltete AnstlBsse ( Inden schnelle Hille

ohne fiervlsstörung durch

* * * *

in ganz modernen Formen , 4

_
beste Verarbeitung ,

SV genau wie MaSarbett - MU P
Kk . 6850 . - dl - 32500 . - ß

Syphilis , Minnerschwäche , Praocnleldco . Hart -
nackige Ten

Innig
t ? n o r o m mn o m

acnes deutsches Reichspatent
Tausende , auch die ichnretsien Pille , die anderweltu
lahielang ohne Ertolg behandelt waren , worden d
Pborosanoo KurzTistlss geheilt . Tiglich viele Oank -
saoungen u Dankschreiben , lintersuchuag und Auf-
klirung kostenlos . Teilzahlung . Gewissenhafte ärzt¬
liche Leitung . Pboroasoos Heilanstalten :
Potsdamer Str . 109, naheSteg itzer Str , iirunnenstr . >91,
nahe Rosemhaier Platz — Oetrennt für Hei ren und
Damen . — Sprachst . 10 bis 7 Uhrtägl . Sonntags 10 —15

m - bud

Diese Schma¬
rotzer entziehen
dem KOrper die
best . Sitte , Der
Mensch wird
blutarm , nervös
elend u schlapp .
Ktim Bugnkvl

Auskunft gegen
M 6. - in Kassen
schein od Mark .

fURM- ROSE
Instgeg Wurml
Himburxlla/144

MNÄM
zu kaufen gesucht .
Osserten mit Preis
Marrln Fried mann ,
Kois - Wilhelm - Str�4

Gardinenhaus Bernhard Schwartz
BERLIN C. , Walistrasse 13 , Untersrundb . Spitteimarkt , Ausg . Grünstr .

Vorteilhafte Angebote in

Gardinen / Halbstores / Bettdecken / Teppichen etc .

. ■ Mengenabgabe vorbehalten -

Juwelen - Ankauf
Gold ' , SilbergeBensilnde i . Mchsienloslnidskars

Kdfliener 8tr . 20 . !

Qeöllnet von 1 Uhr
PUtZ

Juwelen Perl eir

Margraf & Co .
Berlin , Kenonlerstrassa 9

Unter Ben Linden 21.

lokäJi WielisaJ

r Silber
I Bruch usw. Fahlr HSchst . AusIandskursI

lsti. . f «a«' iliin ! 5tiiai ,

» Z

T- i
Urs! •

fiBniggtäbet Str . M.
he Hallefchrs Tor Tri

l . Z
«uri . 55S5Z

Sperlai - xrr , Dr . Seottl
rar Haut - und Geschlechtskrankheiten .
veraltete Harnleiden . Svphl Iis - Kuren .
Biuiunter «uchung Aelltsl . Lbser - lasiitui .

Olr . : L5c9r senior SoU� ! , 2
lloscnthalerStr - fe1 ) /i - . nilicPi . namenz. sepai

Bre » » nmaterial
Maschiueuprehkarf , Rlefetn -
Stubbenholz , « lobe » u. RoBon
sowie Klsintzolz , trotten ringrlasert ,

aller Art » 97b
Säger verlin N 20, Behntfir . 63 .

Ernst KH ' srcp Xachf .
stijtf -lrii 40">5 - zuriauff teit 1- 5 Uhr |

kauten Sie
sehreorteillicft

bei

! i . cMM.
Sdiäsh . Allee 82,
Ecke A' icnertsi
Hochb Nordr .

tafWanuht�ssnie
TrilijUiigl .

il.'ertetissln Srstrm.
lati nicr�ikije.

RcisemascblBCn
Neue schrei bendt

RddiemasdiiocD
Recnenmascbin .

aller Art

äs [laus
terüs. LiisiigerStr. 1!
>l ! i 9klli . 3U0 B

PATENTE
Dr Bogdahn , OndiätW
4 Treuh . - Verei « bent.
im. swii . tihdiiii . sh. a. *

?„rfßerh Ischias
15 Tag. beteit . Iiralida *
lr. tot»Hl , K Jacob /



j Deutscher Metallsrbelterverband
Vcnvaltungssfelle Berlin .

B Den Mitgliedern zur Nachricht daß
j unser Kollege , der Dreher

MZdelm llarsek
I am 2. Nooember gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
DieEioäscherungstndetamMittwoch ,

ß den S. d. M. , nachm. S>/ . Uhr. im Zkre-
i matorium Berlin . Gerichlktraße , statt .

Rege Beteiligung erwartet
l 129' 10 Die Ortsverwaltnng .

Statt besonderer Anzeige .
Allen Freunden und Parteigenossen

>die traurige Mitteilung , daß unser
herzensguter Vater . Schmiegervater
und Großvater , der frllhere Gastwirt

mg, daß u
Schmtegerr

rllhere Gast

kermsnn SZroze
im 74. Lebensjahre am 2. November
sanft entschlafen ist. ZMllb

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Sinterbliebene »

ßtax Mrose u. Frau Selmagcb . Meyer
Paul Lier u. Frau Margar . geb. Mroee
Herrn . Mint u. Frau Else geb . Mroee

und S Enkelkinder . *
Die EinSscherung findet am 7. Nov. .

nachmittags 5 Uhr. im Krematorium
Baumschulcnweg . Kiesholjstraße , statt .

II�IlrZ!iIcl!iiIli !!!e Höiln
W er 17. Nochtrag zur Sahung der AG

gemeinen Orlstranienkasse NeulSlln , bc-
schiossen in der Ausschußsthung vom lS . Mai
I!i22, genehmigt dun ,
runasamt Berlin vomS0. SeptemberIS22 .
trefiend die Erhöhung der Gebühren der

das ' Oberverfiche -
22, de-

Porstands » und Ausschußmitglieder , tritt
mit dem heutigen Tage in Kraft .

Neukölln , den 5. Nooemder 1922.
Der Kastenvorstand : IiiMr. Borfihender .

1«. Zkochtrog
zur Satzung der Allgemeinen Ortskrauken -
laste Neukölln . Beschlossen tu

schuisitzung am 29 � ' der Aus -
September 1922.

Der für tleinere und größere
Heilmittel in Absatz I Rr. 1 sestaelehte
Betrag wird auf 750 M. erhöht . Der s
Hilssmitlel gegen Verunstaltung und Ver-
kriippclung iestgesetzte Betrag wird auf
1200 M. erhöht .

Die vorstehenden «estinmumoeu treten
mit Wirkung vom 2. Oktober 1922 in Krast .

Neukölln , den 21 September 1922.
Oer ÜaffcnoocflaiiO «

Itliner. Vorsitzender . , Freka, Schriftführer .
Genehmigt nach erfolgter Zustimmung

tzu 21 Satz I. 172/10
Gharlottenburg , den 2!i. Oktober 1922.
Oberoerilcherungaani « Berlin

(L. S. ) g ez tm GffitknnU.

Bekanntmachung .
Der 12. Nachtrag zur Satzung der

Allgmelvell Nlsllmlevlilsse
beniv - vorden iv önlla

��Z�� - detr . die «ende .

rn . ng der 8? , . S. II , IIa . 19, 20. 2», 90,
»la , 31, 31a, 32, 45, 49, 50, 52, 58, 67 und
89. ist vom Vberoerficherungsamt Berlin
genehmigt worden . Druckst iicke find in
unseren Geschansstellen erhältlich .

Oer Vorstand
Reubecker , Borsttzender�

Miwell M die SmMedMde
Dienstag , den 7. November , abends <5 Uhr .

in de « AndreaS - Festsälen . Andreasftraho 21 .

Funktionärversammlung
Tagesordnung :

1. Lohnvereinbarungen für Oktober und November .
2. Die Durchslihrung der Arbeitsruhe am 9 November .
Vollzähliges und viinktliches Erscheinen ist Pflicht . Ein -

tritt nur gegen Vorweisung des Nltgliedsausweiie » und der
weißen Kartellkane . 35/11

Verband der Gemeinde « und StaatSarbeiter
Deutscher Drausporkarbetter - Verband
Deutscher Metallarbeiter - Verband
Verband der Gärtner und Gärtnereiarbeiter

KMesWMM - Msii !
Vemltgiignttile Berlin H 54, Linientnli 83/85.
Geschäftszeit vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr.
Telephon : Amt Norde » »33. 834. 835. 836.
Montag , 0. Jteoembec , abend » T vhr .
in den » hobeaHoNerasätaa » , Bertiner

Straße . Ecke Dilmersdorfer Straße :

Bezirks - Versammlung
für Charlottenbnrg .

Tagesard nu ng : 1 Bortrag . 2. Dia -
tufston . 3. Verschiedene «.

Kolleginnen und Kollegen ! Auf
ausdrücklichen Wunsch Eurer Vertrauens -
ieute ist diese Veriammiung einberufen ,
wir ersuchen deshalb um zahlreiche
leiiigung . _
Mond
bei »

_ _ _ _ _ __________
Donaustraße

Branchenversammlung
nller in der Trahtindustrie bc -
schäftigtenSolleginueuu . Kollegen .
Tagesordnung : L Bericht van der

Tarifberatung . 2. Branchenangelegen -
Hecken und Verschiedene ».

tÜMf G» ist Pflicht aller Kolleginnen
und Kollegen , zu rrscheineu .

iukaa , 0. Ilooember , abend » 2 »he ,
«assahu , �ieukölln,� Erlstraß « 8,

enstag , TJtooemtiee , abend » Svhr .
vaebanvahau » , Linienltraße »3—85 :

129/9 vi « 0rl » » eea >al » « »g .

L Caimann
Banttücscliail

Wertpapiere
Beratung and
Vcrval tan »
Zlnssehalnc

O ctIicb

Hamburg
Neaerwall 101 .

F rauen haare
100 Uramm 250 . —

Aulkluter Wirrhaar Kilo 3500 . — zahlt
Haailiandlung Friedricbstr . Z50, L Etage

asueo -
Lelpzlger Str . 58

Zahlnggstrleidrtinins

Borünoi bmm -
sciiaftj -ßädierei

( Ging. Genossenschaft
m beschr. Saslpfiicht . )

Am 2. Dez. , abd ».
Ahr , G e rtchtft . 23

OrdentliW
SeiiliksIveklSWüi.

Tagesordimna :
1. Bericht desVornan -

des irnd Aufsicht »-
rats . Vorlcgung der
Bilanz u. Beschluß -
sastg. Uber dieselbe .

2 Ter Bericht deS ge-
richtilchen Bllcher -
revisor ».

3. Entlastung d Bor »
standes und Auf-
fichiSrates .

4, Neuwahlen .
5. Statutänderungen .
6. Anträge und Per »

schieden «».
Die Bilanz liegt den

Mitgliedern tm Kon-
tor, Gerichlftr . 23, zur
Einsicht aus . slOK/18

Der vaestand .
_ Ii. «öaeii, . PeelUn.
Reelle Höchste Bezahlunxiür

Zahngebisse
( auch zerbrochene )

B Silber -, Platin - ?
® J O I Q "

KimzensaffiBi! . s

Kleine FrandfurtepStr . l
3 Min, vom Alexanderplatz .

Uhren , Zahngeblsson ,

Ketten , MQnzen , Bestocken
dl » renonamlerte Firma

Mitr } ( . Wiese
Artilleriestraße 30
5 Min. vom Bhf. Fried richstraBe

Passauer Str . 12

OBdie a ollsti arger 1 kr aste )
5 Minuten v. Wittenbergpl . - Zoo

Tel. : Norden lo30.

OFEN
Daacrbrand -

und

Irische RnndSfen

Mfcvaix emullllerl und mit lUcfael-
bcklddung , leicht lrensportabd . tu

teder GröSc

Gas - , Petroleum - n .

elektrische Heizofen

Ofcnvorsctzer

Kohlcnkastcn

Ofenschirme
lo großer Auswahl

P . Raddatz £ Co .
Leipziger Strafte 122/123 . _ _ _

£ngra<-|
' Gegründet ttt94 . '

Inner 1

o ®

I L

�e « « " ea
Q

u

EinzelverkaufEinzelverkauf

w Nene Wlnter - KonleHtlon v
SealitlllenplOtch . MIntel - Farbig « Ftasehblberett - Mintel

jetzt noch zu sehr billigen Preisen

MKÄrBcZSOl » mm - im ISIS 8550
3�2 % 1850

il ( 1eaSaüfi ' ÄioÄB75B
HrlMerÄidÄ/SOO

KoslllinOil5oüi�c55&0

8iiidetioii ) iel3�mo850
Jusilalitäl : Eitra ßanien

8. luafti . IreniB , I
o. Somit », , neschlesse ». —

Met allbetten
Stablmatratz - Kinderbetten dir an Priv .
Kat . 30A frei EUenfflöbellabr . Suhl Thür .

Kriegsanleihe wird zn 81" / , nnr gegen Legitlmailoa In Zahlung genommen .

S WlimliW !
Ulster in blau , grün , soweit Vorrat . . . .. . . . .6800

Elegante Ulster . . . . . . . . . . .13100 , 16500

Eskimomäntel » eleg . Ausführungen 18000 , 25000 , 55000

Astracbanmäntel auf prima Sergefutter . . . . . .8500

Mohairplüschmäntel

. . . . . . . . . . .

33000

Imit . Katzen jacken . . . . . . . . .13500 , 16000

Blaue Kammgarn - Kostüme fesche Form 24000

Reinwollene Strickjacken , Jumper , Röcke , Kleider noch sehr billig

SealpIQscbmäntel , Krimraermäntel
elegante Aunlühriuigeo , sehr pretuwer *

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mobrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115

Gold
Silber
Plann
Brillanten

Blauer Laden

Beusselstr . Sß

10000 Mk. f.
Erfinder

! AufN Anreg , g. Ber
dicnstm . biet. Brosch
grat . d f. kstoiee» t 1»..
Sirlig, lUaiurilur Slnli It.

100

i. d. modernsten
Ausführungen .

CinipirttNoilent ,
in wtlB Emailleiitk

oid uturiulirl
Preiswert zum
Einzelverkauf .
Besichtigung

lohnend !

Berliner
I Möbelhaus

Horiti

Südost

| ikilitm StraSi 25.
Hochbahn

Kottbuser Tor .

N7W

Ständisei Lager
riSOItaiiilDiirefl
lall - Holz. u. « Mark .

Schrsttstche Garaatt »
14 Karst Gold » Ann«

b*nd- Uhr*« sowie
H«rran - Ubr»R(

Geld. Trivrlng «,

Jnwelen , Silber .
kltt »n nach Saniobt .

fllpalra -BntKfe
Alt» Juwelsn , Said » o.
Sltbsnrarcn »ardaa
z» böohataa Tag»»-

pralaaa aogskaatt .

AHrmachenneister

lZsvslibM . iö
Ecke Sarteastroß «

( 6telt BW. )
GagrSadet 19001

Ipezialarzt Sr. Säule
PDtsdamsrStr. iS. Sredn . : 11-1. 4-7, So«tag12 - 1
Haut - , Harn - , Frauenleiden , Syphilis ,
Mannesschwlche,Blut - u. Urinuntersuch .

3]| | | | | inill1illlUHIIII | IIIUIIIIIIHII IUIIIIIIilllllllilllllimil !lllilllUIII £

ßptitsx immer . B errtntimmtr , HelUafiimmrr , S
Wohnrlmmtr , nohntalortM , .1fielen . Kathen une ,

Klubsessel , Sarnitureu in Leder, Cord, Velours , Dobel m.
= VW enorm grosse Auswahl , - m 1

Alte Pieielagen and StUarteal — Bäte Verarbeüaag .

| <W. . S( fylewinsky ia . . |
Berlin C* IHrclcsenstra *** 31, am Bahnhof Alexanderplatr ,

Eckt Köniztgraben . Aa dar Zsniral ' Ma/kthalla . S
«Uiil!llinilllliItntlIlllliiilIIIIill !!ili !!II!illIllliIllllilIIiill !iilIll !llS| ]i!I(2l!i!lillJiilll (| illIll | {]l | | | | i | | iH

Gardinen Men lila

Noch weit unter heutigem Tagespreis :
Kflnatlergsardtnen , Biesenauswahl . . . von I8 ? S . — an

Etamin und Erbstüll . . . . von 1230 . — an
Motersvapc , feinste Qu ali täten . . . . .von 885 . — an
Bettdecken , jede Preislage bis zum elegant . Prachtstflok

Sichern Sie sieb solort Ihren Bedarf durch Anzahlung !

Ganünenhaus ZiW Soiek, Sekastianstr . 24
II . Btaze . nahe Mnrltrplatz o. Splttclmarkc / Fabrtvergfltung . II . Etage .

WWWWWNWWWWNWWW Kein Laden

Hermann Fasel. Landsberger Str.
85 . SS . 87

Wachi auf !
Lest aufmerksam folgende Angebote :

�nLerorckelltlieb billiger Verkauf von

Herbst - und Winterkonfektion ,
»II » » » Xaahnalttazakleldar ta vielen Farbea
5900 . — MOO . - ZOOO . -

Saldenklalder ase Ortpe de Ohiaa Ortpe maro -
calna Uucbesae Ksaaallne and Bollsans Ihr Nach¬
mittag and Abend In allen Farbe » and Formen , la
jeder Pralalag ».

Danhelblane n. ■ • hwara « KleldarrOeke
»na guUM Kammgar » , med. Faltenlorm , 1 » 50 . -

Wollene Strtckjaelcen and Jamper In lasohen
Formen

aekvana , dick « Wlnterm &ntel
dstOO . - » 000 . -

CUter la • ebdmta Maabartaa 0000 — H5O0. -
« 500 . - 4LMOO. -

Bleganta Eaklme - n » d Akfflabaatm An tel Ir
lemjter Aastfibraag und allen Preislagen .

Dukelbtna « n » d eehvrarae Piehnelder -
koatttm » mit Isnger 3 »olle , mit Tressen und
Blesan veitiart . ganz «athttert . 7500 . -

Grofie Auswahl in Herren -

Stoffen
für Anxüge , U Itter , Ucbertieher .

Neueste Kleider - Seiden¬

stoffe und Ulstersioffe
fürKleider , Kostüme , Kleiderröcke , Mäntel , Ulster .

Große PelzhoofeidionsausstefloiißiLVeM.
Herrltctke M H n t e I

aas Parslsaar , Natris , Manmarnel . FahJsaWildkatza Seebund , Saal - Bisam, Seal - Eleotrie , Skzak *- Kanin , SUnkakmu .
Wunder - volle I > e 1 s - S ein n 1 • und - K r a g e n

aas Sk»nfca _Amsriksnisoti «m Oposiam . Seal - Blectrl «, Kars nur mal, Silberfuchs .
notaaWeltzluche Blsufucba Nsturtno ens Wa fen and vielen anderen Fellsrten .

CchteTirgiiiiche Ottern ' S�ifl�r�lHodellbate a . Fassons , Pelz - Hüte

Brautleute , junge Ehepaare , sparsame Hausfrauen ,
Hotelbesitzer , Speisehausbesitzer , Pensionate

JC - jf achten Sie auf folgende Angebote
Vundervoiler Luxuawäache , Bedarf swäsche , Bettwäachst , TUchwa « che .

JelUaken , 21« m lang

Saida PoHertfleher . . 48 . 50

tlandt Acher
Mir . 340 , — 270 . -

WelBe und farbige Damast .
Kaifeedecken , gelb , blau , rot

Großer außerordentlich billiger Verkauf
▼00

T eppioheni Gardinen , L3uf erstoff en , Vorhangstoff en ,

Bettdecken , Diwandecken , Schlaf decken , Tischdecken

HerreB - gtaka - Uauaden
1150, - 1560, —

Harran - If erasalheaadaa , woli
gsmiaskt 1450 . -

tlerrenbeaen . prima «ollgamiscnt
1550, - 1150 .

Herreahaaea , vais gakOttart

Osnaentachemden aus gaiem
Ueakoro » mit Utickarni aus Bohl -
• sum 1O50, — 75( 1, —

Oemen - kaekthemileo m. Btlcks -
rei u. Valsnelannes 1150 , 1515 ,

Kookbelnklelder mit Kldppel -
• pitze 147 a, — I2SO , —

Oaraen - Beterin - Heaen , woll-
gemUoht 1160 . - tOOO . -

Qetuiterte OnmeaaehlApfer .



Kauf ohne Sorge - bei Korge

B QaolitBLFoson n. Zctoten ! Ersatz lor NnSorM !
a Noch haben wir für wirkliche Qualitätswaren Uebergangspreisel

Alle Neueingänge sind um das Doppelte teuerer , darum sorgen Sie vor .

Sidiern 81 « sich durch Anxahiaap
Jetzt noch preiswerte Waren
rar spätere Abholungl

Orig . bayr . LodenanzOge
fc «chc Sportfasson . . M.

jnnsrflngrsgrrößen . . . . ..

. . . . . . . . . . . . .
M.

ManchestersportanzOge
allererste Qualität

. . . . . . . . . . . . . . .
M.

Elegant « StraßenanzQge
farbig , Ersatz für Maßarbeit
M. . . . . . . . . . . .15500 . —, 17500 . - ,

Elegante StraSenanzdge
dunkelblau oder dunkelbraun . . . M.

. locheleg . Sportanzüge
mit Breeches

....................
M.

Manch . - Breech .
flotte Sporlfasson M.

Wollene Sport¬
breeches In viel .
Farben

. . . . . . . . . . . .
M.

Origin . Bozener
Lodenmantel iocft | i
imprägniert . . . . . . . .M. JOJÜÜ »

LodenschlOpfer iQenfl _
Marke „ Hindcnburg * JÖJÜÜt

Damen - LodcnmSntel
feinste bayerlsch . niftfln _
Qualttätt . . . . . .Mtj ' JUJ .

Gummi - Rogen - 1 CQnn
mäntel . . . . .M. J33UU . " "

18500 . -
16200 . -

2Z300 . -

15500 . -

24500 . -

18000 . -

8800 . -

sm -

Auto - SportmOntel „ Mercedes " unser Schlafe . - 39500 . —
Wintermantel degente SchlBprertassoo von . . . . m—M. 1 9000 . an

Damen - Sport - u . Straßenmäntel
elegante . Original - Modelle , aua edelsten Stötten , auftauende

Formenschönhcit , In den verschiedensten Preislagen .

Sport - Lodenkostüme MlfbnpoM: 31 003 . —

Jagd - und Straßenschuhen

Arthur Korge
Vertriebs - Zentrale landwlrtschaftlidier
und sportlicher Üeräte und Bekleidung .

Sertln SW 1311 . SthcneUerSer Straße 27.
Fernspracher : Nollondori 467X " ' '

Oeschattssdiiufi Vi ? Uhr .
Am Anhalter Bahnhof .
Kein Laden .

Oelber Herren - Sport - und . . . .
Jagdstielei Nr. Zern. Kernware M. 77 5D . —

Deutsch . JagdschnOrstiefel « nxnn
Nr. 2212. Wadenfasson . hochschnürend i 0 Juli . '

Ledergamaschen Nr. 222s . . . . 2550 . —

Strickjacken u . Jumper aus Wolle
und Seide , gestrickte Jagd - u. Sport¬
westen , Sportschals in vielen
Farben , das Neueste und Eleganteste

zu wirklich soliden Preisen .

» AM £ * a « i la a LMwasc &e . Bettvsseft «.
« NM « i 9 C Bl 6 nsctuang , HündtOcneretc . ,

größte Auswahl , noch weit unter Tagespreis .

Handschuhe , Herren - Artikel , Koffer und
Reiseeffekt . , Regenschirme , Rucksacke

Wollene Reise - und Schlafdecken , FuB -
sMcke , Auto - und Fahrpelze

Der Versand erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs unter Nachnahme . Die Preise gelten nur für die vorhandenen Waren ! Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste !

Kauf ohne Sorge - bei Korge WM -

PELZWAREN BrenzlOdise . SUbcrffidisc . Alaska - , Zobel - , Weiblfldise , Wölfe
Anftallend billig EÄÄSfTSÄJÄ Leihhaus Fforllzplalz 58a .

Verkäufe
Versuch macht klug! „Lcilchauz - Scan

ncnftroSe S. Firma achten 1 Tcigllch
g roher Verlauf mahmahig hergestellter
Anzüge , Paletots . Schlüpfer , Cutaways ,
Holen . Ricsen - Äuswahl . Pelzwarcn :
(Sohpelze , Sportpctze , gatzenjaSen ,
Koinntollen , Sealmäntel , Arcuziüchle
usw. zu horrend billigen Preisen .
Keine Lombardware . �

Sibirischer Kreuzfuch », selten schön,
prachtooller Blaufuchs , Silberfuchs ,
stobelfuchs . außerdem elegante Katzen -
lacke. Sportpelz , billig oerläuflich .
Goldmann . Alcxanbrinenstr . 44 II. Ecks
Kommandanten straße .

_ _ _

•

Leihhaus Friedrlchstroh « S ( Hallesches
Tor ) verlaust spottbillig elegante An-
züge, Schlüpfer , Paletots . Gelegenheits »
läufe : Sportpelze , Gehpelze , Katzenjacken ,
Pelzmäntel , Füchse aller Art . Keine
Lombardwar «. _ _ _ __ _ *

Teppiche , herrliche Persermuster , Di»
vandeckcn . Brücken , billige Gilegcnheit .
Reschle , Neukölln . Kaiser - Friedrich »
strahe S M.

____________

181/17*
Anzüge , Schlüpfer, Paletot , spolt »

dillig . Leihhaus . Retnickendorferstraße Ivb
(Zietielbeckplatz ) . Keine Lombardware . �

Anzüge , Winterpalelots , Winter -
schlüxfer , Cutaways , Gehcockanzüge ,
Gummimäntel . Hofen enorm bil -
Nge Preise . Friedensstosse . Keine
Lombardwore . Leihhaus Rosenlhaler -
ior , Linienstr . 203I2M. Ecke Rosenthalcr »
ftrahe . _ _ _ _

'

_____

_

_ _ _

*

Kreuzfüchse , Alaskafüchse , sämtliche
Pelzarten spottbillige Sommerpreise .
Keine Lombardwar «. Leihhaus Rosen -
tholertor . Linienstrahe 203/204. Ecke
Roienthaltrftratze . _ _

_____

_

_ _ _ _

•

Leihhaus Spiegel . Chausscestraste 7.
oerkauft spottbillig erstklosstge Anzüge .
Schlüpfer . Katzcnjacken . Sportpelze .
Gehpelze . Füchse aller Art . Keine Lom-
Hardware . _ _ _

_ _ _

*

Kreuzsüchs «, ssobelfllchs «, Silberfüchse ,
Blauwölfe . Täglicher Ricsenverkauf zu
Scnsations - Sommcrpreisen . ( Keine Ver -
satzware . ) Pfandleihhaus Echönlianser
Allee 113 ( Ringbahnhof — Hockchahn-
hcf) .

_____

*

kreuzsüchse , Pclzwaren spottbillig .
Leihhaus , Zicinickendorisrftraße 103 ( Net -
ielbeckplatz )

Getragene Friedensanzüee . große Aus -
wähl , �um Teil auf Seide , lehr üllia .
jede Figur passend , auf Lager . Frack- ,
Lmokmganzüge . Tcknurmachcr , Slalitzer
Straße h>8 Laden . Hochbahn Oranienstr .

Flauschuiäntel , prima , tzgoo. — , Affen¬
hautmäntel , Noppcnlchlüpfrr , Modell -
slauschmäntel spottbillig . Riesenaus -
wähl , direkt Werkstatt . Altmann , Ro-
fenthalerstr . 44 HI, Hackescher Aarlt . *

Opossumpelz , Kragen 730 . — an.
vpossumfellc 430 . — an. Schaltvagen
und Manschetten , Garnitur 4500 . — an.
Geblendeter Kreuzfuchs 1800. — an.
Prachtvoller Silbsrwolf . Entzückende
Katzcnjackc . Biele Gelegenheitskäufe .
Dadcnschestraße 10, n, Nähe Bayrischer -
platz . _ _

_________

*

P- lzwarcu , Krenzfüchse , Alaska füchse.
Opossum , Wölfe , Gelegen -
Trotz allgemeiner Preis ,hcttskäufe .

erhöhung zu alten , staünenerregend bis.
liacn Preisen ,
schaucrftraße 7.

Pelzwarenvertrieb , War -

Silberwölsr , Silberfüchse , Weiß-
fstchse, Dlaufüchsc , Fobellüchse . Seal -
Mäntel . Bibermäntel außergewöhnlich
billig . Riesenlager , Gelegenheiten .
Sie finden was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar , Kaiser - Wilhelm -
Straße 10, Aleyanderplatz . «

Monatsanzüge , Winterpaletots , SGlllp .
fer, Joppen verkauft billig Alerander -
straße 28a, Hochparterre . Gcsevschafts ,
anzüge leihweise . _

_ _ _ _

'

Belzwatenwegner , Potsdamcrstraße 43.
Ecks S' egliß - rst ' aße . Echte Pelzkragen .
Skunkskanin , FuGskasson 073 . — an,
echte Fstchse. geblendet . 2073 . — an , echte
Ekunksbisamiragen 2973. —, Etounen -
erregend spottbilllger Pelzverkauf aller
erbenklichsten neuen Edelpelzarten , Da¬
menpelzmäntel . Damcnvelzjacken , Herren -
gehpelze . Herren syortpelz , Pelzfutter ,
Belatzfelle . Reue Waren . Biele andere
Gelegenheiten . _ _ *

Große Vorteile in wenig getragenen
fcttiie neuen stacketlanzllaen , Paletots
Schtilpfern . Eummlmänttln bietet
Lbners Monatsgardeeobenhaus , Brun -
nenstr . 41, direkt am Rofentb -Icrtor .
Bcrkinif und Verleih , von Gesellsäiafts ,
anzügen . _ _ _ _ *

Strohsäcke , Äncktäcke, Plane , Kar .
toffelsäcke , Reukölln . Fuldastr . 23. »

Teppich », prrulttvolle Muster , verkauft
bissig Stein , Anklamcrstr . 20. *

Bettwäsche billiger als jede Konkur -
renz , da eigene Fabrikation . Bett -
bezüg « 1373 . —, 1030 . —, Kissen 473. —,
Loten 770 . — an. Inlett » 2400 . —, Hand¬
tücher 75. —, Wäschestoff «, Lakenswffe ,
Damaste , bunte Bezüge , herrliche Sticke -
rei - Doppelgarnituren . FobctVtt billig ,
da riesige Mengen Abschlußwave . Nur
gute Qualitäten . Berliner Bettwäsche -

Svczialfabriken mit Detailverkauf .
öffnet ts - O—7. FahrtvergiUung .

Bettwäsche , ungewöhnlich preiswerte
Angebote . Deckoettbczüge 1230. —,
1075. —, 1950 —, Bettlaken 663 . —, 325. —,
1175 . —, Inlett » von 1975. —, Doppel -
aarnituren 5000. —, 68O0. —, Wäschestoffe .
Handtücher , Ueberschlaglaken , Damaste ,
billigst « Engrospreise . Reelle , fach-
männische Bedienung . Aelteste Speziol -
Bettwäschefabrik , Gräfestraße neunund -
dreißig ( Hofenheid «) , Brunnenstraß « 10
tRosenthalerplatz ) . Geöffnet bis 7. »

Bettwäsche billig ! Aeußerst günstige
Angebote ! Bettbezll «, gute Oualitar ,
1373 . —, 2630 . —, Bettlaken 780 . —,
1230 . —, Inlett » 2750 . — an . Prima
lleberschwglaken , PIllmo «, Parade .
kisscn, Hemdentuch , Louistanatuch , Da-
mast, Dimitt , Jüchen , Handtücher , nur
beste Qualitäten enorm billig . Prwia
reinleinen « Tischtücher und Servietten .
guvorkommende , fachmännisch « Bcdie -
nungl Hotels , Anstalten Radattl
Stumpe u. Jäger , Größte Bettwäsche -
Spezialfabrik , Kottduscroamm dreiund »
siebzig , Landsbergerstrah « achtundacht .
zig, Dresdcnerstraße dreiunddreißig . *

Gaedinenkäufee . Billig «inkaufen , ist
gute haltbare Ware preiswert erstehen .
Offeriere solange Borrat : Künstlergar -
dinen , Engsifchtüll , 1750. —, Madras -
gardincn , herrlickte Auswahl , 2630 . —,
Bettdecken , einbettig . 1300 . —, Halb -
storcs , Etamin «, 1750 . —, Gardinen
103. —, doppeltbrrit 230 . — anfangend .
Gardinenversand , Weinbevgsweg 7. *

Gardinenangebot ! Rur noch diese
Woche verkaufen wir zn spottbilligen
Preisen Gardinenstoffe , Meter 225. —
an . Künstlergardinen , dreiteilig , 1830. — ,
Madrasqardinen 2250. — , Halbstoves ,
Bettdecken , Etamin «. Kongreßstoffe ,
Tischdecken , Diwandecken wett unter
Ladenpreis . Gardinenhatis Herzig ,
Gormonnstraße 1 II , Ecke Rosentbaler - ,
Weinmeistcrstraße , Stadtbahnhof Börse .

Chaisel »»g»e«, Losa », Auflage -
Matratzen , Paten tuiateatzen . Walter ,
Etargarderftraße achtzehn .

Küchen , edelste Formen , vornehmst « hl ,
nfachste preiswert . Märkisch « Holz-

industri «, Wilhewistraße 33. kein Laden
Telephon : Kurfürst 3118.

Güte und Pretswllrdlgkett dringen
uns die großen Erfolg «. Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Wohnzimmer , Küchen alle
Preislagen , auch Einzelmöbel . Tischler -
meister Schumann , gionskirch straße , Eck-
Templinerstraße . _ _ 123/5*

Iahlnngoerleichterung im großen Mö-
belkcller , wenig Miete , daher preiswett ,
Schlafzimmer . Wohnzimmer , Küchen.
Bettstellen , Einzelmöbel . Schriftlich «
Garantie . Schatz, Brunnenstraße 160.
Achtung , Eingang Anklamerstroße . _

'

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbig « Küchen in sei-
teuer Auswahl .
verkauft Möbel - l , . . ..
terstraße 58 (5 Minuten vom Aleron

Pelzgelegenheitskauf ! Silbcrwolk ,
Kreuztuchs , feiten schön. Opossumschal .
echten Skunkstragen , bildschöne Katzen -
locke, Sportpelz , verkauft billig Feige .
«rttderftr . 42 n (Schloßplatz, . »

Gardinen . Noch ist es geit , sich
preiswett einzudecken . Künstlergardinen
1430. — an, Stores 1425 . — an , Gardi -
nen , Stückware , 295. — an , Madras .
gardinen , Bettdecken , Etamne , Tisch¬
decken, Diwandecken , Kongresse , Mesfing -
stangen bedeutend unter Ladenpreis .
Herzig , Neue Königstvaße 91 1. nahe
Mexanderplatz . _ 26016

»avdinenkäuse, . setzt noch günstia «
Gelegenheit aus alten Bestönden . Künst -
lergardinen 1130. — , Stert » 1300. —, Ma¬
drasqardinen , Bettdecken , Meterware .
Riestnauswaht , weit unter Ladenpvtto .
Deutfch . Landsberger str. 13. patteer «. *

lllster , Winterpaletot , Gaskron « ( KrI .
stall ) vettäufllch . Feldt , Ohmstvaße 3.

Auf T- Ilzghluug . Neu eröffnet . Her-
ren - Garderobe . Anzllge , Cutaway »,
Raglans , Schlüpfer . Ersatz für Maß .
arbeit . Bcnueme . diskrete Teilzahlung .
Gebr . Gottlicb , m. b. H. , An der
Schleuse 3l> ( Nahe Schloßplatz und
Svlltelmarki ) . Geöffnet 9—7. _

•

Berlekhe Gcsellschafts - Anzllge Aschheim .
Reue Schönhauserstr . 12. _ _ •

Tafelwagen . Dezimalwagen , G«.
wicht « ptei - wett . Auswahl . Wagner ,
Köpcntckerstraße nur 71. Hof. *

ktot » « >

Möbel - Boebel , Morltzvlatz 58 Fabrik
gebäude . Gediegene Bohnungseinrich -
hingen zu denkbar niedrigsten Bttifen .
BiesenauswaHl In Nußdaummöbeln .
«ickenen Schtalzimmern . Eveifezimmern .
Lerrenzimmsrn . Küchen. Polstermöbeln .

Ehaiselongue » 1500 . —. Metallbttten
2000 . — Patentmatratzen , Polsterauf¬
lagen . Klnd- ' -drakttdttt . Melcke. August -
straße 32» Ouergebäude .

_ _ _ _

»
Möbel , Bar - oder Teilzahlung .

Kleinst » An- und Abzahlung . Kosten -
lose Lagerung . Landwehr . Mülle *-
straße 7�/Weddingplaß ) . _ _

•
Möbel , große Auswahl , in Nußbaum

und eichenen Schlofummern , farbigen
Küchen, einzelnen Möbelstücken . Even -
well Fahlungserleichterung . Gärisch .
Stralauer Platz 1—2, Ecke ffruchtstvaß - ,
am Echlestschen Bahnhof . _ _ _ •

Möbel werde » teurer ! Wer wirk¬
lich solide und trotzdem preiswette
Möbel sucht, besichtige unbedingt mein
großes Lager in tompletten Iimmer -
Einrichtungen , eleganien Küchen . Ein -
zelmöbeli : und Sofas . Besichtigung
lohnt . Tischletmeister Julius Apelt ,

- Adalbettstraß « 6, am Kottbuscr Tor . * zer

bequemst « gahlweile ,
Frankfur -

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _W. » Aleran -
derplaß ) . im Norden : Badftraße 47/48.

Mobelhau » Rehfeld . Badftraße 34.
Gelegenheitskäufe In Schlafzimmern ,
Speisezimmer », Einzelmädeln , neu und
gebraucht . Stube und Küche, t6 Teile ,
29 000 . — Komplett « Küchen von 9500. —.
Rur solang « Borrat . _ _

_ _ _

*

Chaiselongue , Chaifelonguedecke 1650 . —,
Auslegemattatzen , wunderbare Wand -
behänge . Polstere « Pappelalle « 12.

_ _

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Einz «lm! ! bel . Teppich «, Klei -
dungsstücke , Federbetten , Nachlässe .
HSchstzahIender . Känig , Elfasserstr . 19.
Norden 749. _ _ _ __

•

Metallbette », Küchen , Sofas verkauft
Wenger , Alt « Sckönhauferstraße�M . >

Hochelegant « Schlafzimmer in reicher
Auswahl zn soliden Preisen per kauft
Schlafzimmer - Speziolfabrik Han , Henkel .
Burgstraße 27, Bureauhaus Börse . *

Getchätlswerkäufe

Restaurant , üorort , 28 Halb «, Woh.
nungstauLch , 163 006� . Degen ,
Chausseestraße 116, Potsdamerstraß « 68.

Kolonialwaren , Borort , 71) 000. —.
Degen , Chausseestvaß « 118, Pols .
damerstvaß « 68.

ktu » lkln » trum « ntE

Piano , preiswett . Klaolermacher
Link, Brunnenstraße 35.

_ _ _ _ _

•

Piano «, gebrauchte , billigst . Meyer ,
Chausseestraße 33. *

abfi
stlbier, sämtliche Metalle .

Klarier sucht für Eigengebrauch bis
160 000 Mark Frau Krappitz , Neukölln ,
Erkstraße� 3j _ Telephon : Neukölln 2476.

SlShsttumpfasch , kauft Blümel . El-
sasserstraße 23a ü _

*

Schallplatten - Unttaufch , Kilo 500. —,
alte , zerbrochene Stück bis 300. —. Musik -
Haus , Bergmannstraß » 15. _ _ •

Frauenhaar , pro Gramm 1,50, lauft
Grünerweg 80. 2—7. Bergüt « Fahrgeld .

Sold - , Silber - Bruch , Plattn , Brillan -
ten , ausländische Gold». Sildermünzen ,

Alpaka , Kristall kaust zum Ausland »-
kurs Kurt Kehlett , Berlin , Lothringer�
straße 34. _ _ '

Nähmaschinen , «novstochmaschine ,
Hohlsaum . Zickzack, Kraftanlagen kauft

stastorq , Kottbuser Damm 6.Zahlend Ka
oitzplatz 7433.

Technisch « Pttvatschul « Dr. Werner , i
Regierung »- Baumeister a. Berlin . 1
Neanderftt . 3. Maschinenbau , Elektro - 1
technik, Hochbau . Abendlehrgänge .
Tageslehrgänge . _

• >!

Vermietungen

Mietgesuche

führung . Rechnen , Schriftverkehr ,
Schänichreiben , Deutsch , Lehrpläne
kostenlos . Kaufmännische Prioatschule
Strahlendorff , Spittelmarkt , Beuih�
straße U. _

«

Kausmännische Pttvatschul « Ludwig
Räsnci , Inhaber Ernst Rösner , Reue
Promenade 3, Börfebahnhof . Jahres -
lehrgänge . Halbjahres - Lehrgäng «, Eon -
derlehrgänge für Schüler höherer Lehr -
anstalien , Privatzirkel , Einzelunterricht
zur Ausbildung als Stenoiypisten , Kon-
toristen , Kvrrcspondenttn , Buchhalter .
Bietteljahres - Lehrgäng « in Buchführung ,
Rechnen , Schriftverkehr ,
Maschinenschreiben ,
Deutsch , Englisch , Franzästs !

Ktnovorsührer - Ausbildung dur
genleuv Ztandyda , Fttedttchstvab «

che, Stenographie ,
Schönschreiben ,

-nzöstsch. _ _ _123/4*
Übung durch In -
adrichstraße A. >

fr!Grammophone ,
Pletfch . Strelitzerstraß «

Piano », Flügel 38 000. -
stein , ~ - —

IbttinfpieTenb .

Münzstraße 10.
Raden -

Beoueme Teilzahlung . Sprechmafchi -
nen , Schallplatten , Zupf , und Streich .
instrumente . Goittardstraß « L an der
Königstraße . »

Felleinkanf , höchstzahlend , Chaussee -
straße 4fk

_ _ _ _ _

_
*

Säckeeinkons , Emballage , Zwirn -
Plane . Neukölln . Fuldastr . 23.

_ _ _

*

Papiergewebe , Packleinwand lauft
Pappelallec 12. _

•

Nahmaschinenkaus , auch schadhafte
Budow . Moritzplatz 10 174. _ _ __ _ •

Weinflasche «! Kaufe jeden Posten
Weinflaschen Sektstaschen , Kognak -
slasckcn , Weißbierstaschen sowie fämt -
liches Alipoprer , Zeitungen , Bücher .
Skripturen , Alteisen . Hol « ob. Isen -
dahl . Blumenstraße 17. Königstadt �068.

Rähmaschinen kauft höchstzahlend Ka-
llski . Nürnbergerstr . 64. Sieinplatz 8021.

Säcke, hächstzahlendl Packleinen ,
Garne kauf : Märkisch « Sackhandlung .
Deorgenkirchstraße 38. Lützow 3301. *

Laß. Älexanberstroße 8», kauft Pris -
mengläfer , Wäsche, Stost «. Gardinen ,
Garderoben , Parttewaren . *

Ksukgesucke
Kons « Kau», Gefchäftolokal , Bureau ,

Zentrum , nur von direktem Berkäufer .
Offerten unter „Duterhalten *, Penston
Heyd«, Wilhelm straße II . _ _ 2399b *

«laviere , Flügel , P- rsertepv/che sucht
dringend Hcrer . Pallasstr . 9 ( Anruf :
«uttür » 9104) .

_ _ _ _ _ _ _

•

Perser und deutsch « Teppiche kauft
höchstzahlend Retchk«. Reukölln . Kaiser -
Friedrich - Straße 3. Tel . Reukölln 0123.

Fohreadankaus , Linienstraße 19. ( 149 «*
Feldstecher , Phoioopparote lauft Wert -

zentrale , vranienstroße 138, 1. Etage . *

. chlnen . gebrauchte , kaust zu
hohen Preisen Schlesinger Wilmer ».
dorferstr . 50/31, Telephon : Wilhelm 4787.

Säcke kaust Beyer . Gollnowstr . 9.
ZaHugebiss «, Zahn bis 2000 . —I Platin -

bruch , Goldsachen . Sildersackien ! Stan -
niolpavier ! Oueckstlberl Glühstrumpf -
asche bi » 900, - 1 Sinnl Zinngeschirr !
kauft Edelmetall - Einkaufsbureau , Weber -
straße N ( auf Hausnummer achten ». *

Fahrrads nkanf , höchstzahlend . Sit -
fchinerstraße 78. _ _ *

Schallplatte » vielmehr zahlt Vietsch .
Strelitzerstraß « 47.

_ _ _ __ _ _ _

•

Söckeelnkauf , Emballage , Garnes
Krakau , Etrausberqersttaße 32. _

•
5000 zahle für Mauser - Pistolen 7. 63

mit Anschlagskasten , ohne 600 weniger .
Alle anderen automatischen Pistolen .
Iagdwaffen . Ferngläser kauf ' zn höch.
sten Preisen , klewltz , BerNn SM. 61.
Lehninerstr . 2. 8 —U und 5 —7 Uhr . _

*

Heute 123 Mark bar für alte Schall »
platten Rcinickendorferstraße 117, Bad -
straße 37, Brunnenstraße 25, Schön -
hauserallee 130, Grünau er straße 5,
Michaelkirchstraßc 19 ( Fabrikgebäude ) ,

Weinens««. Berlin « Straß « 2L Schwei -

Schallplatte », zerbrochene , abgespielte .
Stück bi » 300. —, Kilo über 600 . — bei
kleinsten Mengen , größer « Posten 630 . —
zahlt , grundreell , Weseloh , Friedrich str. 9.

Alte Schallvlatten , zahl « ohne „ wenn *
und „aber * Kilo 330 . — Mark . Ringe -
wald , Schreiner straße 37, Hof potter «.

Kerlngofässer , FischNsten kauft Moo-
bit 387. _ _ _ _ _ 124/20

Bio 126 000 für alte Zahngedisse ,
Goldsgchen , SilbettaBen , Schmucksachen ,
Psalinbr - ich , Ouecksilber , Zinnmetalle
höchstzahlend . 39, stopenickerstroße 39
( schrägüber Adalbettstraß «) . Metall -
schmelze Chrlstionat .

_ _ _

•

Schallplatte », Kilo 800. —, Platten¬
umtausch . Köpen In et straße 163», Romin »
tenerstraß « 4.

_ _ __ _ _

Frettchen kanst Kreil , Wilhelmftr . 129.

« Zeschättsankäute

Flüchtling « suchen dringend Existenz .
aeschäfte , Grundstücke . Degen . Chaussee -
straße sl6 , Potsdamerstraße 68. An-
rufen : Norden 62. Kurfürst 3686. _ _ *

Kostenlos ! Ihre Adresse genügt zum
fofottigen Abschluß Ihre » Gefchästsver -
kauf ». Brehmer , S- bönederg , Haupt¬
straße 9. Stephan 4584. *

Tischlerei mit Maschinen kauft Ber¬
ger , Oranienstr . 166. »

Verschiedenes
Gewisseuhoste Untersuwuna . Ersah -

rene Hebamme Eckel, Bülowstr . 62. *

Schlasstell « oder kleine » Zimtner sucht
anständiger Arbeiter . Pannier bei
Iandorf , Luckenwalderstrerß « 6. 239ob

�rdeitsmerht

- Stellenangebote ; *»

Kontobucharbeiter oder Marmotterer
und Besch neider sucht Tmil Iagett ,
Nepenburgerstraße 14». _ 2592b

Gründung
gesucht .

Mel .

Holzbildhauer ,
einer Genossenst .
Werkstatt und Kapital

Ichaft sofort {
ipidal vorhanden .

düngen nur schriftlich . Bildhau «- Atelier ,
W. , Friedrich - Wilhelm - Straße 3, pari .

Berttaneyoooll « Auskunft , Unter -
suckung . gewissenhafte Bedandiung .
diskret , Damen , Sonntag » auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Lange -
straße 4 IN link », Nähe Schlestscher
Bahnhof , Iannowitzbrücke . _

•

Berttauensvolle Auskunft , langjäh -
rtge Erfahrung . Frau Erdmann , Etta .
lauer Platz 8—9, linker Seiienfl . , ll .
direkt Schlestscher Bahnhof . Auch Sonn -
tag ». _ _ •

Pttvataufnah »«, Untersuchung . Heb-
mme Hartwig . Invalidenstr . 148. *

Rat umsonst , gewissenhaft « »ehand -
lung , langjährig « Ettahrung . ärztlich

«prüft . Frau Rammonat . Sttaus -
rger Stt . 4.

Fraue », Mädchen wend « » sich per -
ttauensvost , diskret , Hebamme Böttcher ,
Liegnitzer straße 20, parterre . *

Ehescheidungen , Strafsache », veltt -
fachen früherer Landrichter . Lothringer�

Bettraueneoolle Auskunft . Unter -
suchungen . Arzt . Erfahren « Hebamme .
Hildesheim , Lothttngrrstr . 94/65 .

Dttettiobnrea »
straf
Beol
allerorts .

Vetektiobnrea » Stafchel , Chaussee .
aße 77. Fernsprecher Norden 7886.
odachtungen , Ermittlunge », Auskünfte

r ffeidverkenr

| Werkseuge u . Maschine * « 1
RSgel , Schrauben , Schmirgelleinen

kauft Wodtke. Amsterbamerstr . 24. ch62*
Rägel , Holzschrauben kaust Elsholz ,

Frledttchsgracht L _ _ _ _ _ *

Svulendröhte , Kabel . Litzen , Motor «,
lämillckies Installationsmaterial kauft
Linz . Clsrsser Stt . 76a. Nord 4688. •

Maschivenschrouben , - muttern kauft
Albrecht . Reinickendotteestraß « 10. _ _*

Treibtiemeu kauft Hempe , Grüner
Weg 86. _ _ _ _-

_ _ _ _

*

Kugellager , Schmirgelleinen , Spiral .
bohrer kauft laufend Aron , Echönwalber - l
straße 21. _ __ _ __ _ '

Kugellaoett Kugeln , Magnete . Äer -
gaser , Zündker - en kaust höbst , oblend
A. Pilz , nur Rttnickenborferstraße 93.
Hof parterre . _ _ _ _ •

Motor , Schellack , Leim. Tis - blerwerk .
zeug. Tilchleeeimaschinen kaust Ernst .
Oranienstr . 166, M. _

*

Kugellaae « kauft , ständig höchstzahlend ,

„«ettue *. Ab«hlbarl «h». Belel -
hnn », Pfandscheine , Wertsache », grund -
reelle . Wienerstraß « acht, Ledauerstraße
rterzehn ( Warschauerbrücke ) .

_ _ _

Sofort Geld . Ratenrückzahlung . Mi-
wn� Motzstraße 12. _ _

_ _ _ _

f
Geld sofort . Raten rückzaslung . Kram -

Pitz. Linienstr . 88 ( Rosenthalerpl . ) .
Sofort Geld . Ratenrückzahlung . Püg .

ner . Groß « Frankfurierftr . 141. _ _ •

«»blitz ». Co. gibt sofort Geld auf
jede Wettsach «, Darenposten , auch Rück-
kaufsrecht , Blumenthaistraße ll> ( Bülow -
straße ) . . . . . . . . .

. . . . .

_
Pfandschein «, «ettgeaenstänbe

"
kaufen

mit Rückkauf - recht , behördlich konzessto -
niert . Härder u. C» „ Reu « Roßstt . 7.

Gelddarlehen jedermann . Melior ,
Brllckenftraßi acht . 124/l ' i*

Geld für jede Wettsache . Höchste An-
kaufsprrise für Pfandsckeln «, Brillanten .
Goldgegenstände . Wolff , Friedrich -
straße 41 111. •

Alltom atcneiurichter sperfetten ) sucht
Metallschraubensadrik Poy , Belke u. Co. ,
Köpeeeickerstraße 33. _ _ __ t62

Rohrleger oerlangt Becker. Heidestr . 48.

Bot «, 14 —läj ährig , mit eigenem Rad
stellt «in „Borwätteck - Redattion . Linde: : -
straße 3. *

Statistiker
mit Praxi » für montanstatistische und an-
der « Arbeiten von einer freien Gewerkschaft
gesucht. Kenntnisse der BuGtührnngs - und
Kalkrilationsmethoden derMontanindnsttie
Bedingung . Ausführliche Angcboie unier

64 bis zum I. Dezember an die Ex-
pedition dieser Zeitung erbeten .

SeMMMMeiltt
für gezogene u. geschlagene Scharniere !
von großer Berliner Echarnierfabrik
bei gurem Lohn u. dauernder Stellung
ges. Off unter vir , 188 an Annoncen -
exped Salomonskt , Leipziger Stt 101 2

Schlosser
Geübter Malchtnensteller au » der Brief -

Umschlagbrauck « ober der in einem gleiä, -
artigen Pavierverarbettungowerk tätig
war , wird von Berliner »ricsumschlag -
abrik geiuäit . Meld . Z 53 an die Haup: -

«xveditton »Lorwättg *. 26030

Für Flugzeugbau gesucht ;
1 f oraibültEr Ä« * ' « ? )
1Vofarö6itjr ! ; �rÄÄvi
Anj - bote an Fa „ Aotra " In Arsd
( Rcminlen ) . Ahtlg Mot F 201».

Boten sraucn
und Männer

stellt sofort «l »

Tölz , Jmmanuelkirchstr . 24

Mischer , Baftianstr . 7

Schmidt , Bärwaldstr . 47 .

Lindenstr . 3, Lade » ,

Martendorf , Chausseestr . SN

tzanptexpeöttion vor —ärt » .

SSTSb*

Zeiler . Rheinsbergerftraß « 78.

Unterriekt
Stenographie , Sckreibmafchin « 230 . —,

landwirtschaftlich « Buchführung . Halles
Pttoatfchule , Potsdamerjtt . 116».

der In Mascnmen abriken gearbeitet hat ,
mit allen We. - kzeupmaschinen vertraut
ist und einiein « Maschinenteile selbst
anfertli en kann wird Ifir groUe
Schabfabrik in derNgbe Wiens

jvcsnclit .
Wohnung vorhanden . An jebofe . welche
bisherige Fätlgkeit u Angabe von L hn-
anspriiehen ertnalten . sind zu richten an

Jdo Schuhfabrik , WienX
Leebgasse 42. 1,0 /3

14- bis 15 jährig ,
mit eige n e n
Rad , vcrlaiigt

Linslecstr. 3
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